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Todes-Anzeige

Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche

Mitteilung, dass unser Mitglied

»I

Besitzerin des Hotel Central
Grindelwald

am 2. Oktober im Alter von 55 Jahren
gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, der
Heimgegangenen ein liebevolles Andenken
zu bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:
Der Zentralpräsident:

H. Haefeli.

I
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Plazierungsdienst.
Dank der Neuordnung unseres Plazie-

rungsdienstesC (Ausschreibung aller offenen
Stellen in der Hotel-Revue, soweit es die
Mitglieder des S. H. V betrifft) hat der Verkehr
im Hotelbureau erheblich zugenommen und
übertrifft alle bisherigen Zahlen.

Gegenwärtig verfügen wir über ein aus-
scrgewöhnlich starkes Angebot von tüchtigen,
qualifizierten und gutempfohlenen Angestell-
ien aus allen Berufsgruppen für Jahres-,
Herbst- und Wintersaisonstellen und ersuchen
die verehrl. Prinzipalschaft, uns möglichst
bald alle Vakanzen für die Herbst- und Win-
iersaison bekannt zu geben, damit wir mit
dem Versand der Dienstofferten prompt
beginnen können.

Wir wiederholen, dass jedes Mitglied,
das unserem Plazierungsdienst die offenen
Stellen meldet, Anspruch auf unentgeltliche
Aufnahme dieser Mitteilungen in der Num-
nternlisie des „Steilenanzeiger" der „Hotel-
Revue" hat.

Es ist zu erwarten, dass die Mitglieder des
S. H. V. von dieser Vergünstigung ausgiebig
Gebrauch machen und im eigenen Interesse
während der flauen Zeif im
Hotelgewerbe irgendwelche
Arbeitsgelegenheit zunächst dem
eigenen Stellendienst melden.

Hotel-Bureau, Basel.
Aeschengraben 35. Tel. Safran 27.38.

Zum Fall Otto Kreis.
In letzter Stunde erhalten wir vom

Rechtsvertreter des Kreis, unter Bezugnahme auf
unsere Warnung in letzter Nummer, eine
Erklärung des Inhalts, dass sein Klient durchaus

korrekt gehandelt habe und sich kein
Vergehen habe zu schulden kommen lassen.
Gleichzeitig verlangt er u. a. Revokation
unseres Artikels und Genugtuung für Ehrverletzung

und Kreditschädigung.
Da es unmöglich ist, die vom Vertreter

des Kreis zur Einsicht angebotenen Belege
vor Drucklegung dieser Nummer zu prüfen,
beschränken wir uns für heute vorläufig
darauf. unsere Mitglieder zu bitten, mit ihrem
Urleil zurückzuhalten. Gleichzeitig ersuchen
wir sie, uns sofort alle sachbezüglichen
Mitteilungen, die einer Abklärung des Falles
dienlich sein können, zukommen zu lassen.

Fachschule Cour-Lausanne.
Unser fachliches Weiterbildungsinstitut ist

für das laufende Schuljahr (Jahreskursl bis
auf den letzten Platz besetzt. Neue
Aufnahmsgesuche können daher keine
Berücksichtigung mehr finden. Das Schuljahr weist
mit 77 Schülern, wovon 66 auf den Fachkurs
entfallen, die bisher höchste Frequenz auf.
Die Schüler sind zur Hälffe Schweizerbürger.

Auch für den am 1. November beginnenden

Kochkurs sind sämtliche Plätze belegt.
Desgleichen liegen für den darauf folgenden,
vom 1. März bis 30. Juni 1927 dauernden
Kochkurs bereits Anmeldungen vor.

An unsere verehrlichen Mitglieder
im Kanton Tessin.

Montag, den 11. Oktober, vormittags 8%
Uhr findet im ehemaligen Grossratssaal
(Verwaltungsgebäude des Elektrizitätswerkes) in
I.ocarno ein tessinischer
Berufsberatungskurs statt, an dem neben andern
interessanten Themata durch Herrn A. Gas
parini auch das Thema „Le condizioni del
personale dell'indusiria alberghiera in rela
zione alia formazione professionale" behandelt

werden wird. Der Kurs ist öffentlich.
Auch die Hoteliers haben Zutritt. Ihre Teil
nähme ist von besonderem Interesse, weil es
nicht ohne Bedeutung ist, zu hören, ob einer
der extremen Führer der Iuganesischen
Sozialisten, der nicht im Hotel- und Gastgewerbe

tätig ist, über das heikle Problem
objektiv und sadikundig referieren kann und
wird. Wir erwarten gerne, dass unsere Leute
erscheinen. Das Referat ist auf %i2 Uhr
angesetzt. Doch sind Verschiebungen möglich.

Prämierung
langjähriger Hotelangestellter.

Am 22. Juni 1926 waren es genau 25 Jahre,
seit die Generalversammlung des S. H. V.
die Institution der Prämierung langjähriger
und verdienter Angestellter der
Vereinsmitglieder ins Leben rief. Seither sind
Tausende von Hoielangestellten mit dem Diplom,
den Verdienstmedaillen und andern
Auszeichnungen des Vereins geehrt worden in
Anerkennung treuer Dienste. Auch auf Ende
dieses Jahres dürfte wiederum eine Reihe
Mitgliederhofels ihrem Personalstab die
Fieude und Genugtuung solcher Ehrung zu
Teil werden lassen, weshalb wir zu ihrer
Orientierung und Aufmunterung nachstehend
die Bestimmungen des einschlägigen
Regimentes wiedergeben:

Die Lieferung der Auszeidinungen erfolgt
durch den S. H. V. auf Kosten der betr.
Prinzipale. Es werden verabfolgt für
5—10 Dienstjahre das Diplom mit bronzener

Medaille
10—15 „ das Diplom mit silberner

Medaille
15—20 „ das Diplom mit goldener

Medaille
20 u. mehr „ das Diplom mit goldener

Uhr.
Als Dienstzeit gilt bei Geschäften mit nur

einer Saison pro Jahr diese als ganzes Jahr;
bei solchen mit 2 Saisons pro Jahr (Sommer
und Winter oder Frühling und Herbst) zählen
die beiden Saisons zusammen ebenfalls als
ein Jahr. Die Dienstjahre müssen in demselben

Hause oder bei demselben Prinzipal in
ununterbrochener Reihenfolge geleistet werden,

gleichviel, ob das Haus seinen Besitzer
oder der Hotelier sein Etablissement
gewechselt hat. — Die Medaillen für männliche
Angestellte werden als Breloque (Uhrkettenanhänger)

und diejenigen für weibliche
Angestellte als Brosche gefasst. Medaillen und
Uhren werden mit einer Widmung versehen
und tragen ferner den Namen des Empfängers,

sowie die Angabe der Zahl seiner
Dienstjahre.

Die Verkaufspreise sind zurzeit folgende:
Bronzene Breloquen oder Brosche Fr. 9.—
Silberne Breloquen oder Brosche „ 12.—
Goldene Breloquen oder Brosche „ 72.—
Goldene Damenuhr „ 126.—
Goldene Herrenuhr „ 140.—

Die Zusendung erfolgt per Nachnahme.

Bestellungen werden jederzeit
entgegengenommen. Die Lieferfrist beträgt ca. 14
Tage für Medaillen und ca. 2 Monate für
Uhren. Die Bestellscheine sind
beim Zenfralbureau S. H. V. in Basel

erhältlich.
„Hotel Guests by Selection".
Unter diesem Titel erschien in verschiedenen

Zeitungen Englands der nachstehende
Artikel:

Novel Continental Travel Stamp Scheme.
The Swiss, who have already brought hotel

management to the intellectual level of a fine
art, have evolved a scheme whereby the social
status of visitors to Continental holiday resorts
can be determined at a glance by reception
clerks.

The scheme has, apparently, been adopted by
the leading hotels on the Continent. Each hotel
has a peculiar stamp of its own, which is approved

by a central committee. When a traveller
pays his bill at an hotel he is presented with a
„travel stamp" album, in which that of the
establishment is placed. At every hotel he visits
thereafter the traveller will be required to produce
his album for inspection before admission. A
new stamp will be affixed to it before he leaves.

Dazu kam in der „Morning Post" sub
„Infallible" die Wiedergabe eines Interview
mit dem „Erfinder", einem Herrn Pick in
Zürich. Englische Gäste und schweizerische
Hoteliers betrachteten die Meldungen als
schädlich. Jedenfalls musste man sich dagegen

verwahren, als ob „so etwas" den
schweizerischen Hoteliers in den Sinn
gekommen wäre. Das ist nunmehr, nachdem
wir uns an S. V. Z. und S. B. B., Abteilung
Publizität, gewendet, geschehen durch
nachfolgende Korrespondenz:

Swiss Federal Railways
Official Agency

Carlton House 11D Regent Street
Waterloo Place, London S. W. 1.

1st October 1926.
The Editor „The Morning Post", 346, Strand,

LONDON, W. C. 2.

„Hotel Guests by Selection".
Sir,

With reference to the article which appeared
in your issue of September 1st under the above
heading, I am desired by the Central Office of
the Swiss Hotel Proprietors' Association to say
that the „travel stamp" scheme in question was
not evolved by them and has not their approval.
The Association, to which the great majority of
the Hotelkeepers belong, is confident that its
members will not adopt a scheme that would
only prove a source of annoyance to their guests.
Whatever their social status, British visitors will
always be welcome in Switzerland.

I am, Sir,
Your obedient servant,

(sig.) A. DURUZ.

Generalversammlung des I. H. V.
lieber die Verhandlungen der

Generalversammlung des Internat. Hotelbesitzer-
Vereins vom 29. September bis 2. Oktober
in Budapest sind bisher in die Schweizer
Presse nur zwei kurze Meldungen gelangt.
Die eine berichtet von einer Resolution an
die Adresse des Völkerbundes, die wie folgt
lautet:

„Die in Budapest am 30. September tagende
51. GeneraJversammlung des Internat. Hotelbe-
sitzer-Vereins, die 600 Mitglieder von 31 Nalionen
umfasst, begrüssi den Völkerbund für seine
weise und unermüdliche Arbeit im Interesse des
dauernden Friedens und der Gerechtigkeit unter
den Völkern und drückt den dringenden Wunsch
aus, dass alle Gruppen des Handels und der
Industrie sich gleich dem Inlern. Hotelbesitzer-
Verein organisieren mögen, um den Völkerbund
in seiner hehren Aufgabe wirksam zu
unterstützen."

Die zweite Meldung orientiert über die
Behandlung der Trinkgeldfrage, zu welchem
Gegenstand Hr. Direktor Angst - St. Moritz in
der Sitzung vom 1. Oktober ein Referat
hielt. An der Diskussion sollen zahlreiche
Delegierte teilgenommen haben und schliesslich

soll den Anträgen des Referenten
zugestimmt worden sein. Weiter heisst es sodann
in der kurzen Agenturmeldung, „Es bleibt
noch die prozentuale Festsetzung
des Zuschlages zu regeln, den die Hotelgäste
anstelle des Trinkgeldes unter Berücksichtigung

der in einem Hotel verbrachten Zeit
und der in Anspruch genommenen Arbeitskräfte

zu entrichten haben werden."

Diese Berichterstattung ist nicht ganz klar,
da sie z. B. über den wichtigen Punkt, ob
Fakultativum oder Obligatorium,
im Dunkeln lässt. Es sind also Präzisionen
abzuwarten.

Reisehandbuch
des

Deutschen Offizier-Vereins.
In Erledigung einer Anzahl von Zuschriften

befreffend Reklameofferten des Deutschen

Offizier - Vereins verweisen wir auf
unsere Ausführungen in No. 38 vom 23.
September. Dabei sei erneut betont, dass die
vom genannten Verein anbegehrten
Vergünstigungen für Vereinsmitglieder, von deren
Gewährung die Aufnahme der Hotels in den
Nachrichtenteil des „Reisehandbuch" abhängig

gemacht wird, gegen die Preisnormie-
runsvorschriften des S. H. V. Verstössen. Das
bezügliche Ersuchen des Deutschen Offizier-
Vereins ist daher abzulehnen.

Zusammenarbeit
von Badekurort und Arzt.

Auszug aus dem Vorfrag von Dr. med. H.Keller
am I. schweizer. Bädertag in Rheinfelden.

„Primum vivere, deinde philosophari" —
Zuerst leben, dann philosophieren! Dieser
Sinnspruch lässt sich mit gutem Recht auch
auf die Existenzverhältnisse, die
Entwicklungsmöglichkeiten des schweizer.
Bäderwesens anwenden, zu dessen Förderung vor
allem die rationelle Zusammenarbeit der
wirtschaftlichen und der medizinischen Kräfte
in die Wege geleitet werden muss. Die
wirtschaftliche Bedeutung von Hotellerie und
Badekurorten ist enorm. Im schweizer.
Hotelgewerbe ist über eine Milliarde Franken
Kapital investiert, in den Badekurorten allein
160 Millionen. Deutschland besitzt gegen 350,
Frankreich ungefähr 400, die kleine Schweiz
147 Quellenorte. Von den Einnahmen der
schweizerischen Hotellerie entfallen heute
an die 30 Millionen Franken auf die Badeorte,

die zirka 17 000 Fremdenbetten zählen
und neben der Landwirtschaft sozusagen
die einzige Quelle der Urproduktion unseres
I.andes darstellen. Die Heilquellen und das
Gebirgsklima der Schweiz sind Güter
ursprünglichster Art, die wir nutzbringend
verwenden müssen, sowohl im wirtschaftlichen
Interesse des Landes als auch im Dienste der
Heilpflege, um unsem Kranken ihre Gesundheit

wiederzugeben und sie dadurch zur
Fortsetzung ihrer Arbeit zu befähigen.

Diese Wirtschaftsgüter sind in die Hände
der Hotellerie gelegt, die sie zum Nutzen des
Landes zu fruktifizieren hat. Dabei steht ihr
als beste Mitarbeiterin die Wissenschaft zur
Seite. Die Hotellerie muss vor allem bestrebt
sein, die ihr anvertrauten Heilquellen in t a -
delloser Fassung sicherzustellen und
durch periodisch wiederholte Analysen
die Konstanz ihrer Zusammensetzung
nachzuweisen. An Einrichtungen zur
Verwendung der Quellen, d. s. Bäderinstallation,
Inhalatorien etc., hat der Hotelier das
bestmögliche zu erstellen. Weitere Momente sind
sodann die Verbindung, resp. gegenseitige
Ergänzung von Bade- und Trinkkur, die
Heranziehung von Nebenanwendungen wie Wik-
kel, Inhalationen, Massage, Bestrahlung usw.
Der Hotelier hat ferner zu sorgen für genügend

zahlreiches, gut geschultes, tüchtiges und
gewissenhaft arbeitendes Personal, haf
doch schon mancher für seinen Dienst
ungenügend vorbereitete Angestelite (Bademeister

oder Masseur) die ihm anvertrauten
Patienten und damit den Badeort durch unrichtige

Besorgung seiner Arbeit schwer
geschädigt. Darum sollte das Personal der
Badekurorte eine entsprechende Spezialausbildung

und Schulung geniessen, damit es
seinem Pflichienkreis gewachsen ist, sich
jederzeit fauch das Küchen- und Zimmerpersonal)

seiner Aufgabe bewusst bleibt und
erkennt, dass die Gesundheit der Gäste zu
einem grossen Teil von ihm abhängt. An den
grössern Kur- und Badeorten sollten sogar
gelernte Krankenschwestern zur Verfügung
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iogen werden zu können.

Sodann hat die Badehoiellerie der
Verpflegung der kranken Gäste ihre besondere

Aufmerksamkeit zu schenken, denn
ungenügend zubereitete Speisen, schlecht
zusammengestellte Menus und event, zweifelhafte

Qualität der Rohstoffe können recht
unliebsame Erscheinungen zur Folge haben.
Die Zusammenstellung der Speizezettel sollte

in erster Linie nach wissenschaftlichen
Gesichtspunkten erfolgen und erst in zweifer
Linie vom Standpunkte der Feinschmeckerei.
Der Hotelier und der Koch sollten in ihrem
Studiengang einlässlichen Unterricht über
den Nährwert und die Verwendbarkeit

der Nahrungsmiffel erhalten. Der
Kaloriengehalt der Speisen ist nicht allein
massgebend für deren Auswahl und es sollte
sich daher jeder Hotelier namentlich e i n
wichtiges Moment genau merken: dass für
den Gast die g e m i s c h t e K o s t, d. h. die
rationelle Zusammenstellung von Nährstoffen
aus dem Tierreich und aus dem
Pflanzenreich mit wenigen Ausnahmen
am zuträglichsten und bekömmlichsten ist.
Die Zubereitung von Nahrungsmitteln aus
dem Pflanzenreich verlangt allerdings grosse
Sorgfalt und Aufmerksamkeit, bedingt
vielleicht auch die Einstellung vermehrten
Personals, allein in hygienischer wie materieller
Hinsicht erwächst daraus dem Badeorf oder
-Holel grosser Nutzen und Gewinn.

Auch der psychologischen Seite der Kuren

ist besondere Beachtung zu schenken. Es
muss daher für gute Unterhaltung und
gesunden S p o r t in Kur- und Badeorten
gesorgt werden, hilft doch die Zerstreuung, den
Kranken von der so oft konstatierten und
stets schädlichen Selbstbeobachtung
abzubringen.

Ein fast ebenso wichtiges Moment bilden
sodann die bequeme Erreichbarkeit

und die Propaganda der Kurorte.
In Beziehung auf das Erstere ist im Verein
mit andern gleichgerichteten Fremdenplätzen
auf nützliche Verkehrsverbesserungen

hinzuarbeiten. So sind an den Bahnhöfen

der Badeorte bequeme Perrons
anzustreben, damit die kranken Gäste ohne
Beschwerden aus- und einsteigen können. Die
Propaganda der Kurorte verlangt eine
Vornehme, wenig marktschreierische Aufmachung

und sollte durch die Gesamtheit der
mitinteressierten Plätze oder durch einzelne
Gruppen kollektiv erfolgen. Dadurch
können entsprechende Mittel zu gediegener,
'grosszügiger Arbeit bereitgestellt werden,
um den Badekurorten die ihnen zukommende
Beachtung zu sichern, und zugleich die ebenso

schädlichen wie unnützen gegenseitigen
Diskreditierungen konkurrierender Plätze
unterdrückt werden, wie deren in letzter Zeit,
wenn auch nur vereinzelt, leider zu konstatieren

waren.
Die beste Mitarbeiterin der Hotellerie in

dem Bestreben auf Vorwärtsentwicklung der
Badekurorte aber ist die Wissenschaft, denn
für die Prosperität des Bäderwesens ist die
wissenschaftliche, speziell die
medizinische Bedienung von ebenso

grosser Bedeutung wie die wirtschaftlichen
Faktoren. Die Aerzte müssen durch spezielle
Kenntnisse der Hydro-Balneologie
und der gesamten physikalischen Therapie,
durch streng wissenschaftliche Auffassung
und Verwendung der Quellen aus diesen das
Maximum von Heilwirkung zu erzielen
suchen. Der Glaube an die Heilkraft
der Quelle muss bei ihnen unerschütterlich

sein, denn Zweifel am Wert der Quelle
und wenig Verständnis für denselben schädigen

sowohl den Kranken wie den Badeort
selbst. Der Arzt ist nicht der Diener
des Hoteliers, aber er soll mit ihm gemeinsam

arbeiten für das Wohl des Kranken und
des Ortes, bilden doch beide gleichsam eine

Einheit mit demselben Wirkungskreis. Sie
arbeiten zusammen an der
Vervollkommnung der Kurmittel, an der
Entfaltung einer rationellen Propaganda.

Zu ihren gegenseifigen Pflichtaufgaben
gehört aber auch die Sorge für Errichtung
philantropischer Anstalten mit der Möglichkeit,

dass auch der wenig begüterte oder
arme Kranke die Heilfaktoren benützen kann.
Darüber hinaus aber haben sie für das
geschlossene Zusammenwirken, die Solidarität
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Kurorte unter sich zu sorgen, damit zum
Nutzen aller unfruchtbare Eifersüchteleien
verschwinden.

Die Kurärzte sollten ferner bestrebt sein,
dahin zu wirken, dass an den Universitäten
der Balneologie vermehrte Aufmerksamkeit
gesdienkt wird durch Errichtung von
Lehrstühlen für Balneologie und die
gesamte physikalische Therapie. Weiter sind
wissenschaftliche Arbeiten über
unsere Bäder, Studienreisen im In-
und Ausland, medizinische
Kongresse anzustreben, welche die Badekurorte

des Landes bekannt machen sollen. An
den Badeorten selbst ist die Bildung einer
Kurkommission, in der sich Hoteliers
und Aerzte zur Besprechung der gemeinsamen

Interessen zusammenfinden, eine uner-
lässliche Vorbedingung gesunder Entwicklung.

Denn Hotelier und Arzt müssen sich
dessen bewusst sein, dass nur gemeinschaftliches

Vorgehen und Zusammenwirken das
Maximum an Erfolg für den Ort garantieren
können.

Loyale Zusammenarbeit von Wissenschafter
und Wirtschafter, von Arzt und Hotelier,

das ist das Ziel, das unsern Badekurorten
vorzuschweben hat, um einen möglichst grossen

Nutzeffekt aus dem Urprodukt, den
Heilquellen, herauszuholen. Und wie jeder
einzelne Mensch an seinem Platze bestrebt sein
muss, stets Besseres und Vollwertigeres zu
leisten, so muss auch jeder Badekurort, jeder
Fremdenplatz danach trachten, sich durch
stete Vorwärtsentwicklung und
Vervollkommnung seiner Einrichtungen und seiner
Heilmethoden auf eine höhere Stufe zu stellen,

zum Vorteil seiner Gäste wie zum Nutzen
unseres Landes!

Ein Salon culinaire in Lausanne.
Wie uns von interessierter Seite mitgeteilt

wird, bereiten die Fachleute von Lausanne die
Organisation eines grossangelegten Salon
culinaire am 27./28. Oktober 1926 im Casino von
Montbenon unter dem Protektorat der Sektion
Lausanne des Schweizer Hotelier - Vereins vor.
Die organisatorische Arbeit liegt in den Händen
der Sektion Lausanne des Schweiz. Kochverbandes

(U.-H.l. Präsident des Organisationskomitees
ist Herr E. Barbey, Chef de cuisine im

Lausanne Palace Hotel. Als Vertreter des
Hotelier-Verein Lausanne-Ouchy gehören dem
Komitee an H. H. Dir. Schweizer vom Savoy Hotel
und A. Haeberli vom Hotel Ceoil. Zur Mitarbeit
sind alle Köche und Patissiers eingeladen.
Vorgesehen ist folgende Gruppierung:

I. Die feine Hotelküche.
a) Die klassische Küche.
b) Die moderne Aufmachung und Dekora-

fionskunst.
c) Dekorationsstücke.

II. Die prakt. Restaurationskiiche mit Serien¬
platten oder Gerichten.

III. Die bürgerliche Küche, Kochsdrulen etc.
IV. Patisserie und Confiserie.

a) Die klassische Hotel-Patisserie,
bl Die moderne Aufmachung und

Dekorationskunst,

c) Dekorationsstücke.
V. Lehrlingsarbeiten.

Diese Gruppeneinteilung stützt sich auf die
Erfahrungen der in den letzten Jahren abgehalten

lokalen, nationalen und internationalen Koch-
kunstausstellungen.

Was wir in der Gruppierung vermissen, ist die
Berücksichtigung der „Regimeküche", die
bekanntlich in Lausanne eine gewisse Rolle spielt.
Es wäre zu bedauern, wenn diesem Zweig der
Kochkunst, der nicht ignoriert werden darf, nicht
die ihm gebührende Stelle in der Gruppierung
und Beurteilung zugewiesen würde.

Die Lehrlingsarbeiten sollten u. E. nicht nur
im Katalog, sondern auch auf den Aussfellungs-
tischen als solche mit einer Karte: „Traveau d'ap-
prenti" bezeichnet werden, mit weiterer
Aufschrift 1., 2. oder 3. Lehrjahr.

C. Pfister-Storch.

Schweizerwoche 1926.
Die diesjährige Sctiweizerwoche findet, wie

hier bereits gemeldet, in den Wochen vom 16.
bis 30. Okiober statt. Die Veranstaltung soll dem
ganzen Volke erneut Zeugnis davon geben, dass
in den Lebensfragen der heimischen Volkswirtschaft

die verschiedenen Erwerbsgruppen alles
Trennende vergessen und gemeinsam an der
ErErhaltung und dem Ausbau der wirtschaftlichen
Selbständigkeit des Landes arbeiten können und
wollen. Im Zeichen der Schchweizerwoche reichen
sich Produzent, Wiederverkäufer und Verbraucher,

Industrie, Gewerbe und Landwirtschaft,
Arbeitgeber und Arbeitnehmer die Hand, vom
Gedanken beseelt, dass die Mitwirkung aller un-
erlässlich ist für das Gedeihen des Volksganzen.

Das ist, wie der Schweizerwoche-Verband in
seinem neuesten Aufruf ausführt, der innere

Wert der vaterländischen Kundgebung, 'dass Sie
einen nationalen Gedanken, der alle Kreise
angeht, in den Vordergrund stellt und alle Herzen
im Gleichtakt einem grossen Ziel entgegenschlagen

lässt: Der Betätigung im Sinne der Förderung
des Gemeinwohls des Schweizervolkes.

Die Veranstaltung möchte ein wirksames Mittel
zur Stärkung unserer wirtschaftlichen Kraft und
Gesundheit sein. Um dies zu erreichen, bedarf
es der Mitarbeit aller Wirtschaftskreise. Wir
ersuchen daher auch die Hotellerie zu Stadt und
Land um ihre Mitwirkung und Unterstützung bei
Organisation und Durchführung der nationalen
Veranstaltung.

Unrichtige Preiskalkulation,
Mitte September veröffentlichte ein Hotel der

Zentralschweiz in der Tagespresse eine Werbe-
Anzeige mit folgendem „Bettags"-Menu zum
Preise von Fr. 4.50:

Hors-d'oeuvre variee
Consomme double Royal

Asperges en branches au beurre fondu
Poulets poele Printaniere
Salade coeur de Laitue

Glace aux fraises — Patisserie.
Da es uns unmöglich schien, dieses nicht

alltägliche Menu in guter Qualität der Speisen
und einwandfreier Zubereitung zum Preise von
Fr. 4.50 abzugeben, ersuchten wir den
Kochkursleiter einer städtischen gewerblichen
Fortbildungsschule um eine fachmännische Berechnung

des Menüs, d. h. des Selbstkostenpreises
des Hotels, zwecks Bekanntgabe in unserem
Blatte. Der Kochkursleiter, ein versierter
Küchenfachmann, legte seiner Berechnung die Gästezahl

von 10 Personen zu Grunde und kam zu
folgendem Ergebnis:

Gange und Warenbezeichnung EinheitspreU Ausgabe Summe
Fr. Ct». Fr. Ctr. Fr. CU-

Hors-d'oeuvre variee:
20 Stück Sardinen -.10 2.-
Butter, 5 Eier ä 15 75 Cts. 1.25 125
1 Kg. Tomaten -.60 -.60
Oel u. Essig f. versch. Salate l.~ i.-
Salami, 20 gr. pro Person 9.- i.so
1 Büchse Thon 1.40 1.40
Vi Liter Mayonnaise 8.- 4.-
Verschiedene Garnituren 1.80 1.80 13.85

Consomme double Royal:
1 Liter Bouillon l.~ 1.—.
Vi Pfund Ochsenfleisch für

Consomme ohne Bein 2.80 1.40
Gemüse, Eiweiss etc. -.60
Royal, M Liter Milch -36 -.18
4 Eier —.15 -.60 3.78

Asperges en branches au
beurre fondu :

Zwei Personen 1 Büchse
5 Büchsen Spargeln 2.55 12.75
Butter, Vi Pfund 2.- 1.- 13.75

Poulets poele Printanifere:
2 Kg. Poulets 4.50 9.-
Carotten —.— -.50
Vi Büchse Erbsen moyenne 1.90 -.80
Garnitur, Wein, Bouillon,

Demi-Glace, Salz, Pfeffer,
Mehl, Fett .— 4.50

2 Kg. Kartoffeln -.15 -.30 15.10

Salade cceur de Laitue:
4 Kopfsalat -20 -.80
Oel, Essig, Salz und Pfeffer —.50 ISO

Glace aux fraises
Patisserie:

Portion pro Person —.40 4—
10 Stück Biscuit -.10 l.~ 5.-

Total der Ausgaben 52.78

30% Unkosten: 15.81

Selbstkosten: 68.59

Einnahme:
10 Gedecke ö Fr. 4.50 45.-

Verlust: 23.59

Der Inhaber des Hotels setzt demnach pro
Person Fr. 2.35, bei 10 Gästen Fr. 23.59 zu, kommt
also in der Einnahme nicht annähernd auf den
Selbstkostenpreis für Rohmaterialien und Arbeitslohn

des Personals. In Wirklichkeit ist aber die
Einbusse noch grösser, denn kein vernünftiger
Geschäftsmann wird umsonst arbeiten, sondern
aus seinem Betrieb einen Geschäftsgewinn
herausholen wollen. Die Marge auf dem Küchenressort

ist in der Regel 20% Gewinnzuschlag,
das macht im vorliegenden Fall den fünften Teil
von Fr. 68.59 Fr. 13.70. Bei Zugrundelegung
einer kaufmännisch einwandfreien Kalkulationsmethode

gelangt man daher inklusive Gewinnzuschlag

auf ein Total der Selbstkosten 168.59 plus
13.70) von Fr. 82.29 und der tatsächliche Verlust
erhöht sich auf Fr. 37.29 oder 3.72 pro Gast.
Nun rechnet womöglich der Hotelbesitzer mit
entsprechend höherem Weinkonsum, allein es ist
ein verfehltes kaufmännisches Prinzip, Ausfälle
des einen Ressorts durch die Gewinne einer
andern Betriebsabteilung decken, d. h. hier: auf
der Küche bewusst mit Verlust arbeiten zu wollen.

Eine solche Betriebsführung muss früher oder
später — je nach dem Vermögensstand des
Besitzers — mit dem Ruin endigen, da sie auf
Voraussetzungen beruht, die vor der kaufmännischen

Prüfung nicht stand halfen. Mit der
Einstellung auf vermehrten Weinkonsum ist es in
dieser Zeit der überhandnehmenden Abstinenz
ohnehin eine eigene Sache und überdies ist
bekannt, dass die Klagen vieler Gäste meist auf
den da und dort doch etwas übersetzten Preisen
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Feuilleton.

Die Hotelfachschulen in Italien.
(Fortsetzung.)

,Von G. Mariotti. — Deutsche Uebersetzung von
K. Dietschi.

Die Schulen, welche wir kurz erwähnt haben,
dienen also zur Vorbereitung und Ausbildung
eigentlichen Hotelpersonals. Sehen wir nun, was
zur Bildung des Personals des Sekretariats, der
Verwaltung und auch der Direktion getan wurde.

Die Schulen für diese Abteilungen wurden
gegründet und werden finanziell unterstützt und
geleitet von der E. N. I. T., welche richtig
einschätzte, dass, wenn auch die Vorbereitung von
neuem und gebildeten Küchen- und Etagenperso-
nel notwendig war, die Vorbereitung des
Personals der Verwaltung und der Direktion als
noch weit wichtiger und dringender betrachtet

werden musste; so bestand denn auch früher und
dies in den meisten Hotels, das Küchen- und
Etagenpersonal, das die untern Dienste
verrichtete, aus Italienern, während die leitenden
Stellen zum grössten Teil von Ausländern besetzt
waren.

Die ersten dieser Schulen sind diejenigen von
Montecatini und Rom, die vor 6 Jahren gegründet
wurden; darauf folgten diejenigen von Turin,
Rapallo und Civitavecchia.

Die Schule von Rom vereinigte die Schüler
jeden Nachmittag zur Behandlung des theoretischen

Stoffes, während die praktischen Uebun-
gen in den Hotels, die die Schüler als Lehrlinge
beherbergten, vorgenommen wurden. Obschon
diese Einrichtung den Schülern gestattete, den
Betrieb in den grösseren Hotels von Rom während

längerer Zeit kennen zu lernen, hatte sie
dennoch den folgenden bemerkenswerten Nachteil:

Der theoretische Unterricht und die
praktischen Uebungen, an verschiedenen Orten und
unter Leitung verschiedener Personen
vorgenommen, ergänzten sich nicht In genügender
Weise,

Man beschloss deshalb im Jahre 1924, die
Schule nach Civitavecchia zu verlegen, wo sie im
Gd. Hotel des Thermes untergebracht wurde und
den Charakter einer Erziehungsanstalt bekam,
den sie bis zum Tage, an dem die Gründung einer
Hotel-Schule möglich sein wird, behalten muss.

Die Schule von Montecatini wurde sofort nadi
Art der Erziehungsanstalten eingerichtet. Im HofeJ
Piccolo Torino untergebradit und von Ugo Ciampi
geleitet, der sowohl Hotelier mit bewährten
Fähigkeiten als auch eifriger und fähiger Lehrer
ist, hat diese Schule schon seit dem ersten Jahre
ihrer Gründung aussergewöhnlidie Resultate
ergeben, sodass sie, um die immer zahlreicheren
Schüler aufzunehmen, kürzlich ins Hotel Tamerici
verlegt werden musste, wo sie neben einer
reichen Hoteleinrichtung euch mit einer guten Bibliothek,

einer Turnhalle und zahlreichem und
verschiedenartigem Lehrmaterial ausgestattet wurde.

Die Schule von Rapallo wurde dagegen auf
die gleiche Art wie diejenige von Rom eingerichtet.

Die Schüler wurden in den Hotels des Golfes

Tigullio aufgenommen, wo sie als Lehrlinge
ihren Dienst versahen. Und wie in Rom fanden

der Weine, zumal delr Flaschenweine, basleren.
Mit billiger Küdie, das lehrt vielseitige Erfahrung,

lässt sidi jedenfalls der Weinkonsum heute
nicht mehr forcieren!

Geben wir zum Schlüsse noch dem Kochkurs-
leifer das Wort, der die vorstehende Beredinung
aufstellte und sich in seinem Kommentar dazu
wie zum Menu folgendermassen äussert:

Die Hors-d'ceuvres haben wir äusserst mager
berechnet, in der Annahme, dass die meisten
Gerichte aus Salaten bestanden. Denn der
Begriff „Hors-d'oeuvre" ist ausserordentlich dehnbar.

Ob audi eine ridifige Consommct double
hergestellt wurde, bezweifeln wir, hoben jedoch
die Zusammenstellung einer solchen beredinet.
— Und nun die Spargeln! Für diesen Gang
gelangten ohne Zweifel Biidisenspargcln zur
Verwendung. Diese Provenienzen sind zwar sehr
zart, präsentieren aber auf der Platte nicht so
gut wie die frisdien Walliscr und Elsässer Dabei

ist zu beaditen, dass dem einzelnen Gast
dodi mehr als 4 Stück vorgelegt werden müssen.
Auch die Butter ist nidit ausgiebig beredinet,
sofern sie ä part aufgetragen wurde. — Der
Pouletgang ist nidit sdiledit gewählt. Der
Verfasser des Menüs dürfte sich überlegt haben,
dass er mit einem sautierten Poulet besser
auskomme, weil dabei die Gemüse die fehlenden
SJücke einigermassen ersetzen. Im übrigen verrät

aber die Zusammensetzung des Menus keine
tiefen kulinarischen Kenntnisse. Wir sind der
Ansicht, die Poulets seien dem Hühnerhof des Hotels
entnommen, weil sie ä la poele serviert wurden,
damit das zähe Fleisdr besser ausgekodit werden

konnte. — Die Glace haben wir nidit delail-
liert, sondern dafür einen Durchschnittspreis
angenommen. Audi die Gemüse sind im Sinne
des Selbstproduzenten bcredinet.

Zusammenfassend kommt unser Berater und
Gewährsmann zu dem Urteil, dass die
Ausführung des Menüs wohl stark zu wünsdien übrig
Hess und fadimännisdien Prinzipien nidit
entsprochen haben dürfte, sowohl hinsichtlich der
verwendeten Rohprodukte wie bezüglich der
Zubereitung. Sei dem jedodi wie ihm wolle, so
handelt es sich jedenfalls hier um ein typisches
Beispiel unriditiger Preiskalkulation oder aber
um einen Reklame-Köder, wie er in unsere
aufgeklärte Zeit nicht mehr hineinpasst, so wenig
wie sich derariige Preispfuschereien mit den
Richtlinien der Preispolitik des S. H. V. in
Einklang bringen lassen.

Instruktionskurs der Vereinigung
von Beamten gewerblicher

Organisationen.
Vom 14.—16. Oktober 1926 findet in Zürich'

im Zunfthaus zur Waag ein Instruktionskurs für
die Beamten gewerblicher Organisationen statt,
in dem über nachgenannte Gebiete Referate
gehalten werden: Mittelstandspolitik; Gewerblidies
Kreditwesen; Gewerblidies Bürgsdiaftswesen;
Handelsvertragsunterhandlungen; Die versidie-
rungstedinischen Grundlagen der Unfallversidie-
rung; Methoden und Technik der Statistik; Der
Schweiz Einheitsindex; Die Revision des
Schweiz. Obligationenrechtes u. „Aus der Praxis
des Fabrikgesetzes". Zu den Kursen haben neben
den Mitgliedern der Vereinigung auch die
Präsidenten der städtischen und kantonalen Gewerbeverbände

und der Sdivveiz. Berufsverbände, wie
die Sekretäre industrieller Arbeitgeber-Verbände

Zutritt. Weitere Interessenten aus
Gewerbe- und Industriekreisen sind zum Besuche
ebenfalls eingeladen.

Gemeinnützigkeit u. Steuerpflicht
Zu der unter diesem Stichwort "in Nr. 33 vom

19. August erschienenen Korrespondenz betr.
Geschäftsgewinn und Steuerfreiheit des „Gemeinnützigen

Frauenverein Luzern" erhalten wir von
diesem letzteren eine Zuschrift mit Bilanz über
den Rechnungsabschluss 1924/25 des dem
Frauenverein gehörenden alkoholfreien Hofel-
Restaurant „Waldstätferhof" in Luzern. Darin
wird ausgeführt, dass nicht die Gewinn- und
Verlustrechnung, sondern die Betriebsrechnung
des „Waldstötterhof" mit einem Uebersdiuss von
Fr. 62,000.— abschliesse und dass dieser Ueber-
schuss für Zinsen im Betrage von Fr. 43,795.—:
und zu Abschreibungen verwendet werden musste,
sodass die Gewinn- und Verlustrechnung nur
einen Aktivsaldovortrag von Fr. 235 ausweise.
Es sei daher ganz überflüssig, über die Rechtsfrage

zu diskutieren, ob der Gemeinnützige
Frauenverein steuerpflichtig sei oder nicht.

Wir geben unsern Lesern von diesen
Darlegungen Kenntnis mit der Bitte um entsprechende

Korrektur der eingangs erwähnten
Korrespondenz. Die erhaltene Bilanz einer
kaufmännisch genauen Prüfung zu unterziehen, ist
nicht unsere Aufgabe, dagegen nehmen wir an,
das kantonale und das städtisdie Steueramf in
Luzern werden auch dieser Sadie ihre Aufmerksamkeit

zuwenden und sie abklären, nachdem
nun einmal die Steuerfreiheit des Gemeinnützigen

Frauenvereins aus Kreisen des Hotel- und
Wirtegewerbes in Frage gezogen wurde.
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Zwei wertvolle Reinigungsmittel.
Einen grossen Ausgabenposten im Budget

oder Unkostenkonto jedes kaufmännischen oder
gewerblichen Betriebes bilden bekanntlich die

sie sich jeden Nachmittag in einer Aula der
stadtischen Schulen ein, wo sie in den theoretischen
Fächern unterrichtet wurden. Die von allen Schülern

glänzend bestandenen Examen gaben ein
beredtes Zeugnis für die erreichten Resultate. Als
praktischen Beweis ihrer Fortschritte mussten die
Schüler ein Bankett zubereiten und servieren, das
die „Pro Tigullio" den Behörden und den Hoteliers

offerierten. Die Schule ist dieses Jahr zu
einem Sommerkurs vom Mai-Oktober
wiedereröffnet worden.

Von gleicher Art ist die Schule von Turin, die
1923 gegründet wurde. Sie ist gegenwärtig der
„Pro Piemonte" anvertraut, die sie unter Mitwirkung

und der finanziellen Beihilfe der E. N. I. T.
leitet und verwaltet.

Der Lehrstoff, der sich von demjenigen der
andern praktischen Hotel-Schulen wenig
unterscheidet, wird in einem theoretischen und
praktischen Kurs von 6 Monaten, vom Januar bis Juni
und einem nur praktischen, vom Juli bis September

durchgenommen.
(Schluss folgt.)



Reinigungsmittel. Dieser Posten Iasst sich
jedoch erheblich reduzieren, wenn rationelle Putzmittel

zur Verwendung gelangen. Als solches

wird uns aus Fadikreisen die Sandschmierseife
der Chem. Fabrik Keller u. Cie. in Stalden
(Emmental) geschildert, die sidi bei allen Reini-
gungs- und Putzarbeiten in hervorragender
Weise bewährt hat. Sie ist seit 15 Jahren auch

in der Hotellerie bekannt, in zahlreichen
Betrieben als gutes und billiges Produkt im Ge-
braudi und hat sich bei Reinigung von Hörgeräten

(Tischen etc.), Metallen (Kuchengeschirre),
Gummi- und Linoleumböden, Aluminium, Bade-
wonnen, Porzellan, Marmor, Steingut, Pläith-
boden usw. ausgezeichnet bewahrt. Kellers
Sandschmierseife ritzt und äzt nicht, auch nicht
bei Nickel- und Zinngeschirren, sie ist nicht giftig

und erspart Arbeit. Sie schäumt gut und ist
daher auch ein gutes Händereinigungsmittel.

Die glcidie Firma fabriziert ferner ein
anderes vorzügliches Produkt: das auf wissen-
sdiaftlidier Grundlage hergestellte Bleichwasch-
mittel „Ako", eines der vollwertigsten und billigsten

Waschmittel, die heute existieren. „Ako"
eignet sich zur Reinigung der feinen und
gewöhnlichen, speziell audi der Wollwäsche, seine
Verwendung schadet, wie eingehende Versuche
ergaben, selbst der allerzartesten Wäsche nicht.
„Ako" blcidif und desinfiziert, vernichtet auch die
widerstandsfähigsten Bazillen selbst in Krankenwäsche

und entfernt Obst-, Wein-, Kakao-,
Kaffee- und Blutflecken. Dabei ist dos Mittel
in der Anwendung sehr einfadi und kann
sowohl zum Einweichen und Waschen der Wäsdie
wie namenflidi audi zur Masdiinenwäsche
verwendet werden, wodurch es sich insbesondere
iiir Grosswäschereien empfiehlt. Erwähnen wir
noch, dass die Chemische Fabrik Stalden i. E.

an verschiedenen schweizer. Ausstellungen für
ihre Produkte mit der goldenen und silbernen
Medaille ausgezcidinet wurde. J. T.
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Internat. Pferderennen in Genf. Für das an
den Tagen vom 10.—14. November in Genf
stattfindende Internat. Pferderennen liegen bereits
zahlreiche Nennungen vor, sodass schon heute
mit einem vollen Erfolg der Veranstaltung
gerechnet werden darf. Das Rennen steht unter
dem Protektorat des Eidgen. Militärdepartements,

sowie der kantonalen und städtischen
Behörden.

Winierolympiade 1928. Am letzten Samstag-
Sonntag tagte das Schweizer. Olympische Komitee

in Zürich zwecks Bereinigung des Generalbudgets.

Abgesehen von den Kosten, welche St.
Moritz als Austragungsort für die lokale
Organisation, die Instandstellung der Sportsanlagen,
Polizei, Orchester usw. zu bestreiten hat, belaufen

sich die Totalausgaben des Exekutivkomitees
bei grösster Sparsamkeit auf eine Summe von

etwa Fr. 150,000. Ausser dieser Summe hat das
schweizerische olympische Komitee für die ihm
zufallenden Arbeiten (Auszeichnungen, Diplome,
Meldeformulare, Programme usw.) noch eine
Summe von etwa Fr. 30,000.— bereitzustellen.
Das Tagesprogramm wurde ebenfalls festgelegt.

Die Kommissionen sind nunmehr komplett
besetzt. Zum Generalkassier wurde Direktor
Glättli (Volksbank, St. Moritz) ernannt. Das
Komitee validierte ferner die Wahlen der Herren
Wagner als Präsident des Propaganda-Publizitätskomitees,

Buchli als Präsident des
Pressekomitees, und Oberst Lardelli als Präsident des
Finanzkomitees.

Wissenschaftliche Sportwoche in Davos. Während

der ersten Woche des Jahres 1927 soll in
Davos eine Veranstaltung ganz besonderer Art
stattfinden. In erster Linie sind eine Reihe von
Vorträgen vorgesehen, welche die verschiedenen
Seiten des Sportes in wissenschaftlicher Beziehung

behandeln, und zwar sowohl in medizinischer,

ästhetischer, ethischer, sozialer und
volkswirtschaftlicher Beziehung. Bereits hat eine
Anzahl hervorragender Gelehrter aus verschiedenen

europäischen Ländern ihre Mitwirkung
zugesagt. Eine Reihe sportlicher Musterveran-
staltungen wie Skituren, Skilaufen, Skispringen,
Eislaufen, Eishockey etc. geht mit den Vorträgen
praralell. — Mit diesen Darbietungen soll eine
Synthese von Sport und wissenschaftlicher
Erkenntnis geboten werden, wie sie dem auf
medizinisch wissenschaftlichem Gebiet so
hervorragenden und auf dem Gebiet des Wintersportes
erstklassigen Weltsportplatz Davos entspricht.
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Adelboden. Herr H. Richard, Oberkellner, hat
das Parkhotel Bellevue mit Antritt per 1. Oktober
käuflidi erworben.

Eidgen. Militärsanatorium in Montana. Der
Ständerat bewilligte den anbegehrten Kredit von
Fr. 562,000 zum Ankauf des Hotels Angleterre in
Montana zwecks Errichtung eines Militärsanatoriums.

Locarno. Der Hotelier-Verein Locarno und
Umgebung hat kürzlich beschlossen, an die
Kosten für Erstellung von Tennis-Plätzen und eines
Golf-Spielplatzes Beiträge in Höhe von Fr. 18,000
zu bewilligen.

Genf. Unter Mitwirkung der Bankwelt, des
Handels und der Hoteliers von Genf hat Dr. jur.
Renä Widemann aus Basel hier ein Institut zur
Aus- und Weiterbildung von Jünglingen im Alter
von 15—20 Jahren gegründet. Die Direktion des
Instituts, Route de Chene No 62, Genf, versendet
auf Verlangen detaillierte Prospekte.

Achtung! Hotelschwindler! Laut Agenturmeldung

unterschlug ein international bekannter
Betrüger, Rolf Kunze, aus Braunschweig, nach
dem von den deutschen Polizeibehörden
gefahndet wird, vor einigen Tagen in Locarno e'nem
dort weilenden Kurgast ein Motorrad, Marke
„Mabeco" Gleichzeitig flüchtete er unter
Hinterlassung von Hotelschulden und wird, da er nach
Deutschland nicht zurückkehren kann, versuchen,
seine Betrügereien in anderen Städten fortzusetzen

und die wertvolle Maschine, vor deren

Ankauf gewarnt werden muss, an den Mann zu
bringen. — Hotels, Vorsicht bei jeder Art von
Kreditierung!

Auslands-Chronik
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Berlin. Das Hotel Kaiserhof ist um die Summe
von 8K Million Mark in Reichsbesitz übergegangen

zwecks Unterbringung verschiedener Ver-
waltungsbureaux der Regierung.

Gardone Riviera (G a r d a - S e e). Das Grand
Hotel Fasano hat, nachdem es über die Sommermonate

geschlossen war, am 15. September unter
Leitung des bekannten Hotelfachmannes Direktor

Georg Markt seine Tore wieder geöffnet.
S©S®®S©S>S©C3<S©3®®C3ffi®G

Alpinismus
D®S©®S©OS© 99S(3>S©©>S©3®©®S<S®9)®©©e

Neue Club-Hütte. Am 26. September fand
in Mörtel (Rosegtal-Fuorcla-Surlej) bei Pontre-
sina die Einweihung der zu Ehren des bekannten
Topographen und Alpenklubisten Oberforstinspektor

Coaz erstellten Klubhütte statt. Ausser
dem Zentralkomitee des S. A. C. waren verschiedene,

namentlich bündnerische Sektionen vertreten.
Die aus Stein erstellte neue Club - Hütte

bietet 35 Personen Unterkunft.

Zwölf auserwählte Rundreisen durch die
schönsten Gegenden der Schweiz, von Hans
Conrad, 85 S. 8°. Preis Fr. 1.50. — Orell Füssli
Verlag, Zürich.

Der Verfaser kennt die Wünsche der Reisenden.

Er hat die grossen Sehenswürdigkeiten der
schweizerischen Natur geschickt in Rundreisen
zusammengefasst, die von den grössten
Fremdenzentren der Schweiz ausgehen. Das Buch
sieht seinen Endzweck darin, den Fremden zu
Rundreisen anzuregen und ihn auf alles
Schöne aufmerksam zu machen. Nicht in den
Reiseführer, sondern in die Landschaft soll der
Reisende seine Blicke richten. In der Einleitung
sind die wichtigsten Reiseregeln für die Schweiz
zusammengefasst, so dass jeder Fremde mit den
schweizerischen Verkehrsverhältnissen sofort
vertraut wird. Zahlreiche Kartenskizzen
verhelfen zu trefflicher Uebersicht. Alles in allem
ein Buch, das in knapper und übersichtlicher
Form auf alles Wichtige aufmerksam macht, ohne
sich in belastende Details zu verlieren.

Die Reklame des Hotel- und Gastgewerbes,
der Kurorte und des Fremdenverkehrs, von
Harry Nitsch, Preis geheftet Fr. 10 —, gebunden
Fr. 12.50, Verlag C. Barth, Wien VI, Luftbadgasse

11. — Der Verfasser, der frühere
langjährige Redakteur des Internationalen Genfer
Verbandes, ist auch unsern Lesern .als gelegentlicher

Mitarbeiter dieses Blattes als Fachmann
und gründlicher Kenner der Hotellerie und des
Fremdenverkehrswesens bekannt. Er hat denn

auch in seinem Werk von nahezu 400 Buchseiten,
in 54 Kapitel gegliedert, eine gewaltige Summe
von Material über das vielgestaltige Gebiet der
Reklame zusammengetragen und verarbeitet,
von der Propaganda durch die Kofferetikette,
den Faltprospekt, die Werbebrosdiüre, das Plakat,

die Zeitungsannonce, bis zur Reklame
mittelst Briefpapier, der Ansichts- und
Empfehlungskarte wie durch das Lichtbild, die moderne
Beleuchtungsreklame und den Rundfunk, welche
Teile zur besseren Erläuterung des Textes
teilweise illustriert sind. Was vom Standpunkte gut
abgetönter Hotelreklame Beachtung verdient,
figuriert in dem Werk und ist auf Grund
praktischer Erwägungen behandelt. Darüber hinaus
in flüssigem Stil geschrieben, bietet das Buch
eine instruktive Belehrung und stellt unstreitig
eine wertvolle Bereicherung der Fachliteratur
und willkommene Zierde jeder Hotelbiblioihek
dar. Das Werk, das neben zweifellos bereits
bekannten auch viele neue Wege der Propaganda
weist und eine Fülle gediegener Anregungen
enthält, dürfte auch in der schweizer Hotellerie
eine gute Aufnahme finden. Wir empfehlen es
dem Reklamefachmann des Gastgewerbes, den
Leitern von Verkehrsbureaux, den Hotelbesitzern
und Direktoren zur nachhaltigen Lektüre, vor
allem auch dem jungen Nachwuchs im Gastgewerbe,

der aus der Grosszahl guter Winke und
Raischläge auf einem besonders wichtigen
Spezialgebiet manch nützliche Frudit für die spätere
Laufbahn pflücken wird.

\-m\n
liefert das Spezialhaus
Walter Aemissegger, Winterthur.

MmmlägMmfi
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durch die Bahnhofbuchhandlungen und
Zeitungskioske der grössern Städte und Saison-

plätze.

Preis pro Nummer: 40 Cts.
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Schindler & Cie., Luzern
Gegründet 1874 256

Schuster & Co.
St, Gallen Zürich

Teppiche - Linoleum
D e c.-S t o f f e

„Ich komme wieder"
so spricht der Hotelgast, wenn er mit seinem Zimmer
zufrieden ist. Nicht wahr, dieser Abschiedsgruss ist Ihnen

doch willkommen und die Wiederkehr des Kunden
erwünscht?

Nachstehende Einrichtungen, das hat die Erfahrung gelehrt,
bringen Ihre werten Kunden bestimmt zurück.

Einer-Schlafzimmer „Simplon" ä Fr. 390.-
Diese Einrichtung ist in prima Halbhart und von
grösster Dauerhaftigkeit. Trotz ihrer Billigkeit
bewährt sie sich bei Zentralheizung und starken
Temperatur-Unterschieden vorzüglich, denn sie ist

mehrfach abgesperrt.

Doppel-Schlafzimmer „Elite" ä Fr. 790.-
Dieses moderne, reizvolle Schlafzimmer in auser-
wänltem Hartholz hat sich in Hotels und Pensionen
glänzend bewährt und erfreut sich allgemeiner
Beliebtheit. Audi dieses Zimmer wird jedem Tempe¬

ratur-Unterschied trotzen.

Doppel-Schlafzimmer „Carlton" ä Fr. 1280.-
mit dem neuesten amerik. Ducs-Polierverfahren,
sind diese Möbel gegen Wasser und Kratzer
sozusagen unempfindlich. In diesem anmutigen
Schlafzimmer wird sich jeder Gast dauernd wohl fühlen

und gerne zurückkehren.

Diese Einrichtungen stehen in unseren Ausstellungen in
Basel, Bern und Zürich zur Besichtigung.

Wer seinen Gästen in solchen Räumlichkeiten Unterkunft
bietet, wird stets das Vergnügen haben, sich eines vollen

Hauses zu erfreuen. — Verlangen Sie Prospekte l
Coulanteste Lieferungs- und Zahlungsbedingungen.

Möbel-Pfister A.-G.
Das schweizerische Vertrauenshaus. (Gegr. 1882)

Zürich Bern Basel
Kaspar Escherhaus Bubenbergpl. — Greifens"-. / Rheing-,

Der Schlanke: Warum haben Sie eigentlich
Ihr Restaurant gewechselt? Das Essen

war doch gut.

Der Dicke: Daran hat's nicht gefehlt, aber
ich liebe es der Sauberkeit wegen, dort

zu essen, wo die Tafel mit rostfreien
T A H A R A - Stahlbestecken gedeckt ist.

Wenden Sie sich an Ihren gewohnten Lieferanten. Falls
dort nicht erhältlich, geben auf Wunsch bereitwilligst

Bezugsquellen bekannt die alleinigen Fabrikanten

WENGER & Co., DELEMONT
Aktiengesellschaft 328

mftrChampagne
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VERKEHR
Bahn und Aulo.

CKorresp.) Man pflegt das Konkurrenzverhältnis
zwischen Bahn und Auto im allgemeinen unter

dem Gesichtswinkel des Güterverkehrs zu
betrachten und die Abwehrmassnahmen gegen die
Kraftwagen richten sich denn auch vorzugsweise
gegen die Lastautos. Aber auch im Personenverkehr

ist eine sehr spürbare Konkurrenz
vorhanden, die in den zahlreichen Gesellschaftsfahr-
ien kumuliert, welche private Unternehmer während

den Sommermonaten ausführen und welche
vor altem diejenigen Privatbahnen und
Schifffahrtsgesellschaften empfindlich schädigen, die
Saisonuniernehmungen sind und zu deren Erfrag
der Personenverkehr den grössten Teil beiträgt.

Diese Konkurrenz hat verschiedentlich
geradezu bedenkliche Formen angenommen, ohne
dass eine gesetzliche oder faktische Möglichkeit
bestände, ihr entgegenzutreten. Bekanntlich
haben vor einiger Zeit Kraftwagen der Deutschen
Reichspost ihren Weg bis nach St. Gallen und
ins Appenzellerland gefunden und letzten Sommer

machten sich die Folgen des französischen
Frankensturzes unliebsam bemerkbar. Wie sich
diese Erscheinung praktisch auswirkte, sei
nachstehend an einigen konkreten Beispielen gezeigt:
Es wurden von Evian aus Rundfahrten um den
Genfersee, Genf—Lausanne—Villeneuve, als Ta-
gestour zum Preise von 60 französischen Franken
oder weniger als 8 Sdiweizerfranken unternommen,

in eleganten, staubgeschützten Tourenwagen.

Bediente sich der Fahrgast der vorhandenen

schweizerischen Transportmittel, d. h.
beispielsweise des Schiffes auf den Strecken Evian-
Genf und Villeneuve-Evian und der Bundesbahnen
lyon Genf über Lausanne bis Villeneuve, so kam
ihn die Fahrkarte in zweiter Klasse auf rund 22,
in dritter Klasse auf rund 14 Franken zu stehen.
Eine zweite Tagestour führte über Aigle und den
Col des Mosses nach dem Greyerzerland und
zurück über Bulle—Chätel—Montreux; sie kostete
80 französische, also rund 10 Schweizerfranken,
während eine Kombination von Schiff, Bahn und
Posfauto in der 3. Klasse auf rund 29 Franken,
also annähernd das Dreifache zu stehen kommt.
Die Tour durch das westliche Berner Oberland,
fiber Chateau d'Oex—Zweisimmen—Gsteig—Col
de Pillon—Aigle, kommt analog auf 100 französische,

dagegen auf über 37 Schweizerfranken
zu stehen, — also wiederum fast auf das
Dreifache! Der 1. Schiffsplatz Evian-Genf kostet
retour 10 Y> Franken, der Autoplatz umgerechnet
nur viereinhalb

Es ist wohl richtig, dass in den meisten Fällen
der Wegfall der Transportmöglichkeit mit Auto
den Verkehr nicht auf die Bahn überleiten würde,
zum mindesten nicht auf den nämlichen, diesfalls
dreimal teureren Parcours. Aber ebenso richtig
ist, dass wenigstens ein Teil des freiwerdenden
Betrages den Transportanstalten zufliessen
würde. Und wenn darauf hingewiesen wird, dass
die von jedem starren Eisenbahnfahrplan
unabhängigen Gesellschaftsfahrten dem Reisenden
die Möglichkeit geben, in bequemster Weise und
kürzester Zeit die Schönheiten unseres Landes zu
gemessen, so lässt sich doch auch nicht bestreiten,

dass dieser bei der Fülle der Eindrücke oft
flüchtige Genuss geeignet ist, die Aufenthaltsdauer

der fremden Gäste zum Schaden unserer
Volkswirtschaft abzukürzen. Uebrigens konkur¬

renzieren die Gesellschaftswagen nicht nur die
Transportunfernehmungen, die an derselben
Route liegen, sondern selbst solche, deren d i -
rekte Konkurrenzierung — wie das für die
Bergbahnen zutrifft — ausgeschlossen ist. Aus
dem einfachen Grunde, weil der Geldbeutel für
beide nicht ausreicht...

Es wird schwer sein, der Autokonkurrenz im
Personenverkehr beizukommen. Am ehesten ist
das, neben gewissen Taxermässigungen, durch
die Organisation bahnseitiger Gesellsdrafisfahr-
ten möglich, der aber gewisse natürliche Grenzen
gezogen sind. So verbleibt auf alle Fälle eine
Einbusse, die anderweitig bei den Einnahmen un-
einbringbar ist. Umsomehr sind die privaten
Transportanstalten darauf angewiesen, in der
praktischen Anwendungsmöglichkeif der wenigen
Vergünstigungungen, welche ihnen das
Arbeitszeitgesetz von 1920 bietet, nicht verkürzt zu werden

Neue Kursbücher. Das bekannte Kursbuch
Bopp ist als Winterausgabe für die Gültigkeitsdauer

vom 1. Oktober 1926 bis 14. Mai 1927
soeben erschienen Die S. B. B., die Post- und
Autokurse, die Schiffahrt, sowie die Auslands-
Verbindungen erfuhren weitgehende Kurs-Aen-
derungen, die in der neuen Ausgabe berücksichtigt

sind, auch der neue Fahrplan der mit
1. November elektrifizierten Strecke Brugg-
Basel.

Gleichzeitig ist auch das Kursbuch Bürkli
in der Winterausgabe erschienen, unter
Berücksichtigung der Fahrplanänderungen per 1.

Oktober und 1. November.
Die beiden Kursbücher sind an den Schalfern

der Bahnhöfe sowie im Buchhandel erhältlich.
Pilatus-Bahn. Seit mehreren Jahren zum

ersten Male wieder werden bis zur Betriebseinstellung

an allen Sonntagen Billette zu bedeutend

ermässigtem Preise [Alpnachstad-Pilalus-
kulm und zurück Fr. 8.—) ausgegeben. Das Berghotel

Bellevue bleibt bis zur Betriebseinstellung
geöffnet.

Ende der Sommerzeit. In der Nacht vom 2.
auf den 3. Oktober wurden um t Uhr früh die
Uhrzeiger in Frankreich um eine Stunde
zurückgesetzt, d. h. es wurde die Sommerzeit durch
die normale westeuropäische Zeit ersetzt. Die
westeuropäische Zeit geht unserer mitteleuropäischen

eine Stunde nach. Die Zugsabgänge
im Elsässerbahnhof Basel wurden daher ebenfalls

um eine Stunde verlegt. So fährt z. B. der
Pariser Schnellzug, der bisher Basel um 21.25
verliess, nach der neuen Zeit um 22.25 Schwei-
zerzeif (21.25 französische Zeit).

Neue Bodenseedampfer. Nach neuesten
Meldungen beabsichtigt die Deutsche Reichsbahn
den Bau von zwei neuen Schiffen zur Förderung
des Verkehrs auf dem Bodensee.

Ein schienenloser Zug. Vor einigen Wochen
traf in Europa ein schienenloser Zug ein,
bestehend aus einer Lokomotive mit einem Pullmanwagen.

Der Zug soll Amerika von Kanada bis
Mexiko bereits zweimal durchquert haben und ist
nun über London nach Holtand gebracht worden.
Diese Wochen bereiste er mit einer
Stundengeschwindigkeit von 60 Kilometer Holland und
Belgien und traf kürzlich in Aachen ein, um eine
Reise durch Deutschland anzutreten. Hoffentlich

sieht man ihn auch in der Schweiz.

Baubudget der S. B. B. Dass die Bundesbahnen
auch im Jahre 1927 mit grösseren Bauarbeiten

zu rechnen haben, geht aus dem Budget der
Generaldirektion hervor, dass für diesen Zweck
88 Millionen Franken vorsieht, den Grossteil der
Summe für Elekirifikationskosten, die eine
Neuaufwendung von 55 Millionen erfordern Darunter
figurieren 38 Millionen für die Elektrifikation
heute noch mit Dampf betriebener Strecken und
für den Bau von Kraftwerken, sowie 10 Millionen
als 4. Rate des von der Bundesversammlung
bewilligten Kredites von 60 Millionen für die
beschleunigte Elektrifikation. — Für Bahnanlagen
und feste Einrichtungen sind budgetiert: Kreis I
8,1 Millionen, Kreis 11 9,1 Millionen und Kreis III
10,9 Millionen. Für Rollmaterial ist die Summe
von 29,6 Millionen eingestellt, der weitaus grösste
Teil für Anschaffung elektrischer Lokomotiven
und Motorwagen. Grössere Aufwendungen
erfordert ferner die Fortsetzung bereits begonnener

Bauten. So der Bahnhofumbau Genf 2
Millionen, der Rangierbahnhof auf dem Muttenzerfeld

3 Millionen, die Erweiterung des Bahnhofes
Chiasso 1 Million, der Bahnhof Zürich 2,4 Millionen,

Bahnhof Chur 900,000 Franken, die
Brückenverstärkungen 2,5 Millionen usw.

Aufomobilverkehr in Graubünden. Ab 1. Oktober
ist die Einfahrt in den Kanton Graubünden

und die Ausfahrt aus demselben nur von 8—12
Uhr vormittags und 14—18 Uhr nachmittags
gestattet. Die Einreise über Oberalp-Lukmanier-
Splügen und Umbrail ist nur bis 15. Oktober
gestattet. Allfällige Spezialbewllligungen erteilt
das kantonale Baudepartement.

Grimselstrasse. Der Autopostbetrieb auf der
Grimsellinie wird ab 1. Oktober bis auf weiteres
zwischen Meiringen und Innerlkirchen mit drei,
nach dem Grimsel Hospiz mit einem täglichen
Kurs nach folgendem Fahrplan weitergeführt:
8.15 10.10 17.00 ab Meiringen an 9.00 16.30 18.15
8.30 10.25 17.15 Innerlkirchen 8.45 16.15 18.00

— 12.05 — an Grimsel Hospiz ab — 14.35 —

Bundesbeitrag an die Unterhaltung der
internationalen Alpenstrassen. In seiner Sitzung vom
27. September stimmte der Ständerat dem Be-
schluss des Nationalrates auf Verdoppelung der
bisherigen Bundessubvention an die beteiligten
Kantone zu. Der neue Verfassungsartikel, der
der Volksabstimmung unterbreitet wird, hat
nachstehenden Wortlaut:

„Ausnahmsweise erhalten die Kantone Uri,
Graubünden, Tessin und Wallis mit Rücksicht auf
ihre internationalen Alpenstrassen eine jährliche
Entschädigung, welche mit Wirkung vom Januar
1925 an festgesetzt wird, wie folgt: Für Uri Fr.
160,000.—, für Graubünden Fr. 400,000.—, für Tessin

Fr. 400,000.—, für Wallis Fr. 100,000.— ."

Neue Uferstrasse am Wallensee. Laut
Agenturmeldung beschloss die Sektion St. Gallen-
Appenzetl des Schweizer. Automobilklub nach
einem Referat von Kantonsrat Huber, Wallen-
stadi, über den Bau einer Uferstrasse längs des
Wallensees die Einsetzung einer aus verschiedenen

Kreisen zu bildenden Spezialkommission
zum Studium der ganzen Angelegenheit. In einer
Resolution erklärte die Versammlung, dass sie in
einer direkten Talverbindung längs des Wallensees

eine wichtige volkswirtschaftliche

und verkehrspolitische Forderung
erblicke, da einer solchen Strasse nicht nur in
lokaler, sondern noch mehr in interkantonaler und
internationaler Beziehung grosse Bedeutung
beigemessen werden müsse.

Bekämpfung der Auiomobilunfälle. Von der
Pariser Polizeipräfektur wird neuestens jedem
Automobilisten, der um eine Fahrbewilligung
nachsucht, ein Handbuch überreicht, das die Zahl
der Unglücksfälle der letzten drei Jahre, ihre
besonderen Umstände und audi die Ocrtlichkeit der
Unglücksfälle verzeichnet. Inskünftig soll ein
Jahrbuch der Unglücksfälle herausgegeben werden,

in welchem Fadileuie die dabei zutage
getretenen Fehler und Unzulänglichkeiten genau
analysieren.

Schärfere Fahrprüfung für Aulolenker.
Angesichts der starken Zunahme des Strassenverkehrs

in den letzten zwei Jahren und der da-
durdi enorm gestiegenen Anforderungen an den
Fahrzeuglenker richtete kürzlich die Sektion Zürich

des Sdnveizerischen Automobilklubs an den
zürcherischen Regierungsrat eine Eingabe, in der
eine Erweiterung und Versdiärfung der Fahrprüfungen

verlangt wird. Der Automobilklub verlangt
von der Regierung die Abhaltung theoretischer
Kurse und die Erteilung der Führerbewilligung
erst nadi Ausweis über den Besuch eines
solchen Kurses. Ferner wird angeregt, die Regierung

möge prüfen, ob nicht auch die psYchotech-
nischen Untersuchungsmethoden geeignet seien,
Aufschlüsse über die Eignung eines Automobil-
Fahrschülers zu geben.

Redaktion — Redaction;

A. Kurer
A. Matll Ch. Magne

The brand you can trust

lacht, weil die Gäste
Sein Hotel rühmen als das Beste,

Dieweil die Reinlichkeit sein Ziel,
Und Schuld daran trägt nur Persil.

Henkel & C!5. A.-G..Base1.

Orfevrerie Dacob
Geneve (St-Jean)

Telephone: Mt Blanc 3077 — Adr. telegraphique:
Jacobor, Geneve.

Fabrication speciale pour
Hötels et Restaurants

Couverts et Orfevrerie de table
m£tal blanc argents fortement

Reparations-Reargenture
Maison fondee en 1878. — 5 medailles d'or.

i Hotel - Sekretär - Kurse
Gründl, und prakt. Ausbildung In allen kommerziellen

• Pächern (Bureau- und Verwaltungsdienst) der mod. Hotel-
vnd Restaurantbetriebe. — Alle Fremdsprachen. — Freie
Wahl der Fächer. — Jeden Monat beginnen neue Kurse.

• Man verlange Prospekt H. von 271k

« Gademanns Fachschule, Zürich, Gessnerallee 32

Ihre alten Messer
werden mit dem bewährten patentierten Chrom-Verfahren

rostfrei!
Chrom ist edler und härter als der beste Stahl.

Lassen Sie Ihre alten Messer und Stahl-Gabeln durch Verchromen gegen
Essig, Zitronen, Fruchtsäfte, Senf etc. unempfindlich und rostfrei
machen!

Verchromen ist billig, denn für
Fr. 1.25 wird Ihr Tisch- oder Dessertmesser:

1. fagonniert
2. geschärft
3. feingeschliffen
4. poliert
5. auf elektro-chemischem Wege

mit Chrom rostfrei gemacht
6. die Zwinge poliert
7. das Heft aufgefrischt,

so dass Ihr altes Messer in wenigen Tagen wie neu zurückkommt,
(Andere Bestecke 50 Cts. bis Fr. 1.— mehr.)

Es lohnt sich, alle alten Messer zu verchromen, denn sie sind billiger und
besser als neue.

Verchromte Messer sollen nicht abgezogen, nicht gefegt und nicht ge¬

schmirgelt, noch mit Putzmitteln gereinigt, sondern nur mit
heissem Wasser gewaschen werden; sie behalten so den scharfen
Schnitt und ihre fleckenlose Reinheit.

Versuchen Sie es heute mit einem Probedutzendl

Sie werden entzückt sein, wenn Sie dieselben hochglänzend wiedersehen
und es von nächsterWoche an kein Messerputzen mehr für Sie gibt.

Verchromte Messer schneiden sutl

ELEKTRO-CHROM-WERK H. NEIDHART
Haidenstrasse 138 — Telephon Selnau 39.43

ZÜRICH

Inserate in der „Hotel • Revue"
haben stets den grössten Erfolg!

„Friedheim"
Zihlschlacht

(Thurgau)
Eisenbahnstationen

Amriswil
Bischofszell - Nord

Sorgfältige Pflege.
Gegründet 1891

Drei Aerzte.
Tel. Nr. 3

Chefarzt u. Besitzer:
Dr. KrayenbUhl

100 Abbildungen
enthält meine neue Preisliste
über alle sanitären Hilfsmittel
für Hygiene und Körperpflege.
Bekannt für grosse Auswahl

und frische Ware.
Sanltäts- und Gummiwarcn-
geschäft P. Hübscher, Zürich 8,

Seefcldstrasse 98.

Pasteur Anglais
reeoit Jeunes gens. Vie de fa-
mille. Bonnes lecons. ßeau

quartier de Londres

Rev. C. Merk
5 Roland Gardens

S. W. 7. London.

Hotels
Kurhäuser
Pensionen
Gasthöfe
Restaurants

In allen Grössen und Preislagen

in den verschiedensten
Gegenden der Schweiz.

zu verkaufen
Verlangen Sie Gratis-Aus-
wahlliste. — Preiswürdige,
rentable Objekte werden
stets gesucht. Seriöse,
diskrete Behandlung. Vieljäh¬

rige Erfahrung.
Liegenschaftenburcau

A. Macek-KössJer, Laxem
(vormals in Ölten)

/T/r4d?-2)eff///isr
Eigene^ vieljach prämierte Brennerei von

reinem Schwyter-Kineh

Arnold Dettling, Brunnen
Feine Atli• u. Chiantiiveins - Kirschden illation
Gegründet lS6j 7VL

PRODUKTE DER
HACOGESELLSCHAFT AG

BERN GUMLIGEN
\GotiteneMedaille Bujydocf192.Uf

leine Qualitäten für
Flaschen und offenen
Ausschank empfiehlt

das Spezlalhaus

Chur.

II
General - Vertretung

für die Schweiz:

MlM-G.
Interlaken

Wiederverkäufer
gesucht
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Ecole höteliere de Cour-Lausanne.
Notre prospere institut d'enseignement

professional est rempli pour l'annee sco-
laire courante jusqu'ä la derniere place et il
est impossible d'accepter desormais de nou-
velles demandes d'admission. Les cours de-
butent avec 77 eleves, dont 66 pour le cours
annuel professionnel. La moitie sont de
nationality suisse. C'esf la plus haute frequen-
talion enregistree jusqu'ä present.

Toutes les places disponibles pour le
cours de cuisine commempant le 1er novem-
brc sont egalement retenues et des inscriptions

ont dejä ete regues pour le cours
suivant, qui durera du 1er mars au 30 juin
1927.

A nos Societaires tessinois.
Le Iundi 11 octobre, ä huit heures et de-

mie du matin, aura lieu ä Locarno, dans
l'ancienne salle du Grand Conseil (batiment
de l'administrafion des entreprises electri-
ques), un cours tessinois de conse!ils d'ap-
prentissage. A cote d'aulres themes interes-
sanls, M. A. Gasparini y parlera sur la question

: «Le condizioni del personale dell'
industria alberghiera in relazione alia for-
mazione professionale ». Le cours etant
public, les hoteliers peuvent aussi y assister.
Leur participation aurait meme un interet
special, car il n'est pas sans importance de
savoir si l'un des diets extremistes du socia-
lisme luganais, qui n'exerce pas son activite
ordinaire dans l'hötellerie, peut et veut trailer

en connaissance de cause et d'une ma-
niere objective ce probleme si delicat. Nous
vcrrions done avec plaisir les membres de
notre Societe assister ä cette conference,
qui doit commencer ä onze heures et demie.
II est possible cependant que cette heure
soil avancee.

« Hotel Guests by Selection».
Sous ce litre a paru dans divers journaux

anglais une notice dont nos lecteurs trouve-
ront le tcxle dans la partie allemande de ce
numero. lis y trouveront egalement une note
adressee par l'agence officielle des Chemins
de fer federaux ä Londres aux editeurs du
« Morning Post », ä propos de la publication
par ce journal d'un article juge prejudiciable
aussi bien par des holes anglais que par des
hoteliers suisses.

Manuel de voyages de la Societe
allemande des officiers.

Donnant suite ä un certain nombre de
lettres concernant des öftres de publicite
emanant de la Societe allemande des
officiers, nous renvoyons ä la notice parue dans
notrc No 38 du 23 septembre. Nous relevons
encore une fois ä ce propos que les rabais
reclames en faveur des membres de cette
societe, ef qui sonf une condition necessaire
de l'inscription des hotels dans le « Manuel
de voyages », sont en contradiction avec les
prescriptions de la reglemenlalion des prix
de la S. S. H. En consequence, les propositions

dc la Societe allemande des officiers
doivent elre repoussees.

Encore les petits hotels.
Nous avons reproduit dernierement, en

I'adaptant aux conditions de notre hötellerie,
un article sur cet interessant sujet de M. An-
toine Sorrel, depute de la Savoie, qui s'oc-
cupe avec beaucoup de zele du developpe-
ment de l'hötellerie dans les Alpes fran-
yaiscs. La «Revue de Lausanne», apres
avoir reproduit egalement cet article, y ajou-
te les inslruclifs commentaires qui suivent:

^
« En effet, si nos grands hotels se tiennent

«ä la page», avec l'introduction de l'eau
courante diaude et froide et des bains d'ap-
partement, du telephone dans les drambres,
des signaux lumineux remplagant les son-
neries, en revanche, beaucoup de moyennes
et de petites pensions des Alpes et du Jura
(disons aussi du Plateau suisse. Red.) sont
restees dans letat oü elles etaient il y a
quinze ou vingt ans, aggrave parfois par le
nianque d'entretien. La crise provoquee parla guerre ef continuee par I'inflation explique
sans doute ef excuse en partie le decourage-
ment qui s'esf empare de maints petils ho¬

teliers. Mais ce n'est ni par l'apafhie, ni par
la negligence qu'on parviendra ä se tirer
d'affaire. Au contraire, il taut lutter coura-
geusement contre l'adversite et redoubler
d'efforts pour conserver ef augmenter la
clientele.

« On ne demande pas aux hotels et
pensions de deuxieme ou de troisieme rang
d'imiter le luxe ei de fournir le contort des
grandes maisons. A la montagne et dans nos
petits centres campagnards, une certaine
simplicity n'esl pas desagreable. Mais il est
quanlite de menues reformes et d'ameliora-
lions que les peiits hoteliers pourraient exe-
cuter avec un peu de methode et de bonne
volonte, en employant les loisirs de la morte-
saison ; rafraichissement des tapisseries et
du mobilier, reparation des sonneries trop
souvent derangees, creation de bancs un peu
confortables sur les terrasses ou les senfiers
voisins. Si l'on a pu realiser quelques dis-
ponibilites, on se rappellera que les cloisons
de bois, de roseaux ou de briques legeres
rendent souvent la vie insupportable dans
une chambre qui a des voisins bruyants, alors
qu'on possede aujourd'hui des maferiaux iso-
lants. On amenagera des w.-c. convenables
dans des Iocaux clairs et bien aeres, en y
amenant de l'eau sous pression süffisante.
On se souviendra que l'hygiene moderne ne
se contente plus des cuvettes et des pots ä
eau de poupees qu'acceptaient nos ai'eux.
On cherchera pour les bains d'etage un
emplacement qui ne soit ni un cagnard obscur,
ni une soupente oü l'on etouffe. On n'oublie-
ra pas qu'en cas d'incendie les escaliers en
bois presentent les plus grands dangers.

«De son cöte, la maifresse de maison
devra se dire que du linge troue, des
serviettes elimees, des nappes sales, des verres
ebreches, des carafes fendues, des couverts
ddsargenies, des couteaux qui ne coupent
plus ne font pas honneur ä sa vigilance ; eile
verifiera tout son invenfaire pendant les mois
d'hiver pour ne pas eire debordee ä l'arrivee
de ses höfes...

«Est-ce beaucoup demander — Sans
doute, il y taut mettre quelque argent ; mais
dans bien des cas il s'agit simplement d'un
travail d'entretien qu'on peut faire ä temps
perdu ou en employant quelque artisan du
village ou de la petite ville.

«Nos modestes pensions d'efe etaient
jadis une speciality de la Suisse. On appre-
ciait leurs rustiques dejeuners et leur cuisine
au beurre. II taut qu'elles maintiennenf leur
reputation et sachenf s'imposer pour cela les
sacrifices necessaires, si elles ne veulent
pas perdre une clientele qui n'est pas tres
exigeante, mais n'a plus tout ä fait les memes
habitudes qu'autrefois. En ce moment, dans
les Alpes franpaises et italiennes, on fait tout
neuf. C'est une concurrence qu'il ne faut pas
sous-estimer.» N. N.

L'Assemblee des delegues
des Stations balneaires.

L'Assemblee des delegues de l'Associa-
tion des Stations balneaires de la Suisse,
qui a eu lieu ä l'Hötel de Ville de Rhein-
felden dans la matinee du 25 septembre,
comptait une trentaine de participants. Elle
etait presidee par M. K. Rupprechf, du
Solbad-Pension Eden, president du vorort de
Rheinfelden et de I'Associafion suisse.

Apres l'alloculion presidentielle de bien-
venue, dans laquelle M. Rupprecht releve'que
les delegues sont rassembles pour travailler
dans un esprit d'union et de concorde au
succes d'une bonne cause, M. Schmid, du
Solbad Ochsen, secretaire de l'Association,
donne lecture du rapport annuel, dont nous
publierons prochainement un resume. Cet
interessant et consciencieux travail est
approuve sans observations et avec remercie-
ments ä son auteur.

On entend ensuile le rapport du caissier,
M. E. Hafner, du Solbad Schiff. Les recettes
se sont elevees ä 4169 francs et les comptes
bouclent par un solde aefif de 183 francs.
Au nom des reviseurs, M. J. Kienberger, di-
recteur du Quellenhof de Ragaz, propose ä
l'assemblee d'approuver les comptes, ce qui
est fait aussitöt ä l'unanimite.

On passe ensuife ä la question du Guide
illustre. La premiere edition de ce magni-
fique ouvrage est dejä epuisee et cependant
les demandes affluent encore. La diffusion
en a ete faite soigneusement et methodique-
ment, avec le concours du Service de publicite

des C. F. F. et de l'Office national suisse
du tourisme. Des felicitations pour la
perfection technique de l'ouvrage ont efe regues
des pays les plus divers, par exemple du

Cap, de Singapour, de Sydney. 11 s'agit
maintenant de preparer les editions supple-
mentaires de 1927 et 1928. Le comite
propose de faire tirer 25.000 exemplaires en
allemand, 7.000 en frangais, 8.000 en anglais,
3.000 en hollandais et 2.000 en espagnol.

M. le direcfeur general Pinösch (Vulpera)
se demande, etant donne l'enorme succes du
Guide balneaire illustre, si l'on ne devrait
pas en augmenter le tirage. M. Rupprecht
explique qu'en raison des arrangements dejä
conclus cette augmentation serait difficile au
moment actuel ; mais dans deux ans, si le
besoin s'en fait sentir encore, on pourra
eventuellement commander une ddition nou-
velle. Les 45.000 exemplaires prevus doivent
du reste suffire pour les deux prochaines
annees.

Divers orateurs expriment le desir de voir
augmenter le tirage de l'edition espagnole.
M. K. Schelb (Gurnigel) releve notamment
l'importance de la clientele de 1'Amerique
du sud. L'assemblee decide de reduire quelque

peu le tirage de l'edition frangaise pour
pouvoir augmenter d'autant celui de l'edition
espagnole.

Le president donne ensuite des explications

sur la maniere dont seront repandus
les 45.000 exemplaires destines ä la propa-
gande en 1927 et 1928. Le comite etudiera
une proposition de mettre le Guide en vente
dans les kiosques des gares. La section de
Rheinfelden est chargee de continuer ä gerer
l'entreprise du guide jusqu'ä son achevement.

L'assemblee ajourne ä plus tard une
decision definitive sur l'affiliation de l'Association

des stations balneaires ä l'Office du
tourisme. Pour le moment l'Association, en
fant que groupement special de la Societe
suisse des hoteliers, fera son possible, en
cette qualite, en faveur de l'O. S. T.

En ce qui concerne la propagande ä de-
velopper ä l'etranger, on est d'accord de
concentrer davantage encore les moyens
dont on dispose, notamment la publicite
collective, en contact etroit avec l'O. S. T.
et les C. F. F. Les stations associees re-
cevront du vorort, dans le courant de l'hiver,
des propositions ä cet effet, ainsi qu'en vue
de la publicite ä organiser dans les revues
medicales suisses. Le programme de la
propagande sera etabli le plus tot possible.

On arrive ä la question des conditions
de faveur ä faire aux medecins hötes des
stations balneaires. II s'agit notamment de
l'usage gratuit des moyens naturels de cure
et de la liberation de la «kurtaxe».
L'assemblee accepte en principe la proposition
du comite de regier la question d'une
maniere uniforme en fixant une limite maximum
des conditions de faveur ä observer dans
toutes les stations. Plusieurs orateurs sou-
lignent les importants services rendus par les
medecins ä la cause balneaire suisse et re-
commandent d'en fenir compte, sans violer
toufefois les dispositions de la reglementa-
tion des prix en vigueur dans la S. S. H.

L'assemblee approuve ä l'unanimite la
proposition d'admission des bains de Lavey
et de Weissenburg.

La question du choix d'un nouveau vorort
donne lieu ä une assez longue discussion.
Plusieurs sections expliquent les difficulies
qui les empechent actuellement d'assumer
cette lache astreignante. Finalement la section

de Rheinfelden accepte de gerer pendant

une annee encore les affaires de
l'Association.

Le comite propose de modifier les Statuts
en ce sens que le representant des stations
balneaires au Comite central de la Societe
suisse des hoteliers serait toujours membre
du vorort, oü qu'il se trouve, et avec droit de
vote, ceci afin d'eiablir une liaison constante
entre les deux organisations. La revision
proposee est acceptee sans debat ni opposition.

En ce qui concerne le budget, les coti-
sations du precedent exercice sont main-
tenues.

L'assemblee ratifie egalement les propositions

qui lui sont faites au sujet d'inseriions
dans l'Annuaire balneaire suisse, dans '.'Al¬
manack balneaire d'Allemagne et dans
l'Annuaire balneaire espagnol. Apres un echange
de vues tres instructif sur les moyens dc
faire mieux connaitre nos stations balneaires
suisses dans la population, en recourant .10-
tamment au « Journal suisse du trafic et du
tourisme» qui parait maintenant ä bale,
ainsi qu'aux institutions centrales de propagande

touristique, on vote ä l'unanimite la
resolution suivante :

« L'Association des stations balneaires de
la Suisse,

« Considerant que l'appui aussi efficace
«que possible des interets des industries
«touristiques suisses reclame absolument
«une collaboration reciproque plus etroite,
« morale et financiere, de tous les milieux se
« rattachant au tourisme et specialement des
« institutions centrales ;

« Considerant que c'est lä l'unique moyen
«de soutenir avantageusement la concur-
« rence extraordinairement intense des pays
« voisins dans le domaine du tourisme ;

« Accueille avec une vive satisfaction les
« suggestions faites de divers cötes en vue
« d'une cohesion plus etroite encore de l'ac-
«tivite et des efforts de l'Office national
« suisse du tourisme, des organes des Che-
« mins de fer federaux et de I'Union suisse
« des socieies de däveloppement. »

Divers orateurs soulignent enfin la neces-
site de resserrer le contact avec les autori-
tes et surtout avec le public, en se servant
en particulier de la presse, comme on le fait
en Allemagne, soit par la publication d'ar-
ticles explicatifs, soit par la simple diffusion
d'informations sur les stations balneaires.

La seance est ensuite levee ,apres quatre
heures de deliberations dont I'heureux effet
ne manquera pas de se faire sentir dans
l'avenir meilleur de nos stations balneaires
suisses.

Au Montreux-Palace.
La Societe anonyme des hotels National et

Cygne (Montreux-Palace) a tenu le 29 septembre
ä Montreux, dans la salle des fetes du

Montreux-Palace, sa XXXIe assemblee generale an-
nuelle, sous la presidence de M. Alexandre
Emery. Quarante-deux actionnnaires,
representant 17.223 actions, y ont participe.

En ouvrant la seance, M. Emery a rappele la
memoire de M. Jean Russwyl, decede le 25 de-
cembre 1925. Depuis la fondaiion de la societe
en 1895, c'est-ä-dire pendant 31 ans, le defunt
lui a rendu sans cesse les plus precieux
services.

Du rapport presente par M. Emery, il resulte
que l'amelioration constatee en 1924—1925 a
continue pendant J'exercice 1925—1926. On n'est
cependant pas encore revenu aux beaux lours
d'avant-guerre. La cherte de la vie, la charge
de plus en plus lourde des impöts pesent sur
les entreprises et reduisent leur rendement. La
depreciation de certaines devises cause ä
l'hötellerie une tort enorme. Beaucoup d'anciens
habitues ne peuvent plus se payer une villegia-
ture en Suisse. La duree des sejours dans les
hotels est partout reduite ä l'extreme minimum.

D'autre part, des transformations coüteuses
ont ete necessaires. II a fallu consacrer de tres
fortes sommes ä l'entretien des immeubles et du
mobilier, forcement neglige pendant les annees
de guerre. Un million y a ete depense depuis
trois ans. A eile seule, la remise en etat de la
toiture a coüte 60.000 francs. Maintenant la maison

est au point.
L'assemblee a approuve ä l'unanimite et sans

discussion, conformement aux propositions du
conseil et aux conclusions des controleurs, les
comptes et le bilan au 31 mai 1926. De vifs re-
merciements ont ete adresses aux administra-
teurs.

Les actionnaires ont accepte egalement le
projet de repartition du solde actif du compte
de profits et pertes, s'elevant ä 638,913 fr. 11.
Cette repartition est la suivante : aux amortisse-
ments, 250.000 fr., dont 100.000 fr. sur les immeubles,

50.000 fr. sur le mobilier et 100.000 fr. sur
la villa Carrard et sur la dependance du National

; au fonds de reserve stafutaire, 14.409 fr. 95,
ce qui le porte ä 330.559 fr. 25; au fonds de
reserve pour timbre federal, 10.000 fr.; au fonds
d'assurances, 25.000 fr., ce qui le fait monier ä
100.000 fr.; au conseil d'administration, 7378 fr.
90 ; au personnel, 3.689 fr. 46 ; aux actionnaires,
200.000 fr., sous la forme d'un dividende de 5 %,
soit de 5 fr. par action de 100 fr., aux 10.000
actions privilegiees et aux 30.000 actions ordinai-
res ; enfin, au report ä compte nouveau, 128.434
fr. 80.

Le fonds social est de quatre millions de
francs. Les deffes hypothecaires et l'emprunt
garanfi par gardance de dam s'elevent ä
9.732.744 fr. 69. La reserve pour dividende se
monte a 175.000 fr., ce qui represente le 5H %
du capital-actions. Les immeubles figurent au
bilan pour 11.363.030 fr. 72, le mobilier pour
1.862.039 fr. 70 et les provisions en cave et de
menage pour 122.592 fr. 75. L'estimation
officielle des immeubles est de 8.801.000 fr. et le
mobilier est assure contre l'incendie pour
3.874.287 francs.

M. le Dr Rene Vyichoud et M. Aloys Cuenod
ont efe reelus ä l'unanimite comme verificateurs
des comptes, avec M. Louis Villard, architecte,
comme suppleant.

M. Gustave Monnard-Noblet, fonde de pou-
voirs de la Banque cantonale vaudoise et
representant de cette derniere ä l'assemblee, a re-
mercie en termes chaleureux le conseil
d'administration pour son consciencieux rapport,
pour le magnifique resultat de l'exercice, pour
tout ce qu'il a fait ef fera encore. II a exprimö
l'espoir que la belle contree de Montreux re-
trouvera bientot les jours brillanfs et la prosperity

d'antan.
M. Emery s'est declare touche du temoignage

et des paroles sympathiques de M. Monnard. II
a souligne encore que les gros frais d'entretien
et de remise en etat qui ont pese sur le dernier

exercice sont termines. On peut done es-
perer pour l'avenir une meilleure remuneration
du capital-actions.

L'assemblee a ete levee sur cette agreable
perspective. (Ag. telegr. vaudoise.)



Le regime des deux plats
en France.

Nous avons signald en son iemps la decision
prise par les autorites franfaises d'inlerdire aux
hotels et restaurants de servir au raeme repas
plus de deux plats: viande, ocufs, poissons,
garnis de legumes ou non. Les legumes ser-
vis separement comptent pour un plat.

II semble que cette mesure ait ete assez bien
accueillie dans le monde de rhötellerie et de
la restauration. Du reste eile ne s'eloigne pas
beaucoup de la pratique observee dejä aupara-
vant.

Au surplus, les potages, les hors-d'oeuvre,
les entremets, fromages et desserts ne sont pas
compris dans la reglementation.

On fait remarquer egalement que si la carte
porte moins de plats, ceux-ci seront d'autant
mieux prepares.

Un restaurateur de Lille, appartement ä la
classe des prix moyens, mais dirigeant cepen-
dant un etablissement bien cote, a declare:
« Deux plats 1 mais c'est ce que nous demandent
habituellement nos clients. Un poisson, un röti,
cela suffit ä leur bonheur. Du reste, nos hors-
d'oeuvre sont abondants et les portions consis-
tantes 1 Les restrictions ne nous toucheront
guere.»

Pour la plus grande partie des habitues des
hotels et des restaurants, la penitence sera
douce ; il sera toujours facile d'etablir un menu
capable de contenter meme des gens difficiles.

Cependant la situation va se compliquer quel-
que peu pour les etablissements de premier
ordre, dont la clientele est moins aisee ä satis-
faire.

Voici les appreciations d'un directeur de
grand restaurant ä la mode, reproduces par
notre confrere parisien «J. H. R.» :

« Le regime des deux plats! Ce n'est certes
pas avec le sourire que nous envisageons son
avenement. Sans doute, les hors-d'oeuvre ne
comptent pas; mais un oeuf represente un plat,
un legume egalement s'il est servi ä part. Sup-
posez qu'apres avoir mange un poisson et un
rumsteck aux pommes, un client nous demande
un legume quetconque; il nous faudra lui
refuser ce legume supplementaire. 11 sera impossible

de baptiser hors-d'oeuvre une entree
supplementaire. Un simple morceau de melon
compte ici pour un plat; le jambon de Parme
egalement. Les indications sont precises. II
n'y aura pas meme de tolerance pour les
banquets. Le seul moyen de presenter un menu
passable, ce sera de servir, avec un seul morceau

de resistance, un assortiment de legumes

varies, l'ensemble ne comptant que pour
un seul plat.»

En ce qui conceme le pain rassis, 1'opposi-
tion est generale dans l'hotellerie ei la restauration.

Un mouvement semble se dessiner pour
reclamer le maintien de la consommation du
pain frais dans les hotels et les restaurants. Par
contre, on diminuerait le volume des pelits
pains. Le pain, en outre, ne serait apporte sur
la table qu'avec le premier plat et l'on n'en ser-
viraii qu'un morceau par personne au lieu d'une
corbeille pleine. Ainsi le but primitif serait at-
teint et le consommateur accoutume au pain

frais ne serait pas !rop d^rangö dans ses
habitudes.

En somme, on signale un peu partout en
France des conferences tenues dans un esprit
corvciliateur entre autoritds, höteliers et
restaurateurs. Si les mesures de police ne sont pas
appliquees avec trop de bureaucratisme et de
chicane, si par exemple des agents secrets ne
vont pas chercher eux-memes ä provoquer des
contraventions en commandant des menus ille-
gaux, — comme le cas s'est, parait-il, dejä pro-
duit — la nouvelle situation sera assez facile-
ment acceptee dans l'ensemble du pays.

Cependant, en bourse, on signale que le
groupe des valeurs hötelieres est sans entrain.
Les mesures gouvernementales diverses
applicables au tourisme et aux hotels auront neces-
sairement, tot ou tard, une repercussion defa-
vorable sur l'economie nationale.

Union suisse du commerce et de l'industrie.
La Chambre de commerce de Zurich ayant ete
designee comme vorort pour une nouvelle
Periode administrative, son comite a procede aux
elections ainsi devenues necessaires. Les mem-
bres sortants du comite de l'Union, MM. John
Syz, C. Sulzer-Schmid, Dr E. Richard et Dr E.
Wetter, ont ete maintenus dans leurs fonctions
et le Dr Alfred Schwarzenbach a ete appele ä
remplacer le Dr Schindler-Lluber, demission-
naire. La presidence du vorort a ete confiee
pour la nouvelle periode administrative ä M. John
Syz ef le Dr Wetter a ete designe comme vice-
president.

La Societe des guides de Zermatt a tenu il y
a quelques jours son assemblee annuelle d'au-
tomne. Comme de coutume, la journee a debute
par une messe de Requiem ä la memoire des
guides decedes. Ensuite a eu lieu la seance
administrative. A midi, un banquet servi ä l'hö-
tel National a reuni les membres et quelques
invites autour d'une table copieusement servie.
Apres une belle allocution de M. le cure de
Zermatt, M. le Dr H. Seiler, chef de la station de
secours, a remercie les guides de I'empresse-
ment avec lequel ils repondent toujours ä son
appel en cas de besoin. Le president de la
societe, M. Bernard Biner, a expose la situation
de la caisse de retraite et a chaleureusement re-
commande cette institution ä tous les interesses.
M. Zimmermann a vivement conseille des demarches

aupres des autorites pour obtenir ou bien
la continuation de la route de la vallee, ou bien
l'exploitation du chemin de fer en vue des sports
d'hiver. La fin de la reunion a ete agrementee
par des productions individuelles.

L'Union suisse des entreprises de transports
a tenu le 1er octobre ä Locarno sa conference
d'automne, ä laquelle 116 entreprises etaient
representees. Le jour precedent avait eu lieu l'as-
semblee des cinq sections. La compagnie du
chemin de fer Mendrisio-Stabio a ete admise
dans l'Union, qui compte ainsi 141 membres. La
conference s'est occupee d'une serie de questions

d'interet economique general et notam-
ment de l'amälioraiion de la propagande touris-
tique dans les pays d'outre-mer ; le desir a ete

exprlmö en particulier que l'agence des C. F. F.
ä Vienne soit agrandie et qu'une agence sem-
blable soit creee procftainement ä Rome. La
commission technique a presente un projet de
reglement sur la construction et l'exploitation
des voies ferrdes. Le projet prdvoit diverses
simplifications, une augmentation de la vitesse
sur les lignes ä voie etroite, l'introduction de
dispositions plus severes en ce qui conceme la
securite dans les trains, etc. Le projet sera etu-
die par les diverses administrations, puis sou-
mis au department federal des chemins de fer.
Le president, M. Remy, directeur des Chemins
de fer de la Gruyere, a presente un rapport sur
la fondation dc la «Sesa» et la participation
des administrations d'entreprises de transport ä
cette institution. Un memoire sera adresse au
departement des diemins de fer au sujet de la
concurrence des automobiles. L'assemblee
demande que les services des auiocars postaux
soient limites au but naturel du service postal
federal. La conference a ete suivie d'une
excursion aux iles Borromees.

i Questions professlonnelles
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Un salon culinaire ä Lausanne. Dans une
assemblee tenue au restaurant des Deux Gares,
la Societe suisse des cuisiniers Union Helvetia,
section de Lausanne, avait convie les cuisiniers
et les patissiers pour discuter les instructions ä
donner aux professionnels au sujet du salon
culinaire qui s'ouvrira ä Lausanne ä la fin de ce
mois. Cette manifestation, placee sous le
patronage de la Societe des hoteliers, sera organi-
see dans la grande salle du Casino de Moni-
benon, les mercredi 27 et jeudi 28 octobre. Le
but du salon culinaire est de donner, avec l'ap-
pui des confiseurs lausannois, une vue d'ensem-
ble sur la capacite professionnelle des cuisiniers

et des patissiers, de mettre en relief notre
industrie hoteliere et par cela meme notre
tourisme, c'est-ä-dire de contribuer au developpe-
ment de l'une des principales brandies de notre
economie nationale. — Le salon culinaire de
Lausanne comprendra les subdivisions suivantes:
1. Cuisine fine d'hotel; 2. Cuisine de restaurant;
3. Cuisine domestique bourgeoise ; 4. Patisserie
et entremets ; 5. Travaux d'apprentis. Des
presentations sur le service de table (decoration)
sont prevues. (« Gazette de Lausanne s.)

La cuisine regionale. Considerant qu'il est
devenu absolument necessaire d'encourager la
consommation d'aliments dans les cafes pour
donner ä leurs tenanciers la possibility de com-
pcnser le deficit constate dans la consommation
des boissons, la Commission d'instruction
professionnelle de la Societe suisse des cafetiers a
decide d'elaborer un recueil de recettes des
peiits plats speciaux ä la mode dans les diffe-
rentes regions de la Suisse. A cei effet, les
cafetiers et les autres personnes qui s'interes-
seraient ä cette entreprise sont pries de bien
vouloir communiquer, d'ici ä fin octobre au plus
tard, au Secretariat suisse des cafetiers ä
Berne, les recettes des specialties qu'ils con-
naissent. L'ouvrage projeie comprendra toutes
les specialties imaginables: viandes diverses,
y compris le foie, les rognons, les tripes, etc.,

les soucisses ei sauclssons spicloux ef aufres
plats de charcuterie regionale, fromages en
fondues, en rficlette, etc., 16gumes, patisseries et
plats doux. Autant que possible, ces mets doi-
vent pouvoir etre pröparös avec des produits
du pays. — Cette entreprise est interessante
aussi pour rhötellerie, oü les plats rdgionaux ne
jouent pas toujours le role qu'ils meritcnt.

Informations economlques
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De belles vendanges au Tessin. Les ven-
danges ont commence avec le mois d'octobre
dans tout le canton du Tessin et sont favorisces
par un temps magnifiquc. On cslime que la rd-
colte de 1926 sera de 30 % superieure a celle
de l'annee derniere, ct la quality sc pr6scntc
particuliercment bonne cette annee, surtout dans
les environs de Locarno.

Contre la distillation des pommes de terre.
Un projet elabore par la Regie des olcools sur
l'utiiisaiion de la recolte des pommes de terre
est actuellemcnt depose devant le Conscil federal.

II tend ä inierdire de nouveau la distillation
des pommes de terre, mais a faciliter par contre
l'ecoulement des pommes de terre de table en
accordant des reductions de taxes dc transport.
Ces reductions ne doivent plus etre accordccs
dans les memes proportions que l'annde
derniere, mais seulemeni sur un parcours de 100
kilometres.

Les vins blancs suisses. Les ncgociants en
vins de la Suisse allcmande ont discute les
achats d'automne dans une reunion tenue der-
nierement ä Berne. Les poriicipants ont ete
unanimes ä constatcr que la consommation des
vins blancs suisses diminue considerablcment
dans la Suisse allemande ä cause dc leur prix
trop eleve. Le consommateur revient aux vins
rouges etrangers, bien meilleur mardie, et ä la
bierc. Si l'on veut maintcnir dans la Suisse
allemande la position deja fortement ebranlec
des vins blancs du pays, il faut que cct automne
les prix d'achat soient moins elevös que ceux
de l'annee derniere. Dans le cas contrairc, le
commerce des vins, en Suisse allemande, ne
pourra acheter que des quantites minimes; il no
sera pas en mesure notamment d'acquerir les
caves entieres qu'il avait l'habitude de se reser-
ver jusqu'ä present.

Les moüts du Valais. Derniercment a eu lieu
ä Sion une reunion d'une trentainc de ncgociants
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Trafic et Tourisme
Accidents de la circulation.

Lc nombre des accidents causes par les
vehicles ä motcur ou les bicyclettes augmente
constamment, et dans des proportions effrayan-
tes; il suffit, pour s'en rendre compte, de par-
courir la «liste noire» de nos guotidiens. Et si
Ton realise un instant seulemenit la somme de
souffrances physiques et morales qu'ils
represented, on ne pcut s'empecher de penser que
l'Etat devraii se hater d'intervenir de mamere
energique pour essayer de diminuer dans la
mesure du possible le nombre de ces accidents.
Car il pourrait fort bien arriver, au cas oil les
instances competcntcs ne prendraient pas l'af-
fairc asscz sdrieusement en mains, que Ie public
fasse lui-meme la police, ce qui serait assurd-
ment fort regrettable, encore que ires
comprehensible, dans certains cas.

Qu'a-t-on fait jusqu'ici ä cet egard? Les
cantons ont promulgue des ordonnances et ont
corvclu entr'eux un «concordat concernant la
circulation des bicyclcttes et des vehicules ä
moteur». Si ces dispositions etaient generale-
ment observees, beaucoup d'accidents eussent
pu dtrc evites. Mais il n'est pas temeraire d'af-
firmcr qu'un grand nombre de conducteurs d'au-
tos les ignorcnt totalement. ou ne s'en soucient
guere, ce qui rcvient au meme.

Et maintenant, voyons comment les autorites
competcntcs appliquent ces prescriptions. He-
las.- la reponse s'impose: on fait prcuve dans
ce domaine d'une indulgence beaucoup trop
grande. II est bien evident que la police ne peut
pas fitre partout ä la fois, parce que dans jes
villes en particulier, clle est numeriquement in-
suffisantc. L'iddal serait evidemment un corps
de police «ambulant» si Ton peut dire, dispo-
sant de vehicules ä deux places et qui ferait
constamment des patrouilles.

A defaut de cela, if faudrait ä tout le moins
'«y aller carrement », lorsqu'on a constate une
infraction aux dispositions legales; il faudrait
que les tribunaux fussent beaucoup plus severes.
Dans les cos de faules graves contre les
prescriptions, une amende ne suffit pas ; on de-
vrait retirer le permis de circulation, et cas
ächeant prevoir la confiscation du vehicule. Dans
les cos graves, oil, par suite de negligence du
conducteur, ou parce que ce dernier etait en etat
d'ivresse, il y a des bless6s ou des morts, il
faudrait en lous les cas prevoir l'emprisonne-
ment de l'inculpe, et sans sursis. L'automobile
ne doit pas etre uniquement une source
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rcvenus pour l'Etat, celui-ci a le devoir de veiller
ä ce que les conducteurs soient en etat de cir-
culer sans qu'il en resulte des dommages pour
les aufres usagers de la route. Enfin, l'on de-
vrait etre egalement plus severe lorsqu'il s'agit
d'accorder des permis de conduire, en d'autres
termes remplaccr la quantity des chauffeurs par
la qualite.

On peut acluellement distinguer trois
categories de conducteurs: ceux qui sont corrects,
ceux qui ne le sont pas, et enfin les incapables.
Or, les conducteurs conscients de leurs devoirs
et de leurs responsabilites sont les premiers in-
fdresses ä ce que les deux aiutres categories
disparaissent de la circulation, car ce sont ces
derniers qui discredited l'automobile. On est
frfcs severe — et avec raison — en ce qui con-
cerne les conducteurs de chemins de fer et de
trams. Et cependant ils circulent sur une voie
bien ä ceux, leur route est toule tracee. Mais
il faudrait l'etre de meme lorsqu'il s'agit de
conducteurs circulant sur des voies de communication

qui, en fin de compte, servent ä tout Ie
monde.

Disons en terminant que les pietons, eux
oussi, ont des devoirs et qu'ils devraiient se
souvenir, beaucoup plus que ce n'est actuellement
Ie cas, de ce qu'ils doivent et ne doivent pas
foire.

t« Journal d'Yverdon ».1

Un täläferage ä Locarno. II est question
actucllement de la construction d'un chemin de
fer a£rien suspendu pour le transport des voya-
geurs de la station superieure du funiculaire de
la Madonna del Sasso iusqu' aux plateaux de
Brü et de St-Bernard, situes ä environ 1200 me¬

tres (Taltitude, et oü les Locarnais font volontiers
des sejours. — On sait que des concessions
pour teleferages ä l'usage des voyageurs sont
aoeordees de nouveau par le Conseil federal,
mais que chaque demande est examinee separe-
ment.

Chemin de fer des Cenlovalli. Les nouvelles
taxes mises en vigueur le ler juillet sur cette
ligne ont provoque un vif meconteniement parmi
les habitants de la region, qui les considered
comme prohibitives. La taxe kilometrique mo-
yenne est de 22 centimes, alors qu' aucun chemin
de fer, dans le Tessin, n'atteint la moyenne de 20

centimes par kilometre. Les communes inte-
ressees ont demande au Conseil d'Elat d'intervenir

aupres du Departement federal des
chemins de fer pour obtenir une reduction du prix
des billets.

Lucerne-Langnau-Berne. Une assemblee de
representanis des autorites lucernoises et ber-
noises de la region interessee a decide en principe

d'entreprendre une active campagne en fa-
veur de l'electrification rapide de la ligne
Lucerne-Langnau-Berne. Un comife d'aciion de
huit membres a ete constitue. Avant que
l'electrification soif un fait accompli, les autorites fer-
roviaircs competentes seront invitees ä amelio-
rer les conditions actuelles du frafic par I'intro-
duction de nouveaux directs, par de meilleüres
correspondances et par une reduction de la
duree du parcours.

Exploitation du Viege-Zermatt en hiver.
Jusqu'ici la ligne du Viege-Zermatt n'efait exploitee
que pendant l'eie, soit de mai ä novernbre. L'au-
tre jour s'est tenue ä Viege une conference pour
etudier la mise en exploitation de cette ligne
pendant l'hiver. L'Etat du Valais etait represents

par MM. les conseillers d'Etat Walpen et
Delacoste, le V.-Z. par son directeur, M. Mar-
guerat. Une quinzaine de communes interessees
y etaient egalement representees par leurs
presidents. L'imporiance que prennent les sports
d'hiver dans cette vallee devait inevitablement
retenir l'altention de cette Compagnie et don-
ner satisfaction ä cette population. La question
reste ä I'etude. II est probable que la ligne ne
sera exploitee que jusqu'ä St-Nicolas en 1927
dejä et ä raison de deux trains par jour dans
chaque direction. Cette derniere localite est re-
liee ä Zermatt par un chemin oü en hiver les
transports pourront s'effectuer par traineaux.

L'horaire des diemins de fer en 1927—1928.
Le «Bund» publie quelques indications sur

l'avant-projet d'horaire 1927—1928. En raison
de la situation financiere des C. F. F., les
augmentations de parcours ont ete reduites ä un
minimum. Elles se chiffreni toutefois par
plusieurs centaines de milliers de kilometres-train.
L'economie de 15 ä 20 minutes qu'on obtiendra
sur le parcours Geneve-Berne, grace ä l'electrification

du chemin de fer Berne-Palezieux, ap-
portera des diangements notables a l'horaire de
cette ligne. On prevoit l'arrangement suivant:
Ie direct du matin partira de Geneve ä 7 h.,
comime maintenant, mais il arrivera ä Berne ä
9 h. 45. Pour le second train direct, depart de
Geneve ä 10 h. 55, arrivee ä Berne ä 13 h. 27.
L'avancc ainsi obtenue permettra d'ameliorer
les correspondances ä ZuTicli et ä Bale. Pour
les directs de l'apres-midi, on retardera l'heuxe
du depart de Geneve (14 h. 10 et 17 h. 40) sans
modification de celle de l'arrivee ä Berne (16
h. 45 et 20 h. 25). Dans la direction inverse, les
directs pour Geneve paTliraieni de Berne ä 7 h.
38, 10 h. 05, 14 h. 25 et 18 h. 10; ils arriveraient
ä Geneve respectivement ä 10 h. 20, 12 h. 46,
17 h. 10 et 20 h. 50.

Pour traverser l'Ocean. On mande de Berlin

que le dirigeable destine ä des essais pom-
la traversee de l'Ocean, actuellement en
construction dans les chantiers Zeppelin, a 230
metres de long, 31 de large et 35 de haut. A la

pointe du dirigeable se trouve une cabine en
forme d'escalier destinee ä abriter les membres
de l'equipage charges de la direction. II sera
actionne par sept moteurs d'une force totale
de 2940 HP.

Dans les Grisons. La plus jeune section de
PAutomobile club de Suisse, celle des Grisons,
qui compte dejä 207 membres, a tenu sa 3me

assemblee generale ä Coire. L'assemblee a
däcide d'engager des pourparlers avec l'Office
national suisse du tourisme et avec les autres
institutions et associations pour le developpe-
ment du tourisme en Suisse en vue de com-
battre la campagne menee par quelques jour-
naux etrangers contre le canton des Grisons.

Nouveaux impöis frangais sur les auio-
mobiles. Le secretariat general du Touring-club
suisse rappelle aux automobilistes et moio-
cyclistes qu'ä partir du ler octobre et jusqu'au
31 decembre 1926 les vehicules ä moteur etrangers

ä la France qui dans le courant de l'annee
1926 ont beneficie de 60 laissez-passer d'une
journee et qui par consequent doivent lever,
aupres de l'administraiion des contributions indi-
rectes, Ie permis de circulation frangais pour le
4me trimestre, sont soumis ä de nouveaux im-
pots

_
majores, augmentant progressivement

d'apres le nombre de CV. C'est ainsi que, pour
le 4me trimestre 1926, l'impot (permis de
circulation) est fixe pour les automobiles de 5 CV ä
90 fr. frangais, pour 10 CV ä 202 fr. 50, pour 20
CV ä 472 fr. 50, pour 30 CV ä 787 fr. 50, pour
60 CV ä 1867 fr. 50. Les cycle-cars payent 60 fr.
pour 4 CV, 75 fr. pour 5 CV, 90 fr. pour 6 CV;
les motocyclettes 22 fr. 50 pour 3 CV, 37 fr. 50
pour 5 CV, 75 fr. pour 8 CV. — Le Touring-club
suisse se tient ä rentiere disposition des interes-
ses pour leur donner des renseignements sup-
plementaires au sujei des taxes intermediaires
et de l'application des taxes frangaises en
general.

La posle aerienne. Depuis le ler octobre, les
expeditions ordinaires de lettres ä destination
de la Grece et de la Turquie peuvent se faire
par la poste aerienne Brindisi-Athenes-Constan-
tinople. Les lettres express ä destination de la
Grece sont egalement acceptees par ce service.

Telegraphie sans til. L'administraiion fran-
gaise des postes et tefegraphes experimente
actuellement, et avec plein succes, entre la station

de T. S. F. de La Croix-d'Hins et l'ile de
Madagascar, c'est-ä-dire sur une distance de
10.000 kilometres, une nouvelle invention sup-
primant complefement les « parasites », couranls
perturbateurs des communications qui empe-
chaient jusqu'ici l'emploi dans la telegraphie sans
fil des appareils imprimeurs ä grand rendement
et obligeaient ä conserver le code Morse, lequel
n'assure pas Ie secret des communications.
L'appareil Baudot modifie, que I'invention
permettra d'utiliser desormais, pourra faire face ä
un trafic quinze fois plus important et donnera
toute securite quant au secret des telegrammes.
Ceux-ci, transmis automatiquement, seront regus
diTeclement imprimes par les appareils. On peut
envisager, comme consequence de l'innovation ä
I'etude, un developpement extraordinaire de la
T. S. F., une notable diminution des tarifs en
vigueur et la suppression des cables sous-
marins.

Montreux. On a enregistre dans les hotels
de Montreux, pendant le mois d'aoüt 1926, le
beau total de 13.586 arrivees, contre 13.406 en
aoüt 1925 et 12.607 en aoüt 1924. Le mois de
septembre a ete favorable egalement et actuellement

la liste des etrangers prend des proportions
tout ä fait rejouissantes.

Lugano heberge actuellement, dit le «Do-
vere», des centaines ei des centaines d'hotes
strangers, en grande partie allemands, anglais
ef hollandais, qui donnent une grande animation
ä la ville et aux promenades de la region. La
saison d'automne bat son plein. On entend les
idiomes les plus divers. C'est un va et vient
incessant et intense d'automobiles et d'auiobus.
Nombreuses sont les excursions de Lugano aux
lac italiens et ä Milan.

Zermalt. Les beaux jours de la seconde
quinzaine de septembre ont amene ä Zermati des
visiteurs en nombre inusite ä cette epoque de
l'annee. Le jour du dernier recensement touris-
tique, on y a compte encore 300 etrangers. La
plupart des visiteurs se rendaient au Gornergrat.
Le 19 septembre, jour du Jeüne federal, plusieurs
trains speciaux ont amene au Gornergrat prcs
de 600 personnes. Maintenant l'automne a pris
possession du pays. Le brouillard matinal, la

nelge^ sur le Cervin, tout annonce qu'il faudra
bienlot prendre les quartiers d'hiver.

Ce sont parioui les memes plaintes. Un ci-
ioyen de Montreux s'est plaint dernierement
dans la presse du fait que les habitants de
certains quartiers de cette ville sont desagreable-
ment deranges la nuit par les conversations ä
voix haute, les cris, les signaux d'automobiles,
etc. qui se font entendre ä la sortie des
dancings et des restaurants. 11 demande ä I'autorite
competente de prendre les mesures necessaires
pour supprimer ces abus et pour permettre aux
habitants paisibles et aux malades de se reposer
sans etre brutalement troubles dans leur som-
meil.

Le tourisme en France en 1924 et 1925. Voici
ä ce sujet quelques chiffres interessants : Sur
350 millions de dollars depenses en 1924 par les
touristes americains en Europe, 250 millions sont
alles ä la France. En 1925, sur 318.000 Americains

venus en Europe, 280.000 sont partis ä
destination de la France. Deduction faite des
fonctionnaires, hommes d'affaires, etc. il est
reste 180.000 touristes, contre .150.000 en 1924 ;
leur depense a ete de 226 millions de dollars. En
1925 egalement, 750.000 Anglais ont debarque en
France, dont 62 % de touristes. Quant ä 1'Es-
pagne, eile a envoye en France, l'annee derniere,
685.148 personnes, contre 461.332 en 1924. Dans
les diverses stations de la Riviera, de Toulon ä
Menton, on a compte 5.000 touristes, dont la plupart

ont sejourne plusieurs semaines. A la
Riviera, la taxe de sejour a rapporte en 1925 la
belle somme de 4.356.000 francs.

Propagande iouristique. A la foire d'automne
de Cologne, qui a eu lieu du 12 au 17 septembre,
l'Office national suisse du tourisme avait fait
organiser, dans le hall d'entree, un service suisse
de renseignements touristiques. Le local etait
orne d'affiches de propagande et d'agrandisse-
ments phoiographiques concernant Ie tourisme,
les chemins de fer, les stations de cure. Une
Vitrine speciale, constamment eclairee et decoree
avec soin, contenait des vues pittoresques de la
Suisse. Des renseignements sur les voyages et
les sejours en Suisse ont ete fournis ä de
nombreuses centaines de visiteurs; par moments,
1'affluence etait telle que l'on avait peine ä sa-
tisfaire tout Ie monde. La preuve a ete faite
une fois de plus que les renseignements verbaux
combines avec une exposition de materiel de
propagande constituent Ie meilleur moyen d'at-
tirer sur les stations suisses l'attention de l'etran-
ger. A noter que la foire de Cologne a ete visi-
tee par de nombreux groupes de voyageurs pro-
venant d'autres pays et se rendant ä la grande
exposition de Dusseldorf. — La meme documentation

de propagande figure, au milieu d'octobre,
ä l'Exposition höteliere rhenane organisee ä
Cologne sous les auspics du Comite de la foire.

Tourisme nautique. Les 11, 12 et 13 octobre
aura lieu ä Paris un Congres de la navigation
automobile et du tourisme nautique. II com-
prendra trois sections : celle des amenagemenis
pour le tourisme nautique, celle de la technique
des embarcations et celle des formalites
administratives pour la navigation iouristique inie-
rieure. La premiere section comprend notam-
ment l'amenagemeni des ports et des ecluses, le
service d'assistance entre yachimen, les engins
de sauvetage, les appareils contre l'incendie, Ie
pilotage sur rivieres, les guides et caries nau-
tiques, la propagande pour Ie tourisme cotier et
fluvial, les taxes de sejour pour bateaux et
passagers. La deuxieme section est avant tout
celle de la mecanique. Elle s'occupera des
qualites de vitesse, de sfabifite et de securite
des_ embarcations suivant Ieur forme et leur
amenagement, des glisseurs, des moteurs divers
pour bateaux, des differents genres d'helries et
autres propulseurs. Enfin la troisieme section
est consacree ä la reglementation de la naviga-.
iion touristique maritime et fluviale, au transport

des yachts par voie ferree, ä la circulation
sur les rivieres canalisees, au passage des fron-
tieres par les embarcations de tourisme, ä la
creation d'un regime international de navigation
fluviale, au recrutement du personnel des yachts,
etc.

en vins, venus de toutes les parties du canton.
L'assemblee, presidee par M. le conseiller d'Etat
Trolliet, avait pour but une entente sur les prix
de la prodiaine vendange. Les adieteurs ont
exprimed'opinion que les prix de la recolte pen-
dante ne devraient pas depasser ceux du debut
des vendanges de l'ann£e derniere, c'est-ä-dire
40 ä 45 francs la brantee. lis ont fait valoir que
les belles perspectives de la recolte dans les
autres cantons ne sont pas de nature ä faciliter
cette annee l'ecoulement des vins du Valais. En
outre, certains stocks de vins vieux, notamment
de Dole, pesent encore sur le marche. Les re-
presentants des produeteurs ont relcve par contre

que la recolte, en Suisse, ne sera pas aussi
nbondantc qu'on veut le faire croirc, que la qua-
1\16 sera cxccllenlc en Valais et que le penible
travail du viqneron merite une remuneration
equitable. — De nouvelles enfrevues seront
necessaires pour metlre d'accord vendeurs et
adieteurs.

Nouvelles diverses
D®$©<3>S«9©>S<S©$©©

L'initiative des kursaals. Suivant une
information de presse, plus de 100.000 signatures ont
etc recucillies dans toute la Suisse pour l'initiative

concernant lc retablissement des icux dans
les kursaals. Lc canton de Berne, ä lui seul, a
fourni plus de 30.000 signatures.

Fddäration romande des vignerons. Vu la
persistence du beau temps et l'etat de la
recolte, qui permettent de retarder les vendanges,
le comif6 de la F£d6ration romande des vignerons

a decide de fixer au samedi 9 octobre l'as-
sembläe des dälegues qui etablira les prix de-
mandes par la production.

Une station balneaire au St-Bernard. L'a-
gcnce « L'Italia d'Oggi» se dit en mesure d'an-
noncer que l'on a dccouvert, sur le versant it-alien

du St-Bernard, une source therapeutique
ayant les memes proprietes que les eaux de
Fiuggi. Une societe a adiete la source et va
faire eonstruire sur les lieux un hotel dote du
dernier contort.

l.'ouverture des vendanges en Valais. A la
suite d'une stance tenue ä Sion, le samedi 25
courant. entre les representants du commerce el
des d6!6gu6s de la Soci6te cantonale de viti¬

culture, il a ete decide que vu l'etat parfait du
vignoble, ainsi que le bei aspect des raisins, il
y avait lieu de ne pas commencer les vendanges
avant le 11 octobre, ä l'effet d'obtenir une qua-
lite de tout premier choix.

Montana. Le Conseil des Etats a accepte
sans debats et sans opposition le projet ouvrant
un credit au Conseil federal pour l'achat de l'hö-
tel Montana et d'Angleterre, ä Montana, en vue
de lc transformer en sanatorium militaire. Ce
vote implique l'adhesion du Conseil des Etats
au relevement du credit porte par la commission

de 502.755 francs ä 762.755 francs. — La
meme decision a ete prise par Ie Conseil national.

Un joli geste. Un etranger ayant sejourne
plusieurs semaines ä Glion a fait parvenir
dernierement ä l'Association des Interets de Glion
un cheque de cinquante francs. Suivant la lettre
d'envoi, ce don est fait en reconnaissance du
bon accueil regu par son auteur dans les hotels
oü il est descendu et tout particulierement ä
Glion. Le genereux etranger a voulu encourager
les efforts de l'Association des Interets de
Glion pour developper la station et pour y rendre
le sejour aussi agreablc que possible.

Un indesirable. Suivant une information d'a-
gcncc, un escroc international, Rolf Kunze, de
Brunswick (Allemagnc), recherche par la justice
ollemande, a derobe il y a quelques jours ä
Locarno, au prejudice d'un hote, une superbe mo-
tocyclette maiquc « Mabcco » et a disparu sans
payer sa note d'hotcl. Comme il n'ose pas ren-
trcr en Allemagne oü l'attend la prison, il cher-
chera probablement ä continuer son «metier»
dans d'autres villes dc notre pays et ä vendre
la machine volee. Nous recommandons cet in-
desirable ä l'attention speciale des hoteliers, en
invitant ces derniers, dans leur interet, ä lui
refuser toute espece de credit.

Pour remplacer les orchesfres. On parle
beaucoup maintenant d'un instrument qui vient
de faire son apparition dans le monde musical,
le «panatrope», le seul qui jusqu'ä present
emetic des ondes sonores par courant 61ec-
trique. II reproduit tous les sons de la gamme
musicale et dans leur degre de force original.
Ce qui est surtout remarquable, c'est que sa
puissance de rendement ne porte aucun prejudice

ä la purete et ä la beaute de l'audition.
Celle-ci est exactement semblable ä l'execution
originale. L'instrument reproduit aussi bien les
grands choeurs «a capella» ou avec accom-

pagnement d'orchesire ou d'orgue que les solos
vocaux ou instrumentaux les plus delicats.

Nouvelles du cinema. La Maxim-Film de
Berlin a tournä dernierement ä Montreux de
nombreuses scenes de son nouveau film: «Le
droit de la jeunesse ». — Le roman bien connu
de 1'ecrivain suisse Ernest Zahn, «Der Schatten»,
dont M. Sutter a ecrit un scenario, est realise
par le metteur en scene allemand Karl Froehlich.
Henny Porten y interprete le role de Violanda.
Les prises de vues se poursuivent activement.
Les exterieurs sont tournes au Gothard. Le film
sera presenie pour la premiere fois ä Zurich au
debut de decembre. — De nombreux visiteurs
du Comptoir suisse ä Lausanne ont regretie
cette annee l'absence de cinema ä cette impor-
tante manifestation. La salle oü passaient au-
paravant les films industriels a ete remplacee
par un terrain de jeu pour les enfanls. Nous nous
demandons laquelle des deux destinations est
la plus profitable au Comptoir et ä ses visiteurs.

Dans la salle hisforique de Locarno. On sait
que la salle oü eut lieu la Conference
internationale de Locarno, dans le Palais de Justice, et
oü siegeait auparavant la Cour criminelle, est
depuis octobre 1925 maintenue dans l'etat precis
oü elle se trouvait au moment, desormais histo-
rique, de la signature du Pacte. La grande pen-
dule de la paroi sud continue ä marquer cette
heure memorable (19 h. 50). On y a ajoute en-
suite les photographies des participants et de leur
suite. On annonce maintenant que, depuis quelques

jours, un objet artistique nouveau y figure,
soit un plat mural d'argent, a ucentre duquel un
graveur tres habile a trace une vue generale de
Locarno fort bien reussie. Sur le bord, quatre
autres reliefs representent la Madonna del
Sasso, l'Hotel de Ville, Ie Chateau et le Palais
de Justice. La salle est le but d'un pelerinage
continuel. On a calcule que, depuis le mois
d'octobre 1925, il n'y a pas eu moins dc 70.000
visiteurs!

Encore un vilain sire. Un commergant de
Riditerswil, Karl Wild, 32 ans, dejä huit fois con-
damne, la derniere fois il y a un mois seule-
ment pour escroquerie, mais qui avait ete laisse
en liberie par suite d'un recours en cassation,
a profite de ce court moment de repit pour faire
de nouvelles dupes. II a lance dans les jour-
naux bälois et zuridiois des annonces demandant

des sommelieres ä 1'occasion d'une fete.
Chaque sommeliere s'inscrivant devait lui re-

mettre en depot un montani de dix ä vingt
francs. Wild se faisait passer pour un restaurateur

du nom de Keller. II a ainsi escroque ä
66 personnes une somme totale de 910 francs.
L'individu a ete condamne de ce fait ä six mob
de penitencier ei ä cinq ans de privation des
droits civiques. — Les hotels, les restaurants et
leur personnel sont devenus decidement le
champ d'aciivite prefere des filous de tout aca-
bit; plus que jamais il s'agit done d'etre sur ses
gardes.

Les arts et metiers. Du 14 au 16 octobre 1926
a lieu ä Zurich, ä l'Abbaye de la Balance, un
cours d'instruction pour les fonctionnaires d'or-
ganisations des arts et metiers. Les orateurs
suivants prendront la parole : MM. Ie conseiller
national Tschumi (Berne), sur la politique des
classes moyennes; directeur Gafner (Berne),
sur la question des credits aux artisans; conseiller

national Schirmer (St-Gall), sur la question
des cautions dans les arts et metiers ; conseiller

national Odinga (Zurich), sur les traites de
commerce internationaux; directeur Bohren
(Lucerne), sur la question de l'assurance contre
les accidents; professeur Lorenz (Fribourg), sur
les methodes et la technique de la statistique et
sur l'indice unique suisse; Cagianut (Zurich), sur
la revision du code suisse des obligations;
Rauschenbach, inspecteur des fabriques (Aarau), sur
l'application de la loi sur les fabriques. Sont
invites ä ces cours, outre les membres des
organisations susnommees, les presidents des
associations canfonales ei municipales des arts et
metiers et des associations professionnelles
suisses, ainsi que les secretaires des organisations

patronales industrielles. Les industriels ef
artisans s'interessant ä ces cours sont egalement

invites.

Nouvelles sportives |
Professionnels et amateurs de tennis. Le

president de la Federation de lawn-tennis des
Etats-Unis annonce que la Federation s'oppose
ä la participation des amateurs aux champion-
nats organises par le manager de Mile Lenglen.
Le president ajoute que tout amateur qui parti-
cipera ä des matches avec des professionnels
perdra immediatement sa qualite d'amateur.



Le concours hippigue international qui aura
lieu du 10 au 14 novembre au Palais des
expositions ä Geneve est d'avance assure du succes,
grace ä la participation de nombreux cavaliers
nationaux et internationaux. tl est place sous
le patronage d'un comite d'honneur comprenant
le chef du departement militaire federal, le president

du conseil d'Etat du canton de Geneve, le
chef du departement militaire genevois, les mai-
res des communes de Geneve, de Plainpalais,
des Eaux-Vives, du Petit-Saconnex et de Ca-
rouge et un certain nombre d'officiers supe-
rieurs. On s'attend ä une forte affluence de
public sportif.

Legations et consulats
5S6<S<3<S9G

Au consulat general d'Allemagne a Zurich.
M. le Dr Rheinboldt, consul general d'Allemagne
a Zurich depuis 1920, a pris sa retraite le ler
octobre. II a ete remplace par M. Heilbronn,

directeur au minisfere des affaires etrangfcres h
5erlin. — Le ler octobre egalement, M. le consul

Walter Reinhardt, attache depuis un an et
demi au consulat general d'Allemagne ä Zurich,
a quitte son poste pour aller remplir d'impor-
tantes fonctions ä la legation d'Allemagne ä
Riga. Son successeur est M. Dankwort, qui fut
attache pendant de Iongues annees ä la legation

d'Allemagne ä Berne et qui connait fort
bien notre pays et ses institutions.
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line nouvelle edition de «La Suisse», petit
guide ä travers les plus belles contrees de la
Suisse, publie par l'Office national du tourisme
vient de sortir de presse avec un tirage de
56.000 exemplaires. Ce guide, richemeni illustre,
contenant une carte de la Suisse au 1 : 900.000e
donne de nombreux renseignements sur le
tourisme, le climat, les sports, les hotels, les moyens

de communications, etc.; toutes les- regions et
stations de la Suisse y sont egalement representees.

Cette brochure, qui repond a un besoin
pressant, est tres appreciee et fait une excel-
lente propagande aupres du public voyageur.
Elle est destinee en premiere ligne ä efre distribute

en France, en Belgique et dans les colonies

; mais elle_ sera repandue egalement dans
d'autres pays oil la langue fran<;aise est connue
dans les milieux cultives, notamment en Grece,
en Roumanie, en Yougoslavie, en Pologne, en
Portugal, au Canada, etc.

Annuaire du Touring Club Suisse. Cette
interessante brochure est indispensable dans tous
les milieux du tourisme actif comme du tourisme
receptif. Elle debute par des renseignements
sur le Touring Club : cotisations, avantages of-
ferts, prix des triptyques etrangers, organisation
Cavec les adresses du comite, des membres du
conseil d'administration, etc.). Les memes
renseignements sont donnes ensuite pour chacune
des sections du Touring Club. Des diapitres
speciaux sont consacres ä l'Office national
suisse du tourisme, ä l'Alliance internationale de

tourisme et aux associations affiliees. Puis
nous trouvons une serie d'indications detaillees
sur les routes des Alpes et du Jura avec les
distances kilometriques, ainsi que des tableaux des
distances kilometriques ä partir des principales
villes de la Suisse jusqu'aux autres villes et
localites secondaires. Une partie importante de
l'ouvrage est la liste alphabetique des localites
de la Suisse avec l'enumeration de leurs curio-
siies et l'indication des hotels, mecaniciens,
garages et photographes affilies au T. C. S. Plus
loin, ce sont des tableaux des taxes sur les
automobiles, motocyclettes et bicyclettes dans les
differents cantons, avec des indications concer-
nant les assurances obligatoires et les particularity

sur les parcours ouverts ou fermes ä la
circulation automobile. La brochure se termine
par un tableau de la circulation automobile do-
minicale, par une liste des theatres, cinemas et
spectacles divers des principales localites de
la Suisse et par une notice sur les differents
ouvrages, guides, cartes, etc. mis ä la disposition

des automobilistes et autres touristes par le
Touring Club Suisse./ Maggi's Würze, die beste,

ist auch die ausgiebigste!

Latvijas Eksporls Riga
La Liqueur du Gourmand

Allasch-Kummel
Cristal-Kummel
Wodka

Cherry Brandy
Cröme de Cassis
Cröme de Cacao

Abricotine
Marasquino de Zara

Agence exclusive pour la Suisse:

Maison Brand & Dubach, Berne
Echantillons gratuits 416

Wir verkaufen gegen bar

bedruckte Tischdecken
in koch- und lichtechten

Farben in allen Grossen. Schone, moderne Dessins-

Schweiz. Textildruckerei, Suhr (Aargau)

Argenterie Christofle
Faites reparer et reargenter vos pieces

d'orfevrerie et vos couverts usages
de toute provenance.

UNE COMPLETE
REMISE A NEUF

vous est assuree en confiant ces travaux a

HENRI ROBERT, BALE I
qui se charge de les faire promptement executer aux
prix les plus justes, par le procede "CHRISTOFLE".
(Un poingon de garantie est appose sur chaque piece)

T e k k o

S a 1 u h r a

die lichtesten waschbaren Tapeten

Kunstmappe Nr. IIb und Muster gratis von
W. Wirz-Wirz A.G.

Basel, Freiestrasse 71

Bern, Bundesgasse 36

Genf, Grand Quai 32

Lausanne, Petit-Chene 30

AG. Salberg & Co., Zürich, Fraumünsterstr.8

Ingenieur-Topograph

empfiehlt sich Verkehrsverct-
nen, Hoteliers. Transportan-
stalten etc. für Anfertigung
gezeichneter Panoramen auf
wissenschaftlicher Grundlage. —
Offerten unter Chiffre Z 5003
Lz an die Publlcitas Luzcrn.
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A.-G. Kummler & Matter
Aarau

Fabrik elektr. Heiz- und
Kochapparate

K & H

Elektrischer
Patisserie-Offen
Grosse Leistungsfähigkeit

Praktische, bewährte
Konstruktion

Sparsamster Betrieb
Geringe Raumbeanspruchung

Prospekte „HR" und
Referenzen zu Diensten
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Rideaux et etoffes
tapis et couvre-lits

Emil Eigenmann
Telephone 4067

St-Gall

Salami
prima Mailänder, gutgelagert,
schnittreif, per Kilo Fr. 6.—,
dito Extra Fr. 6.50, Salametti
extra Fr. 6.—. Mortadella di
Bologna extra Fr. 4.50,
Nachnahme. von 5 Kilo an franco.
C. Müller. Soiduno-Locarno 2.

L'art
de bien recevoir

se manifeste des le matin par
un dejeuner succulent et forti-
fiant qui maintient en bonnes

dispositions pour toute la jour-
nee. Avec les

KOHLER on regale sürement

ses botes. Demandez es lech&n-

tillons gratuits et les prix de

chocolats en poudre et cacaos

SCHQ0P
Ö CO ZÜRICH

Mobel-elVprhanj-
fransen Spitzen

osamentenen
Muster und Preisliste auf Verlangen

Wäsclia-Zentriiugcn
von 400 und 500 nun
Korbdiameter. für Wasser- und
Riemen-Antrieb mit Friktion.

1 Waschmaschine mit
Unterfeuerung für 55 kg Wäsche.

1 Waschmaschine für Gasheizung

für 18 kg Wäsche.

Waschmaschine für
Dampfheizung für 35 kg Wäsche.

1 Glättemaschine für Gasheizung

1400 mm lang lang.
1 Kragen- u. Manchettcnbügel-

niaschlne für Gasheizung,
650 mm lang.

Alles fabrikneue Maschinen zu
vorteilhaften Preisen. Auskunft
erteilt Chiffre V. T. 2276 der
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Erstklassige Spezial - Firma
für Hotel-Teppiche
Vorlagen — Milieux — Läufer

Spannteppiche etc. — sowie

Orient -Teppiche

Jakob Fisler&Co., Zürich 2
Todislrasse 61 Tödistrasse 61

Lassen Sie Ihre Gäste das volle
Kaffee-Aroma gemessen, indem
Sie den Kaffee selbst mahlen

mit der elektrischen

Restaurantt, Hotels!
Verlangt bei Euren Lieferanten

Ravioli „Mignon" Tommasini
Mit prima Fleisch gefüllt — Nahrhaft, schmackhaft, vorteilhaft

Spezialitäten in Neapolitaner und
Bologneser Teigwaren

V. Tommasini & CP S. A., Mendrisio
Teigwarenfabrik

Otto Benz, Zürich 7
Caslnoplatz 41

Tramlinie No. 3 und 9.

Erste Referenzen.
Probemühlen unverbindlich.

»WIKTEBTHUB«

VERSICHERUNGEN
mit und ohne Gewinnanteil.

Rentenversicherungen

Verlangen Sie Auskunft und Prospekt von der Direktion der

»Winterthur « Lebens^Versicherungs-

Gesellschaft in Wintertbur

Vertreter in allen grössern Ortschaften

Die Mitglieder des Schweizer

Hotelier -Vereins gemessen beim Abschlüsse von

Unfall- und Haftpflicht-Versicherungen

besondere Vergünstigungen

CORA Original Vino Vermouth di Torino
Seit 1835 die bevorzugte Harke

in allen besseren Wein- und Spirituosenhandlungen erhältlich.
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Wir bitten zu beachten, dass allen
uns zugestellten Offerten auf Stel-

lenanzeiger-lnserate das Briefporto für die Weiterleitung

beigefügt sein muss, ansonst wir die
Beförderung an die Inserenten nicht übernehmen
könnten.

Die Offerten sollen in einem beSondern
Umschlag stecken, auf welchen nur die betreffende
Chiffre sieht und die Briefmarke f;" die Wciter-
»pedihon lose aufgeklebt isl Dei äussere
Umschlag, mit der Adresse der Expedition, ist ohne
Nummer; es können Offerten auf mehrere Inserate
darin enthalten sein, natürlich jede in besonderer,

verschlossener Enveloppe und mit Porto-
beilage für die Weitcrleitung.

Die Expedition.

Für
Chiffre-Inserate Mitglieder Nichtmitgüeder
bis zu 4 Zellen Spesen extra Mit Unter Chiffre

werden berechnet berechnet Adresse Schweiz Ausladn

Erstmalige Insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 6.— Fr. 6.—

lede ununterbrochene
Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.60

Mehrzeüen worden pro Insertion mit le 50 Cts. Zuschlag
berechnet — Bclegnummern werden nicht versandt.

Offerten auf nachstehende Chiffre - Inserate

sind zu adressieren an

Hotel-Revue Basel
fonclcrgo vou erstklass. Hotel der franz. Schweiz gesucht.^ Sehr gute Jahresstellc. Nur erste Kraft gewünscht.
Anmeldungen mit Photo, Zeugniskopien, Altersangabe, Angabe
Ob ledig oder verheiratet. Chiffre 1802

Äcsucbt für Wintersaison in Sporthotel (80 Betten) Grau-
blinden: tüchtige, spiachenkundige Obersaaltochter. Lla-

göre-Glattorln. die gewandt Ist Im Stopfen. Kaffecköchln.
Offerten mit Bild und Zeugniskopien erbeten. Chiffre 1803

Qouvernanto d'ötago, parlant francais (anglais facultif) place
saison ou A l'annße. Fairo offre avec copies do certi-

iicats, photo, fige et Prätention. Hötel d'Angleterrc, Nico
A. M. (1804)

j( >ch. Pussantenhotel in Interlaken sucht zu sofortigem
Eintritt Jüngeren tüchtigen Koch für allein. Jahresstelle.

Offerten mit Zeugniskopien und Gehaltsansprüchen erbeten.
Chiffre 1797

|£ochlofirtochter, intelligente, fleissige, per sofort gesucht^ Lohn von Anfang an. Guten Posten für strebsame Per-
aon. Otterten an E. Gerber. Hotel Mlsanl, Cclcrlna (Ober-
Bngadm) (1807)

|£&chin 2to, Junge, tUchtige, gesucht in die franz. Schweiz.
Ernsthafte Bewerberinnen, die sich In der Kochkunst

weiter ausbilden wollen, finden daselbst dio beste Gelegenheit.

Eintritt baldigst. Monatslohn Fr. 150.— nebst freier
Station. Off, mit Zougnlsnbschrlften erbeten. Chiffre 1790

llngöro, tüchtige, für November gesucht. In allen Arbeiten
der Lingerie erfahren, auch Im Glätten. Jahresstelle.

Im Winter allein, im Sommer mit Llngeriemfidchen. Offerten
mit Zeugniskopien u. Photo an Badhotel Bären, Baden. (1806)

Maitre d'hötel. Pour !e 15 on 20 octobre un bon maltre
d'hötel et pour !a saison d'hiver seulement, pas plus agö

de 35 ans. preferable moins. Offres avec copies certificats,
photo cn ajoutant le montant de l'exlgence de salaire A la
Grand Hötel de la Palx, Genövo. (1798)

Qberkelliier gesucht bei fixem Salär In Vertraueusstelle,
zur Beaufsichtigung des Service In Grossrestaurant der

welschen Schweiz. Jahresstelle. Offerten von energischen
Bewerbern nicht un'er 40 Jahren, die fähig sind ein
grösseres Personal zu beaufsichtigen, unter Beilage von Zeugnis-
Kopien und Bild erbeten. Chiffre 1790

personalköchln, tüchtig, gesucht. Eintritt kann sofort er-
folgen. Offerten mit Zeugniskopien und Gehaltsansprü-

ehen einreichen an Grand Hötel de la Palx, Genf. (1799)

Calandrcuso I„ mit besten Referenzen, gesucht In Jahres-** stelle. Hotel Beau-Rlvngc, Genf, (1SO0)

Cocrötalre-Chc! do reception, connaissant A fond le francais,
Tanglais et rallemand, bon Dactylo et capable de cor-

ffspondre dans ces langucs, ayant dö]A travailld en France
est cherche pour hötel Ier ordre A la Riviera. Offres avec
TÖfärences sous Chiffre 1805

Cecrötalrc • Calssler, gewandter, 6prnchenkundiger. gesucht
** für lahresstelle In erstklassiges Passanten-Stadthotel.

Chiffre 1791

Offerten auf nachfolgende Nummern sind

zu adressieren an

Hotel-Bureau Basel
Telephon: Safran 27.38.

Hr.

T0S0 Patlssler-Alde de cuisine Hotel 100 Bett. Wintersaison,
Graubünden.

7105 Chef de reception, nicht über 30 Jahre, 4 Sprachen.
Korrespondenzkundig. Fr. 1000.— pro Saison, Hotel 120
Bett. Wintersaison, Granbünden.

7124 Tüchtige Köchin, Jahrcsstclle, 1. Oktober, Hotel 60
Bett. Berner Oberland.

7139 Tüchtige Köchin, sofort, kleineres Hotel. Berncr Ober¬
land. lahresstelle

71 H Küchenmädchen nach Ueberelnkunft. erstkl. Hotel. Genf.
7169 Kochlehrtochter neben Chef, sofort, kleineres Hotel

Genfcrsce.
7190 Premiöre calandrcuso, Oktober. Hotel 180 Bett, franz.

Schweiz.
7192 KQchenmädchcn. sofort. Fr. 60.— monatlich. Hotel 85

Bett, Kt. Solothurn. Jahresstelle.
7193 Haushaltungsköchin, 1. Oktober, erstkl. Hotel. Badeort

•\argau.
7214 3 Saaltöchter, englisch Sprechend. Hotel 250 Bett, Win¬

tersaison, Berner Oberland. Photographie, Zeugnisabschriften
und Retourmarke beilegen. Unnütz sich zu

melden ohne gute Kenntnisse der englischen Sprache.
7244 Saalkellner. Hotel 120 Bett. Wintersaison. St. Moritz.
7245 Restaurantköchin, selbst, und auverlässlg. Reiscver-

gdtung. Landgasthof Baselland, sofort. Jahresstellc.
7247 Maschinenwäscherin, Saallehrtochter, die schon Stelle

in Privathaus (nnehattc, 1, Oktober, 100 Bett, Te«sln.
Jahrosstellcn.

7266 Buffet - Volontärin, Restauranttochter - Anfängerin dieauch nähen und bügeln versteht. Junge Köchin. I.Oktober. Bahnhofbuffet, Berner Oberland.
»70 Patissier-Entremetier, Aide de cuisine. KUchenmadchenHole! 125 Bei». Kt. Urk WlnterwUoi. * VÖW'

Nr.

7273 Köchln für Privathaushalt. II. Buffetdame. Buffet-Volon-
tfirin, Wäscher, sofort, grösseres Restaurant Bern.

7276 Obersaaltochter. Restauranttochter. Lingöre - Glätterin,
Hotel 80 Bett. Wintersaisoa, Graubünden.

7283 Officemädchen, sofort, grösseres Restaurant, Basel.
7290 Tüchtiger Rotisseur, Aide de cuisine. Hotel 140 Bett.

Wintersaison. Berner Obeiland.
7293 Wäscher. Maschinenbetrieb, nicht über 30 Jahre. Schwei¬

zer bevorzugt. Eintritt 12. Oktober, Hotel 100 Bett,
grössere Stadt, Jahresstelle.

7299 Köchin, sofort, erstklass. Hotel. Genf, Jahresstelle.
7302 Economat-Gouvirnante, Office-Gouvernante, 15. Oktober.

Sanatorium 120 Bett, Graubünden.
7301 Chef d'ötage, nur Schweizer, Wintersaison, erstklass.

Hotel, Aegypten.
7309 Köchin selbständig, Hotel 75 Bett. Berner Oberalnd.

Jahresstellc.
7312 Obersaaltochter, engl, sprechend, Bureaufräulein, Hotel

50 Bett. Wintersaison. Berner Oberland.
7326 Chef de rang. Couriersaaltuchter, Hotel 300 Bett, Gen-

fersee.
7330 Casserolier. mit Zentralheizung vertraut. Mitte Okto¬

ber. Hotel 80 Bett, franz. Schweiz.
7331 Jg. Heizer sofort. Hotel 180 Bett, lahresstelle, Gen-

fersee.
7334 2 Chefs de rang. 2 denu-chefs. 10 cominis de rang. Pa¬

lace Hotel, Berner Oberland, Wintersajson.
7350 LingAre. sofort. Jahresstelle. Berner Oberland.
7351 Köchin für Privatdienst. Hotel 60 Bett, Kt. Neuenburg.
7352 Schenkbursche, besseres Restaurant Basel, sofort
7354 Tüchtige Kaffeekochin. sofort. Sanatorium 200 Bett.

lahresstelle. Graubünden
7360 Serviertochter, nach Uebereinkunft, Hotel 35 Bett, Jah¬

resstelle, Berner Oberland.
7365 II. Buffetdame. erstklassiges Restaurant. Bern.
7366 Köchin, selbständig tüchtig, nach Uebereinkunft, Hotel

30 Bett. Genfersee. Jahresstelle.
7367 Köchin, junge, selbständige, sofort, Fr. 100.— monatlich,

Jahresstelle. Berner Oberland.
7370 Schenkbursche, sofort, grösseres Restaurant Basel.
7373 Restauranttochter, perfekt englisch, auch Servi:e In

Bar, Hotel 100 Bett, Wintersaison, Berner Oberland.
7374 Office-Kücheninädchen. Fr. 60.— monatlich, Hotel 20

Bett, Jahresstelle. Wallis.
7375 Küchenchef, tüchtig und zuverlässig, patisseriekundig,

26—30 jähre. Fr. 400.— bis 450.— monatlich, Jahres-
stelle Hotel 60 Bett, Aargau.

7377 Chefkochin, perfekt, kleineres Hotel. Genfersee.
7378 Casserolier, Kaffeeköchin, Officemädchen, Hotel 100

Bett. Wintcrsaison. Berner Oberland.
7381 Kellermeister, sofort, Hotel 110 Bett, grössere Stadt,

Jahresstellc.
7382 Sekretärin, ev. Volontärin. Stenographistin für Korres¬

pondenz und Journal, sofort. Sanatorium 40 Bett,
Graubünden.

7385 3 Saaltöchter, englisch sprechend, Barmaid, englisch
sprechend, Hotel 140 Bett, Wintersaison, Berner Oberland.

7388 Mädchen für Haushaltung und Mithilfe im Service, so¬
fort, grosseres Restaurant, Basel.

7389 Küchenchef oder Chefköchin, entremets- und patisserie¬
kundig, Clinlque 50 Bett, Genfersee.

7390 Kaffeeköchin, sofort. Wäscherin. Saaltochter, Zimmer¬
mädchen, Hotel 80 Bett. Wintcrsaison. Berner Oberland.

7394 I. Lingörc. l. November. Passantenhotel 90 Bett, Jah¬
resstelle. grössere Stadt.

7395 Kaffee-PersonaJköchln 1. November, mittleres Passan¬
tenhotel Zürich. Jahresstelle.

7396 Portier-Conducteur. deutsch, franz., englisch sprechend,
sofort, Jah-esstelle, kleineres Hoiei, Luzern.

7398 Zimmermädchen, mit SaaLservlce vertraut, nach Ueber¬
einkunft, Hotel 30 Bett. Kanton Waadt.

7399 Tüchtiger Etagenportier, sofort, Jahresstellc, erstklass.
Hotel, Luzern.

7400 Kaffee-Haushaitungsköchln. sofort, Hotel 170 Bett, Jah¬
resstelle. Beiner Oberland.

7401 Iöre calandreuse-repasseuse, fllle de cuisine, de suite,
hötel 180 lits. place A l'annde, Iac de Genöve.

7404 Restaurant-Cafekellner, sofort, erstkl. Restaurant, Jah¬
resstellc. Basel.

7406 Sekretärin, sofort, mit schöner Handschrift, Fr. 150.—
monatlich, Jahresstellc. Hotel 50 Bett, Ostschweiz.

7407 I. Saaltochter, englisch sprechend, (Im Sommer Ober¬
saaltochter), Wintersaison Hotel 80 Bett, Berner Oberland.

7408 Tüchtige Barmaid-Hallentochter, englisch, französisch,
deutsch sprechend, zuverlässiger Kellermeister, Hotel
200 Bett, Wintersaison, Graubünden.

7410 Zimmermädchen, Llftier-Chasseur, Oberkellner, Chef
de rang. Prlvat-Zimmermädchen, Hotel 100 Bett,
Jahresstelle, Genfersee.

7414 Junge Saaltochter, franz sprechend, Hotel 70 Bett,
Zentralschweiz. Jahresstelle.

7415 Tüchtiger Commls de restaurant, franz. sprechend, so¬
fort erstklass. Hotel, Lausanne.

7416 Economat - Gouvernante, Eintritt Oktober/November.
Hotel 100 Bett, Genfersee, Jahresstelle.

7417 Kaffeeköchln. 15. Oktober, erstklass. Hotel, Vevey.
7418 Portier-Hausbursche. Eintritt nach Uebereinkunft, klei¬

neres Passantenhotel, franz. Schweiz.
7419 Culsiniöre A cafe, une fille de salle, alde-portier. lan-

gue maternelle francaise, place A Tannäe, sanatorium
150 lits. Suisse francaise.

7423 Junge Buffetdame. Fr. 100.— monatlich, sofort, Bahnhof¬
buffet grössere Stadt.

7425 Tüchtiger Oberkellner, Zimmer-Hallenkellner, deutsch,
franz., 'englisch sprechend, nach Uebereinkunft, Hotel
80 Bett, Graubünden.

7427 Chef de scrvice-Sekretär, Heizer, Hausbursche, erstkl.
Restaurant, Basel.

7430 Sekretfir-Chcf de röception, sofort, Hotel 60 Bett. Jah¬
resstelle. Graubünden.

7431 Chef-Koch, allein, gelernter Patissicr, Portier-Haus¬
bursche, allein, wenn möglich englisch sprechend, mittleres

Hotel. Adelboden, Wintersaison.
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[ Bureau & Reception |

Aide du dlrecteur. Suisse. 30 ans. avec pratique dans malsons
de tout premier rang (Suisse et Etranger). en qnalitö de

Chef de reception, Chef-Comptable-Contrölenr. Secrötaire-
Caissier etc.. correspondant en francais. anglais et allemand,
capable d'orgamser la comptabilitö gönöralo et d'ätablir le
bllan d'une entreprlse. cherche n'lmporte que! poste de con-fiance. — Libre fin septembre. Chiffre 713

^urcaufräuleln. Junge Tochter, mit der Buchführung ver-
traut, sucht Stelle auf den Winter. Perf. Englisch und

Französisch, Lehmann, Ursellen bei Thun. (657)

B urcaufräuleln, deutsch, franzosisch, etwas englisch und ita¬
lienisch sprechend, sucht Wintersaison- oder Jahresstelle.

; Chiffre 712

Bureaufräulein. deutsch, franz., engl, und etwas italienisch
sprechend, sucht Engagement für die Wintersaison, event.

Jahresstelle. Chiffre 746

Bureau-Volontär. 21 Jahre, Matura, Deutsch, Franzosisch,
Italienisch und etwas Englisch. Steno-dactylograph und

Buchhaltung, sucht sofort Stelle. Chiffre 754
flurcau-Volontar sucht Stelle. Deutsch, Franzosisch. Eng¬

lisch. 2 Jahre Praxis im väterlichen Hause. ¥2 Jahr
Handelsschule. Chiffre 767

Bureau-Volontarin. 18 Jahre, Absoiventin der Handelsschule
in Neuchätel, deutsche und franzosische Maschinenschrei-

berin. sucht Anfangsstelle auf Hotel-Bureau. Chiffre 591

Bureau-Volontärin sucht Stelle für Wintersaison Zeugnisse
zu Diensten. Chiffre 357

Bureau-Volontär, Schweizer, 18 Jahre. Handeisschule und
3 Jahre Bankpraxis, sucht sofort Anfangsstelle für Bureau

u. Service. Off, erb, an Bahnhofpostfach 10552, Zürich. (537)

Buchhalter. Kassler, bilanzsicher, in kaufmännischer und
Hotelbuchführung. Kassaverkehr, Kontrolle, Korrespondenz.

Propaganda etc. erfahren, mit besten Zeugnissen, sucht
Engagement. Chiffre 797

Buchhalterin-Sekretärin, mit langjähriger Praxis und besten
Referenzen, sucht Engagement, event, als Gouvernante

gönörale. Chiffre 792

ftlrectlon d'une petite, mals bonne maison. cherchöe par
önergique sous-directeur. Suisse allemand. connaissant

les 4 langues et experiments dans tous les döpartements d'un
hötel de rang. Röförences de premler ordre. Chiffre 452

Direktion gesucht von tüchtigem, fach- und sprachenkundi-
gern (auch In Küche erfahrenem) Ehepaar. Gef. Offerten.

Chiffre 586

Direktion (selbständige) oder Stellvertretung des Prinzipals
gesucht von gewandtem Fachmann Schweizer. Mitte 30er,

ledig, 4 Hauptsprachen, in alten Zweigen (inkl. Küche), praktisch

erfahren. Beste Referenzen erster Häuser des In- und
Auslandes. Chiffre 453

ftirektor, mit fachkundiger Frau, beide sprachenkundig und
In allen Zweigen des Hotelfaches bewandert, suchen

leitenden Posten auf den Winter oder Jahresstelle, event. Pacht
eines gutgehenden Geschäftes. Chiffre 207

B mpfangschef-Kassler, in jeder Hinsicht tüchtiger und ener-
gischer, solider Schweizer, sucht einen Posten. Guter

Korrespondent. 3 Hauptsprachen. Chiffre 733

(Scnoral-Dlr.-Sekretär, zurzeit in grossem Hotelunternehmcn,
Deutsch, Französisch und Englisch perfekt (6 Jahre in

London), kaufm. gebildet, sucht per sofort Jahresstelle.
Chiffre 762

Uotelsekretärtn, der 4 Hauptsprachen kundig, geübte Journal-
11 führerin. sucht Stelle in erstklassiges, wenn auch
kleineres Haus. Beste Referenzen zur Verfügung. Gefl. Zu-
schriften erb, an Margrit Rizzi, Crand Hotel, Brunnen. (761)

Uotel-Volontär. Für Jüngling der franz. Sprache in Wort und
11 Schrift machtig, wird sofort Stelle gesucht als Hotel-
Volontär, Liftier, Chasseur oder Kellner-Lehrstelle. Chiff. 796

Uotoldirectrice, sprachenkundig, bis letzt selbständige Lci-
11 term eines erstkl. Berghotels, bestens empfohlen und mit
langjähriger Hotelpraxis, sucht Engagement für die Wintcr-
salson. Clnffie 667

Journaliiihrer-Kassler. Junger Hoteliersohn, Deutsch, Fran-
zösisch, sucht, gestützt auf gute Empfehlungen und Zeugnisse.

Stelle In gutes Haus für kommende Wintersaison.
Gef. Offerten. Chiffre 570

|/assicr, Chef de reception, Schweizer. 36 Jahre, sprachen-^ kundig, erfahren. Vertrauensperson, sucht, gestützt auf
gute Referenzen Saison- oder Jahresstelle Ins In- oder Aus-
land. Chiffre 588

Cecrötaire, malncourantler-calssier. 26 ans, parlant francais,
allemand, anglais, cherche place. Bons certificats et rö-

förences. Chiffre 770

Cekretär-Volontär, Junger, aus guter Familie, Maschinen-
schreiben und Stenographie. Deutsch und einige Kenntnisse

Im Italienischen und Französischen, sucht Stelle. Mehr-
jährige Baireaunraxis. Chiffre 842

Cekretär-Votontiir, 23 Jahre, mit 4 Jahren Bank- und 3 Jah-
ren Ausland-Praxis, Deutsch, Französisch, gut repräsentierend,

sucht Stelle in Hotel ersten Ranges. Eintritt Jeder-
zelt. Chiffre 839

Cecrötafre-Volontaire. Jeune homme. parlant francais, ita-** llen et allemand, cherche place dans un hotel auprös d'un
secretaire ou blen apprentl de service. Bonnes röfö-
rences. Chiffre 748

Cecrötalre, Romand. 26 ans. parlant francais, allemand et
anglais, cherche place dans hotel, Suisse ou Etranger.

Certificats et references de 1er ordre. Chitfre 608

Secretaire, Chef de reception, Main-Courantier, Norvögicn.
25 ans. anglais, francais. allemand A fond, avec

experience de toutes les branches de Thötel. cherche place de
suite. Force de 1er ordre. Flöve de l'Ecole prof, de la
Socidte Suisse des Hötehers. Chiffre 358

C ekretär-KassIer, energisch und gut präsentierend, 24 Jahre,
mit langjähriger kaufm. Praxis, Absolv. der Hotelfachschule,

Deutsch, Franz. und gute Kenntnisse in Englisch, sucht
Stelle. Ia. Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 611

Sekretär-Volontär, 19jährig,
zösisch und englisch

sofort.

Schweizerbürger, deutsch, fran-
sprcchend, sucht Stelle per

Chiffre 751

Secretaire, parlant francais,
9 References et certificats

allemand, anglais, cherche place.
A disposition. Chiffre 816

Cecrätaire, parlant francais.^ dans hötel de la Suisse
cats A disposition.

allemand. anglais, cherche place
romande. References et certifi-

Chiffre 819

Sekretär, 22 Jahre, Deutsch.' sucht Wintersaison- oder
Franz.. Ital. und etwas Englisch.
Jahrestelle. Chiffre 543

^ekretär, 21 Jahre, Deutsch, Franz., ziemlich fliessend Eng-
lisch, kaufm. gebildet. In Reception. Korrespondenz und

Kassa gut eingearbeitet, mit Ia. Referenzen und Zeugnissen.
sucht Stelle. Chiffre 553

Cekretär, Schweizer. 25 Jahre, der 3 Landessprachen in
Wort und Schrift mächtig, ziemlich Englisch und mit

sämtlichen Bureauaibeiten vertraut, sucht an Hand von
prima Zeugnissen und Referenzen. Engagement per sofort
oder später. Gefl. Offerten an E. Lütz, bei A. Glaus, Neu-
hausen a, Rheinfall. (671)

Cekretärln-Kasslerln, Jung, gegenwärtig in England, deutsch,
franz ital. und engl, sprechend, sucht Stelle für Wln-

ter. In- oder Ausland. Zeugnisse. Chiffre 663

Cekretärin-Kassierin, im Hotelfach bewandert, deutsch,
** franz. und englisch sprechend, sucht Engagement für so-
fort oder später. Chiffre 788

C^krctdrin-Kasslcrin, perfekt Deutsch. Franz., Engl., etwas
Italienisch, selbständig, sucht Vertrauensposten im In-

odor Ausland. Eintritt zirka 1, Nov. Chiffre 793

Cckretärln - Stütze: Tochter. 24 Jahre, mit Diplom der Han-
delsschule Fribourg, sucht Stelle in Hotelbureau an Win-

terknrort. Chiffre 715

Sekretärin • Volontärin oder II. Sekretärin, Deutsch. Fran-
zösisch. etwas Englisch, Maschinenschreiben, ein Jahr

Praxis, sucht Stelle für Wintersaison. Zeugnisse vorhanden.
Offerten unter Chiff. P. 11169 0. an Publicitas A.-G.. Lugano.

(P. 11169 O.) [986]

5©hretärin-Volontärin: Tochter. 21 Jahre, aus gut Familie.
Franz., Engl., Deutsch. Ital. in Wort und Schrift.

Maschinenschreiben. Musik, sucht Posten als Sekr.-Volont.. so-
fort oder später In seriöses Haus. Chiffre 627

Cekretär-Volontarln, 21 Jahre. Absolventin einer Handels-
und HotelfachschuJe. sucht Anfangsstelle in ein Hotcl-

Bureau. Chiffre 743

Sekretärin II., Journalfuhrerin, Deutsch. Franz., Engl. Kor-
respondenz. sucht Stelle fur Wintersaison. Chiffre 577

Sekretärin, sprachenkundig, im Hoteifach erfahren, sucht
Vertrauensposten. Chiffre 655

Sekretärin I. - Kassierin, Schweizerin. In Reception, Korres-
pondenz und Fremdsprachen sowie Bilanz vertraut, mit

guter Allgemeinbildung, sucht für Winter Vertrauensstelle in
I. Haus, la. Referenzen und Zeugnisse. Chiffre 771

Sekretärin, 24 Jahre, sprachenkundig, zuverlässig, gewandt
auch Im Umgang mit den Gästen, sacht Stelle für die

Wintersaison. Chiffre 724

Sekretärin oder Alde-Gouvemante, sprachenkundig und mit
besten Referenzen, sucht Engagement in erstklass. Haus

für kommende Saison, event, auch Jahresstellc In In- oder
Ausland. Chiffre 774

Stütze des Principals, Chef de Reception. Kassierer, Schwci-
zer, ledig, sprachenkundig, erfahren in allen Zweigen des

Hoteibetriebes, sucht Vertrauensstelle. Schweiz oder Ausland,
frei ab Mitte Sept Ia. Referenzen zu Diensten. Chiffre 850

Stutze des Prinzipals in Etagen. Bureau oder zu Kindern
als Gouvernante, englisch, deutsch und französisch

sprechend. Maschinenschreiben, sucht Stelle per sofort. Cb. 702

Stütze. Alleinstehender, älterer Schweizer Hotelier, spra-** chenkundig. sucht Beschäftigung als Stütze des Patrons
in Bureau. Vertrauensposten etc. Bescheidene Ansprüche.
Beste Referenzen. Chiffre 509
Stutze. Schweizer, mit den Hauptsprachen vertraut, erst-

klassige Referenzen zur Verfügung, sucht Stelle nach dem
Süden oder In der Schweiz für Winter. Chitfre 747
Uertrauenstelle sucht ges. Fräulein, gut präsentierend, sp-a-

chenkundig, tüchtig im Saalservice. Chiffre 7SQ

Volontär für Bureau sucht Stelle in gutes Hotel in der franz.
Schweiz. Chiffre 815

Volontaire de bureau. Fils d'höteher. vaudois, agd de 21
ans. parlant francais. allemand, anglais, cherche place

pour saison d'hiver au bureau, reception ou contröle.
Chiffre 766

mmmmaata

I SaiSalle & Restaurant

Barmaid. Tochter sucht Stelle in Tea Room oder zur Er¬
lernung des Bar-Services, ist In Saal- und Restaurant-

Service bewandert. Zeugnisse und Photo zu Diensten.
Chiffre 793

Buffetdame. tüchtig und zuverlässig, sucht Stelle per solort
in gutes Haus. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiff. 817

Barkellncr. Chef de Hall, 31 Jahre, tüchtig, routiniert, per¬
fekt Englisch und Französisch, mit besten Referenzen,

sucht gute Saison- oder Jahresstelle. Zürich bevorzug.
Chiffre 669

Qeml-Chef oder Commls de rang, 22 lahre. Franz.. Deutsch,
nur gute Referenzen, sucht Stelle für sofort. Chiffre 554

1/eilner. event, auch Commis. 22 Jahre, der 4 Hauptsprachen
mächtig, sucht Saisonstelle für sofort oder später,

grösseres Haus. Ausland bevorzugt. Chiffre 735

|/ellerbursche, 21 Jahre, der In allen Kellerarbeiten bewan-
dert ist, sucht Stelle auf 15. Oktober od. später. Ch. '«57

^Oberkellner. Schweizer, 4 Sprachen sprechend, in Bureau-
arbeiten bewandert, sucht Stelle auf Herbst oder

Winter. Chiffre_7M
Obersaaltochter, sprachenkundig und faebgewandt. mit gutenw Zeugnissen und Referenzen, sucht Jahressteüe für Bureau
und Saal. Chiffre 455

Obersaaltochter, 33 Jahre, sprachenkundig und gewandt,v sucht passendes Engagement für 15. Oktober oder später.
Prima Zeugnisse und Referenzen Chiffre 721

Oberkellner, Schweizer, 33 Jahre alt, mit besten Zeugnis*w sen, 4 Hauptsprachen, in alien Branchen gut bewandert.
sucht Winter-Engagement. Chiffre 644

Obersaaltochter. selbständig und erfahren, sucht Jahres- od.
Saisonengagem- nt für sofort oder psäter. Verschiedene

Sprachkenntnisse. Prima Referenzen. Chiffre 598

Ober- oder I. Saaltochter, seriöse, nette, sucht Stelle inw besseres Hotel. Spricht deutsch, französisch, italienisch
nnd etwas englisch. Gute Zeugn. und Photogr. Chiffre 733

Obersaaltochter. tüchtig, fach- und sprachenkundig, mitw guten Referenzen, sucht Stelle, geht auch als selbständige
Saaltochter oder in Restaurant. Gefl. Offerten an Rosa

Bosshard, im Reussli. Rfltl (Kt, Zürich). (775)

Obersaaltochter, tüchtig und sprachengewandt, sucht pas-w sendes Engagement auf Nov. oder später. Beste Zeug-
nisse zu Diensten. Chiffre 800

(Obersaaltochter, gute tüchtige Kraft, energisch und spra-w chengewandt, perfekt Englisch, gut präsentierend, mit
besten Zeugnissen, sucht Vertrauensposten In erstkl. Hotel,
event. Stütze der Hausfrau. Chiffre 790

(Obersaaltochter, fachtüchtig und erfahren, sucht Enga-^ gement für Wintersaison. Gefl. Offerten an Lina Iten.
Buchholz. Unterägeri (Kt. Zug). (7822

Obersaaltochter, tüchtig, selbständig, sucht Stelle, würdew auch in Kursaal. Tea Room oder Halle gehen. Chiffre 781

(Obersaaltochter, sprachenkundig und verkehrsgewandt, mit
guten Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahresstelle.

Chiffre 779

^Obersaaltochter. ges. Alters, intelligent, durchaus fach- und
sprachengewandt, sucht für Wintersaison Engagement in

grfissern Betrieb des In- oder Auslandes. Chiffre 810

Obersaaltochter. tüchtig und sprachenkundig, sucht Saison-w oder Jahresstelle in erstklassiges Hotel. Chiffre 848

Destaurant- oder Saaltochter, scrvicckundig, deutsch und
französisch sprechend, mit prima Zeugnissen, sucht Stelle

per sofort oder später. Chiffre 764

Qestauranttochter, 23 Jahre alt. deutsch, franz. und engl.^ sprechend, gewandt und gewissenhaft, mit sehr guten
Zeugnissen, sucht Stelle per sofort oder nach Uebereinkunft.

Chiffre 759

[Qestauranttochter. servieegewandt, sucht Steile in nur gutes^ Haus, eventl. in Saal. Prima Zeugnisse zu Diensten.
H. Andrey, Dufourstr. 20. Lurern, (K 1611 L) [15]

5aal" uad Restauranttochter, selbständig, deutsch, franzö-
sisch, italienisch und etwas englisch sprechend, sucht

Jahres- oder Saisonstelle. Chiffre 730

Caatlehrtochter aus gutem Hause, sucht Stelle für Saison
oder Jahresstelle in grösseren Hotelbetrieb, etwas fran-

zöslsch sprechend. Chiffre 791

Caaltochter, Junge, deutsch u. franz. sprechend, sucht Saison-
** oder Jahresstelle. Eintritt sofort. Chiffre 594

Caaltochter, deutsch, franz. und etwas englisch sprechend.
** sucht Stelle für Saal oder Hotel-Restaurant. Chiff. 626

Caaltochter I., selbständig, tüchtig, sucht Jahres- ode* Sai-
sonsielle. Gute Zeugnisse. Chiffre 652

Caaltochter 1„ gesetzten Alters, tüchtig und selbständig,
auch im Restaurantservice bewandert, deutsch, fran-

zösish und etwas englisch sprechend, sucht Stelle. Chiffre 677

Caaltochter, tüchtige, sucht Stelle in Hotel oder Kurhaus.
Eintritt könnte sofort geschehen. Zeugnisse stehen zu

Diensten. Chiffre 716

Caaltochter, deutsch, französisch und englisch sprechend, mit
** guten Umgangsformen, sucht Stelle für Herbst- und Win-
tersalson. Chiffre 714

Caaltochter, lunge, flinke, sucht Stelle zur weitern Ausbll-
** dung in kl. Hotel, ev. auch zur Mithilfe Im Zimmerdienst.
Berta Metzener. Photos. Melringen. (O. F. 5010 B.) [711]

Caaltochter. Junge, seriöse, sucht Jahresstelle event. Winter-
saison, 2 Sprachen mächtig. Offerten an Mary Stlerll,

zum Löwen. Baar (Zug), (726)

Caaltochter, tüchtig und selbständig,, sucht auf 15. Okt.
Stelle, wo event, meine Schwester als Saallehrtochter

eintreten kann. Bevorzugt wild Gegend am Genfersee. Offer-
ten an Louise Mennel, Küssnacht am Rigl. (786)

Caaltochter I.. Deutsch. Franz. und Englisch, selbständig, so-
•*wie Im Bureau bewandert, sucht passendes Engagement
für sofort. Chiffre 789

£aaltochtcr, junge, deutsch und französisch sprechend, sucht
Stelle In Jahres- oder Saison-Betrieb. Photo und Zeug-

nisse zu Diensten. Chiffre 845

Caaltochter I., sprachenkundig, mit besten Referenzen, sucht
Engagement. Eintritt sofort oder nach Uebereinkunft.

Chiffre 806

Caaltochter. Junge, seriöse, die an selbständiges Arbeiten
gewöhnt Ist. sucht Saison- oder Jahresstellc in gutes

Hotel. Eintritt nach Belieben. Zeugnisse und Photo zu
Diensten. Chiffre 847

Caaltochter, treue, willige, 23 Jahre, deutsch und französ.
sprechend, sucht Engagement für Wintersaison. Offerten

an Emmy Heller. Stationsvorstands. Steinhausen. (825)

Saaltochter sucht Stelle für kommende Wintersaison.
Chiffre 826

Saaltochter, freundliche, willige, sucht Stelle per sofort,
Jahresposten oder in Winterkurort. Zeugnisse und Photo

zu Diensten. Offerten an Klara Heller, Hotel Krone. Bad
Ragaz. (827)

Cerviertochter und Zimmermädchen. 2 Junge, intelligente
Töchter, gut ausgewiesen, eine für Service, die andere

für Zimmerdienst, suchen Stellen in Winterkurort. Chiff. 154

Cerviertochter. junge, inte!!., beider Sprachen mächtig und
gute Kenntnisse im Englischen, sucht Engagement als

Saaltochter od. in Tea-Room. Eintritt nach Belieben. Chiff. 597

Cerviertochter, Junge, tüchtige Deutsch und Französisch,
sucht Stelle in Hotel ev. Restaurant per sofort oder nach

Uebereinkunft. Gute Zeugnisse. Offerten an Emma Beck,
Cortöbert (Jura bernois). (710)

Cerviertochter. sprachen- und servicekundig, sucht Saisoo-
oder lahresstelle für Halle. Tea-Room, Bar oder Hotel-

Restaurant Chiffre 722

Fortsetzung siehe nächste Seite



Senlcriöchter, zwei tüchtige, seriöse, suchen Stelle in erst'
klassigem Restaurant oder Bahnhofbufiet. Franz. und

englisch sprechend. Anfragen unter Chiffre OF 2296 Ch sind
erbeten an Prell FDsslI-Annoncen. Zurich. 1712]

Wilontalre. Jeune homme. 18 ans. cherche place dans hötel
* comme volontaire ou commis de rang. Chiffre 711

Uolontärstelie in Hotel der Westschweiz gesucht von Toch-
* ter mit Kenntnissen im Buffetdienst. Offerten unter O. F.
7387 Z. an Orell Füssli-Annoncen. Zürich. Zürcherhof. [709]

(OF. 43201 Z.)

Cuisine & Office

Aide de culsins, 17 Jahre, gelernter Koch, gut empfohlen,^ sucht Stelle neben tüchtigen Chef, auf Mitte Oktober.
Chiffre 720

ApprentI culsinier. robust, äg6 de YlVi ans, cherche place^ dans un hotel. Entröe de suite on k convenir. Parlant
Irancais et allemand. Chiffre 709

£asserolier. Bursche von 22 Jahren sucht Stelle auf den^ Winter in Hotel als Casseroher oder Tellerwäscher.
Beste Zeugnisse zu Diensten. Eintritt sobald als möglich.

Chiffre 675

£ asserolier sucht Jahres- oder Saisonstelle. Zeugnisse zur
Verfügung. Chiffre 78S

f lief de cuisine, tüchtig, mit guten Zeugnissen und Referen-
zen, sucht Jahres- oder Saisonstelle. Chiffre 186

£hef de cuisine, de tout 1er ordre, meilleures röförences,^ cherche place k preference de saison en Suisse. Ecrire k
C. Guidetti. Armeno (Novarra), Italie (495)

£lref de cuisine, junger, mit guten Referenzen, sucht Stelle
auf kommende Saison, event. Jahresstelle. Chiffre 624

£ hei do culslne, ägö de 40 ans, expörimentd et dconome,^ avec mentalitd de patron, dösire place saison d'hiver ou
ä l'annöe. Libre de suite. Rdfdrences de Iöres maisons de
Paris. Chiffre 641

£ hef de cuisine, ges. Alters, tüchtiger Arbeiter, auch in
Entremets, sucht Stelle ab 15. Oktober ev. früher.

Jahresstelle oder Wintersaison. Gute langjährige Empfehlungen.
Chiffre 682

£üef de cuisine, angehender, serieuser. exakter, nüchterner^ Arbeiter, durchais patisserie- und entremetskundig. sucht
Saison- oder Jahresstelle. Referenzen zu Diensten. Chiff. 701

£hef de culslne. sdrieux, econome, et capable, ayant tra-^ vaillö dans de bonnes maisons, cherche place pour Ia
saison d'hi\er en Suisse ou Riviöra, prendrait ögalement
place ä i'annee. actuellement libre. Chiffre 540

£hcf de culslne, sobre et öconome, avant travaillö de Ion-^ gues anndes dans meme place, connaissant ä fond la
cuisine francaise. cherche place de suite k l'aimde, öventuelle-
ment aeeepterait remplacement, Chiffre 777

£ hef de culslne, tüchtiger, erfahrener, zuverlässiger und spar-
sanier, der 3 Landessprachen mächtig, sucht Saison- oder

Jahresstelle. Eintritt nach Belieben. GeL Offerten. Chiffre 585

£ hef de cuisine, 33 Jahre, bestempfohlener, sucht Saison-^ stelle vom 15. Dezember bis 15. März, in mittelgrosses
Haus. Chiffre 807

£ hef de Partie. 27 Jahre alt. mit Auslandpraxis, sucht En-^ gagement für sofort oder Wintersaison. Chiffre 784

f liefkoch, 39 Jahre, routinierter Arbeiter, in allen Partien
bewandert, sucht, gestutzt auf la. Empfehlungen, Stelle in

Hotel oder Restaurant. Offerten an E. Tobler, Bern, Hollingen-
stiasse 30 (283)

£hei-Koch. erfahren und entremetskundig. such* Jahres- oder^ Winter-Saisonstelle. Chiffre 922

fhef. tüchtiger, 33jührig, verheiratet und In allen Partien der^ Küche bewandert, sucht per sofort oder nach Ueberein-
kunft passende Stelle. Chiffre 496

£hef-Köchin, mit guten Referenzen, sucht passende Stelle^ für sofort oder spater. Chiffre 745

£ hef-Köchin, tüchtig, in allen Teilen empfohlen, sucht Sai-^ son- oder Jahresstelle. Passantenhaus II. Rang bevorzugt.
Ginge auch in Wintersaison für allein. Chiffre 820

£ hefköchln. tüchtige, 30 Jahre alt, mit prima Zeugnissen^ und Referenzen, sucht Stelle auf Mitte oder Ende Okt. In
nur gutein Hause. Davos und Umgebung oder St. Galler-
oberiand bevorzugt. Off, mit Lohnangabe erbeten. Chiff. 841

f orarais de culslne, sobre et öconome, bon caractdre, ägd de
18^ ans, ayant travaillö avec des chefs de Ier ordre,

cherche place stable ä l'annöe si possible. Copies et röfö-
ronces ä disposition. Chiffre 615

£ommls de cuisine, 22 Jahre, mit guten Zeugnissen, tüchtig
und zuverlässig, sucht Stelle auf 1. Nov. Chiffre 853

fommis-Patlssier sucht Saison- oder Jahresstelle. Zeugnisse^ zu Diensten. Offerten an H. Kündig. Patissier, Hotel
Wildbolz, Hilterfingen. (814)

Commis od. Aide de cuisine. Solider, strebsamer Bursche.
19 Jahre, sucht Jahres- oder Saisonstelle, wenn möglich

in besseres und grösseres Hotel. Gute Zeugnisse. Chiffre 688

Comralsstelle für Ende Oktober oder Wintersaison in die
Küchenbrigade gesucht für Lehrling, der seine Lehrzeit

mit gutem Erfolg beendet hat. C. Glinz. Hotel Schiff. St.
Gallen. (227)

Economat-Gouvernante, ältere, mit guten Zeugnissen, sucht
Stelle bei bescheidenen Ansprüchen. Chiffre 215

Economat-Gouvernante. ältere, selbständige, sucht, gestützt
auf prinia Zeugnisse und Referenzen, Stelle in erstklassiges

kleineres Hotel. Chiffre 651

Ecouomat-Gouvernante. TochUr ,im Hotelservice gut be¬

wandert. sucht Anfangstelle als Gouvemante-Economat.
Chiffre 794

Economat-Gouvernante, gesetzten Alters, mit guten Zeug¬

nissen. sucht selbständige Jahresstelle für Economat und
Warenkontrolle in erstklassiges Haus. Eintritt kann nach Be-
Jieben erfolgen. Chiffre 801

Economat-Gouvernante, 30 Jahre, intelligent, gut präsentie¬
rend. absolut tüchtig und exakt, sucht per sofort Stelle.

Gutes Haus der Zentralschweiz oder Westschweiz. Chiff. 849

Uausbursche, Casserolier, junger, flinker, sucht Stelle. Off.'' an Eugen Stotz, Horgen, (8°3)

Haus- oder Küchenbursche, 17jährig. deutsch und Jranz»
sprechend, sucht Stelle In besseres Hotel, weim möglich

IBflndnerland oder franz. Schweiz. Chiffre 852

otel-Bäcker. gesetzten Alters, mit guten Referenzen, sucht
Engagement fur Wintersaison. Chitfre 610H

Hotelpatissler. tüchtig, mit prima Zeugnissen, sucht Stille
für sofort. Welsche Schweiz bevorzugt. vJmtre 665

Koch, mit guten Zeugnissen und Referenzen des In- u. Aus¬

landes, sucht Wintersaison als Allelnkoch In mittleres
Haus. Gef. Anfragen an J. Hertenberger. Hotel-Pension
Erika. Spiez. (602)

3- und 6monatliche Dauer
beginnen am 25. Oktober
Handelsschule RUed'
Bern, Bollwerk 3!

Buchführung'. Sprachen
Korrespondenz, Maschinen-
schreib., Menukunde,
Weinkunde, Hotelbetriebslehre,
Hotelrecht etc. Stellenvermittlung.

Prospekte gratis.
Tel. Christ. .o.30 Gegründet 1875

SECRETAIRE
MAITRE D'HOTEL

est demandd ä l'Ecole Höteliöre k Cour-Lausann«.

Doit etre ä meme de pouvoir tenir toute Ia comp-
tabilitd et donner l'enseignement du service aux

dlöves. La prdförence sera donnöe k un ancien

öläve de l'öcole. Adresser les offres avec röfö-

rences et Prätention« de salaire k Mr. Ch. Fr.

Buttlcaz, President de la Commission Scolalre,

\lcxandra Grand Hötel. Lausanne. 2308

^och, Junger, tüchtiger Afde sacht In ntrr gutes Hans Stelle,^ gleich wo (auch Ausland), sieht hauptsächlich auf gute
Behandlung und Weiterbildung, weniger auf Höchstlohn.

Chiffre 734

Koch, selbständiger, gelernter Patissier, sucht Stelle für
Wintersaison oder Jahresbetrieb, Alter 28 Jahre. Lohn

und Eintritt nach Uebereinkunft. la. Zeugnisse. Chiffre 753

Koch, junger, solider, mit guten Referenzen, sucht Stelle
(Alleinkoch). Offerten unter Chiffre B. 11235 an die

Publicltas Luzern. [9S9]

V och. Konditor sucht Saison- oder Jahresstelle, wo er^ Gelegenheit hätte, die Küche zu erlernen. Chiffre 829

Voch. 26 Jahre, tüchtiger, sucht Saison- oder Jahresstelle.^ Gefl. Offerten an Emil Harri, Hotel Hirschen, Gunten
O hunersee). (840)

Koch, 25 Jahre, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle für so¬
fort. Gefl. Offerten an. Albert Inäbnit, Koch, Matten-

Interlaken. (836)

Koch, tüchtiger, sucht Aushilfe während der Basler-Messe.
Chiffre 818

1/och, 28 Jahre, sucht Stelle als Chef de partle In nur erst-^ klassigem Hause. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiff. 822

1/ ochlehrtochter. mit den allgemeinen Küchenarbeiten ver-^ traut. Jung, stark und gesund, sucht Stelle in Pension
oder kleines Hotel neben tüchtige Köchin oder Chef. Chiff. 772

1/ochlehrllng, 18 Jahre, sucht Stelle. Offerten an Familie
Weber-Geiser. Südfrüchten, Langenthal. (832)

1/ ochlehrllflg, der schon 2 Sommer bei einem Chef gearbeitet,^ sucht Stelle für sofort, wo er seine Lehrzeit fertig
machen kann. Offerten an Isidor Brigger, Graechen (Kanton
Wallis). (850)

ocb-PatissIer. Holländ. Hotelier sucht für seinen Bruder.^ 23 Jahre. Stelle in bes. Geschäft zur weitem Ausbildung
und zur Erlernung fremder Sprachen. Salär Nebensache, aber
gute Ausbildung gewünscht. Chiffre 783

V ochvolontärstelle sucht junger Patissier. War schon eine
Saison in Küche tätig. Chiffre 805

Küchenchef, tüchtiger, sucht, gestützt auf prima Zeugnisse
auf 1. Oktober Stelle in besseres Hotel oder Restaurant.

Chiffre 253

Küchenchef. 35 Jahre, ledig, mit umfassender Carriöre Im
feinen Hotel- und Restaurantbetrieb, sucht Engagement

für Wintersaison oder Jahresstelle, eventuell mit Beteiligung.
Beste Referenzen und Zeugnisse Chiffre 514

|/fichenchef. tüchtiger, mittlem Alters, in allen Partien der^ Küche bewandert, sucht Engagement. Chiffre 617

l/üchenchef. 39 Jahre, tüchtig, durchaus bewandert in Süss-^ speisen, sucht Jahres- oder Saisonstelle. Chiffre 654

Küchenmädchen, sucht Stelle In Hotel bei gutem Lohn in die
franzosische Schweiz. Offerten an Helene Varisto, Hotel

National. Baden (Aarzau). (744)

Küchenchef, tüchtiger. 40 Jahre, sucht Engagement. Jahres-
stelle erwünscht. Chiffre 749

Küchenchef mit prima Empfehlungen, sucht Stelle In Hotel,
Pension oder Sanatorium, unter sehr bescheidenen

Ansprüchen. Gef. Offerten an Küchenchef, Hotel Spiezerhof.
Spiez. (§091

l/üchcnchef. 27 Jahre, patisserie- und entremetskundig, sucht
Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 768

Q atissier-Aide de culslne, junger, strebsamer Mann, mit
guter Ausbildung sowie guten Zeugnissen von erstklassigen

Häusern, sucht passende Saison- oder Jahresstelle.
Chiffre 821

Datissier. 28 Jahre, tüchtiger, solider Arbeiter, sucht, ge-r stützt auf prima Zeugnisse, Winterengagement. Event.
Mithilfe In der Küche. Chiffre 640

Volontaire de culslne oder Aid», 20 Jahre. Ostschweizer,
sucht per sofort Stelle nach der Westschweiz. Beste

Referenzen. Chiffre 642

Etage & Lingerie

Etagengouvernante, tüchtig, arbeitsam, gut präsentierend. 38

Jahre, mit Sprachenkenntnissen, sucht Engagement.
Chiffre 718

Etageu- oder General-Gouvernante, ganz selbständig, vier
Hauptsprachen sprechend; Zeugnisse erstklassiger Häuser,

auch ins Ausland. Chiffre 563

Etagenportier od. Llftier. Junger Bursche, der schon als Un¬

terportier Stelle versah, sucht zwecks Erlernung der
fianz. Sprache Engagement als Etagenportier oder Lifier In

grösseres Hotel der franz. Schweiz. Chiffre 789

Etagenportier. Jüngling. 19jahrig, der 2 Jahre als Hausdie¬

ner beschäftigt war. deutsch und franz. spricht und über
gute Zeugnisse verfugt, sucht Stelle als Etagenportier oder
Ausläufer in ein Hotel der franz. Schweiz. Cnittre &i£

Etaeen-Portler. Deutsch. Französisch, zuverlässiger Arbei¬

ter. sucht Wintersa son- oder Jahresstelle. Zeugnisse zu

Diensten. Chlftre 811

Femme de cliambre. deutsch, franz. und englisch sprechend.
sucht Stelle für die Wintersaison. Chiffre 696

Femino de chambre et fill© de Salle. 2 jeunes filles, sachant

deux langues et ayant bons certificats che

Femmo de chambre. Iangue francatse. au courant d'un ser¬

vice soigne, cherche place, dans Hotel de fcre^classe.

H otel-Wascherin. zuverlässig, anständig und fleissig. sucht

wieder Steile. Wwe. Zindel. Weite Gasse 6. Zurich. (613)

lngerle-Goiivernante oder I. Llnghre, tUchttg und erfahren.
sucht Engagement. Chmre_fi62

| Ingfcre. Tüchtige Glätterin sucht Steile als Lingöre oder
— Zimmermädchen, auf 1. oder 15. Oktober. Chiffre 705

| Ingäre I.. tüchtige, mit guten Zeugnissen, gute Maschtnen-

Stopferin, deutsch und französisch sprechend, sucht En-

gagement. Gef. Offerten. C1"ffre 566-

I Ingerle-Madchen. geübt Im Nähen und Maschir.enstonfen.
^ sucht Jahres- oder Salsonstelle in Hotel. Zeugnisse und

Photo zu Diensten. Ph;ifre

Maschinenwäschen, solid, an selbständiges sanbercs Arbei-
ten gewöhnt, sucht Stelle auf 15. Oktober. Chiffre 64»

Wäscher, tüchtig auf Hand- und Maschinenbetrieb auch mit
Dampfkessel bewandert, sucht Stelle. — Offerten an

Wegmüller. Wäscher. Hotel Thunerhof, Thun. W»

Zimmerkellner, engl., franz.. deutsch und ital sprechend.

sucht Stelle als solcher oder als Chef de rang. Chiff. M?

Zimmermädchen. Zwei hinge, arbeitsame Töchter, deutsch

und franz. sprechend, suchen sofort Stelle lu e'" Motel

fär Zimmer oder Service. Gute Zeugnisse zu D^"s'en(-
Offerten an Paula Bischofberger. Lutzenberg (Appenz.) 1899)

Direktoren-Stelle
oder Stütze des

Prinzipals
Erfahrener, seriöser Mann und langjähriger Mitarbeiter im
erstklassigen Hotel seines Bruders, wünscht sofort oder spater
Vertrauensposten in Hotel. Würde auch gerne vertretungsweise

die Leitung eines Etablissements Wternehmen. Gute
Beziehungen zu erstklassigen Gästen und Reisebureaux. —_GelI.
Offerten sub Chiffre D. R. 2320 an die Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2.

Ecole Internationale — Herne Bay
— Gegr. 1900 —

Englisch in 3 Monaten. Garantiere für genügende Erlernung der

Sprache für das Hotelfach etc. Prima Pension und Familien-
leben zugesichert, Prospekte und beste Referenzen auf Verlangen

durch 2105

A. H, Cutler. Principal. 18, Downs Park^

Schweizer. Frau Hoteherstochter. mehrjährige Erfahrung
als Leiter. 35 Jahre alt. sucht sich auf den Winter oder
Frühjahr 1927 zu verändern. Bin in angekündigter Stellung.

In Hotels wie in grossen Restaurationen durchaus
erfahren. — Offerten unter Chiffre K. R. 2303 an die

Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

T Immermädchen, selbständig und sprachenkundig, sucht En-
gagement in gutes Hotel für Wintersaison. Kt. Graubün-

den bevorzugt. Frieda Blatter. Seehof, Gersau. (661)
7immermädchen. gesetzten Alters, deutsch, französisch und* englisch sprechend, tüchtig und gewandt, sucht Entage-
ment in erstklassiges Etablissement Beste Ref. Chiffre 729
Timmermadchen, gesetzten Alters, sucht Engagement in* grösseres Haus Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 752

7immermädchcii, tüchtig und selbständig, sucht Stelle zum
sotortigen Eintritt. Chiffre S30

7immermädchen. tüchtiges, deutsch und französisch spre¬
chend, sucht Stelle in Hotel oder besseres Privathaus.

Chiffre 765

7 tmmermädchön, junges, tüchtiges, sucht per sofort Stelle.•* Gefl Offerten unter Chiffre Z. S. 30S0 befordert Rudolf
Mosse. Zürich. (Z. 2841 c) |3S0l
7imtnermadchen und Saaltochter. Zwei junge, nette Tochter•• suchen Stellung. Deutsch und Französisch. Im Tcssm
oder Italien. Chiffre 739

7Immermädchen. tüchtig, seriös, der drei Landessprachen
mächtig.

^
in Saal- und Restaurantservice bewandert,

sucht Stelle fn besseres Hotel. Offerten an E. F. Konsum.
Rietli. Goldach. (ssij
7lmmerraädcheo, zwei, im Service gut bewandert, suchen

Stelle in erstklassiges Hotel auf Wintersaison. Sprachen-
kundig. Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 834

7lmmermädchen, deutsch und franz. sprechend. Kenntnisse** im Servieren, sucht Stelle in besseres Hotel. Chiffre 808

7Immermädchen, tüchtiges sucht Stelle per sofort, Jahres¬
posten oder in Winterkurort. Zeugnisse und Photo zu

Diensten. Offerten an Elise Früh. Hotel Krone. Bad-Ragaz.
(828)

7immermädcheji, tüchtig, deutsch und franz. sprechend In
erstklassigem Hotel tätig, sucht Stelle. Chiffre 823

Loge, Lift & Omnibus

Anfangsportler oder Officebursche, lSjährig. sucht Stelle.
Chiffre 755

£hauffeur-Mechaniker. mit allen in Hotel vorkommenden Ar-^ beiten: Kälte-Maschinen, elektr. Einrichtungen etc. bestens
vertraut, sucht entsprechende Anstellung. Zeugnisse vorhanden

und Empfehlungen. Offerten, Zürich Postfach Hauptbahn-
hof 13.282. Chiffre 653

£hauffeur, 24 Jahre, französisch und deutsch sprechend, mit^ guten Referenzen, sucht für sofort oder später Saison-
oder Jahresstelle auf Lux.- oder Lastwagen. Chiffre 622

£ oncierge-Conducteur, Liftler od. Conducteur, 25jähriger^ Mann. 4 Hauptsprachen, sucht Saison- oder Jahrestelle,
frei ab 15. Okt. Qefl Offerten erbeten an Jean Deppeier,
Bad-Hotel. Acquarossa, (418)

£ oncterge-Conducteur oder Nachtportier, 40 Jahre. Deutsch.^ Franzosisch und sehr gut Englisch, gute Zeugnisse, sucht
passende Stelle für sofort oder Winter. Chiffre 731

£ onclerge oder Conclerge-Conducteur, 40 Jahre, solid und
zuverlässig, in den drei Hauptsprachen perfekt, mit Ia.

Referenzen, sucht Stelle für Wintersaison. Chiffre 708

foncierge, Deutsch. Französisch und Englisch, mit guter
Auslandpraxis und prima Referenzen sucht Saison- oder

Jahresstelle. Eintritt sofort. Chiffre 692

f onclerge, gesetzten Alters, erfahren, mit besten Referen-^ zen erster Häuser mit intern. Clientele, sucht Winter-
stelle. Chiffre 683

£ onclerge, Schweizer, 41 Jahre, sprachenkundig. sucht Win-^ terengagement als Concierge od. Conducteur Chiff. 372

f ondueteur. Portler. Liftler oder Nachtconcierge. deutsch,^ franz., englisch sprechend, im Dezember aus England
kommend, sucht Engagement. Gute Zeugnisse. E. Indermühle,
2 Sunnyside Rd., Ealing W. 5. London. (778)

£onclerge-Conducteur oder Conducteur, 37 Jahre alt englisch.^ franzosisch, deutsch und italienisch sprechend,
_

sucht
Stelle für Wintersaison. Prima Zeugnisse. Chiffre 787

£ondueteur. 27 Jah e. Deutsch, Franz.. genügend Englisch,
mit guten Referenzen, sucht Saison- Oder Jahresstelle.

Chiffre 625

| iftFer. Chasseur oder Portler. Deutsch. Französisch, ein

" wenig Englisch, sucht baldmöghch Stelle; mit guten Re-
ferenzen versehen. Chiffre 763

Llftier. 18 Jahre, tüchtig, mit prima Zeugnissen und Referen¬
zen, sucht per sofort Saison- oder Jahresstelle. Offerten

gefl. an W. Kline. Liftier. Wlllikon-Oetwll a, S. (Zeh.) (773)

Llftler-Portler. 24 Jahre. Franz.. Deutsch und etw^s Engl.,
sucht Engagement für nach Aegypten od. Schweiz. Zeug-

ntsse u. gute Referenzen. H. Q. 10. rue Sismondi, Genf, (813)

Dortler - Hausbursche, 24 Jahre, ziemlich Uanz. und Ital.r sprechend, sucht Engagement per Anfang November.
Chiffre 646

Portler - Hausbursche, deutsch und französisch sprechend,
sucht Stelle m Wintersaison. Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 618

portler, Nachtportier. 31 Jahre, deutsch, französisch, ita-r lienisch und etwas englisch sprechend, mit guten Zeug-
nissen. sucht Stelle. Eintritt nach Uebereinkunft. Chiffre 68-1

porUer. auch Portler-Conducteur, tüchtig, 24 Jahre, deutsch.r franzosisch und zieml. englisch sprechend, sucht Saisonoder

Jahresstelle. Gute Zeugnisse. Offerten an J. Gehrer.
Hotel du Pare, Luzern. liPP).

Portler-Conducteur, auch Etage, mit sehr guten Zeugnissen,
deutsch, französisch und englisch sprechend, sucht für

sofort Tahres- oder Saisonstelle. Chiffre Mo

Portler, 29 Jahre, solid und pflichttreu, sucht Steile fur
nächste Wintersaison in mittleres oder grosseres' Haus.

Frei ab 1. November. Deutsch und Französisch Chiffre 512

Portler. junger Mann, der deutschen und franz. Sprache
mächtig, sucht Wintersaison oder Jahresstelle als Portier

d'ötage oder allein. Eintritt nach Uebereinkunit. Zeug-
nisse zu Dienen Chlffre

Portler. jüngerer, sucht Stelle in der franz. Schweiz. Haupt-
beduigung gute Gelegenheit die Sprache gründheh zu er-

lernen. Chlltre 623-

PorUer. 26 Jahre, deutsch, franz. und etwas ensl. sprechend,
sucht Stelle fur Wintersaison. Graubünden oder Zentral-

Schweiz bevorzugt. Zeugnisse und Photo zu Diensteid ^
Portier, 21 Jahre, gut präsentierend, mit prima Zeugnissen,

deutsch, französisch und italienisch perfekt und ein wenig

englisch sprechend, sucht für sofort oder später Salson-
od. Jahrestelle. Offerten an Karl Ingold. Biberist (Sol.) (630)

Junger tüchtiger und flinker Patissier mit prima Zeugnissen

wünscht Stelle in der Westschweiz oder an der Riviera.

Offerten unter Chiffre A. R. 2294 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Chef de Reception
oder Oberkellner

Tüchtiger, gewandter Fachmann gesetzten ^"w^ersaSn".
QehaÄ Eintritt S Uebereinkunft Offerten unter Chiffre

J. H. 2291 an die Schweizer Hotel-Kevue. nasei t.

Ä-sraaS^tjMM:
Direktion

eines guten Hauses mittlerer Grosse. - Offerten sub Chiffre

N. E. 2309 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Strebsamer, junger, gutpräsentierender Schweizer 'OrmtbcÜ.

mit gütabgeschlossener Mittelschulbildung und

nissen als Portter Liftier und c°nc'"fVn„,seif sucht Enga-
die drei Hauptsprachen und ordentlich lal'^ '

(2302)
gement für Wintersaison oder Jahresstelle

Concierge ev. Liftier
B. H. c/o Mr. Seebold. 29. Norfolk-Road. Brighton. England.

Berücksichtigt die
Inserenten der Hotel-Revue!

Portier, 25 Jahre, Schweizer, solid and zuverlässig deutsch,französisch, etwas englisch sprechend, sucht Winten
saison oder Jahresstelle für Behn- oder Hausdienst Gute
Zeugnisse. Eintritt nach Uebereinkunft. Chiffre 227
portler, Hausbursche, intehgenter. 21 Jahre, sucht Stelle~7nr der franz. Schweiz in Hotel oder auch Privat. Gute
Behandlung und Gelegenheit französisch zu lernen Haupt-
sache. Eintr. 15, Okt. oder nach Uebereinkunft. Chiffre 760
Portier de confiatice. Suisse romand, 24 ans. bien recom"-r mandö. cherche place pour saison d'hiver dans hötel im«
Portant. Chiffre 736

portler. junger tüchtiger, sucht Stelle für Wintersaison.
event, auch als Liftier. Chiffre 769

portler d'ötagc. Jeune Suisse romand, cherche place dans
bon hötel. ouvert toute I'annee; en Qualitö de portier

d'ötage. liftier ou chasseur. Libre depuis 24 octobre, certificats

et photo k disposition. S'adresser ä Dusser Lucien.
giand hotel Mont Pelerln s Vevev. (^24)
portier, 20 Jahre alt. deutsch und französisch sprechend,

sucht Stelle für Wintersaison. Offerten an Franz W\ss,Daderizstr. 89, Grcnclien (Soloth.) (740)
Portier, 28 Jahre, tüchtig, sprachenkundig. sucht Saison-

oder Jahresstelle. Gute Zeugnisse zu Dtensten. Ch. 699

portler, der auch die Gartenarbeit besorgt, sucht Stelle In
Passantenhotel (Jahresstelle). Nehme auch Casscroher-

stelle an. Antritt sofort. Chiffre S04

portier. 23 Jahre, arbeitsfreudig, der zwei Landessprachen
mächtig, sucht auf i. November eine Portierstclle in

grösseres Haus ersten Ranges. Chiffre 835

portier. mit guten Zeugnissen, Intelligenter, junger, sucht
Stelle in grösseres Fremdenhotel. Jahresstelle bevorzugt.

Offerten an Albert Broger. Portier. Hotel Schwert. Wald
b. Zürich. (833)

partler, 26 Jahre, solid und servicegewandt, sucht Saison¬
oder Jahresstelle als Portler d'ötage oder allein. Eintritt

jederzeit. Chiffre 831

Bains, Cave & Jardin
Uotelgärtner, gesetzten Alters, der auch Heizung oder ander«

Arbeit besorgen würde, sucht Beschäftigung auf Winter.
Gute Referenzen. Chiffre 630

|£ellner-Volontär, junger, kräftiger Mann. 26 Jahre, deutsch
und französisch sprechend, sucht Stelle in erstklassige!

Haus. Fremdenkurort bevorzugt. Chiffre 737

&au- und Wagenmafcr sucht infolge Todesfall und Aufgab«** des Geschäftes Jahresstelle in Hotel oder Sanatorium,
Schweiz oder Ausland. Offerten unter Chiffre W. 11,220 Lz.
an die Publicltas Luzern. (987)

Ehepaar, deutsch und franzosisch sprechend, sucht Engage-* ment als Portier und Zimmermädchen in Saison oder
Jahresstelle. Gute Zeugnisse und Bild zu Diensten. Chiffrc_738
Employe de banque retraitö. äse 35 ans, sachant le francais,

l'allemand et l'anglais, qui a travaillö dölä dans des
hötels et sanatorium cherche de l'occupation dans un Hötel
ou Sanatorium etc. Exigences modöröes k cause de la pen-
sion. Trös bonnes references. Chiffre 742

Gouvernante, ges. Alters, sprachenkundig, tüchtig in alle«^ Zweigen der Hotellerie. sucht Eng. In erstkl. Haus, am
liebsten als Etagen- oder General-Gouvernante. M. R. che«
Riondet. place de I'ITe 2 Genövc. (522)

Gouvernante d'ätage oder gönörole sucht möglichst selb-^ ständigen Posten auf Anfang November oder nach
Uebereinkunft. Jahresstelle bevorzugt. 12jährige Hotelpraxis. Ia.
Referenzen. Gut präsentierend. Deutsch, französ., englisch
sprechend; gewandt nn Umgang mit Fremden. Chiffre 703

Qauvemante, tüchtige, sprachenkundige, ges. Alteis, sucht
Engagement in erstklassiges Haus als Etagen-, Economat»

oder General-Gouvernante. Chiffre 776

Gouvernante, tüchtig, energisch, an selbständiges Arbeiten
gewöhnt, sucht Engagement für sofort oder Wintersaison

in Economat. Office oder Cuisine. Würde auch In kl. Haus
gehen. Chiffre 844

Hotel-Tapezierer, selbständig, durchaus tüchtig, 36 Jahre,
prima Referenzen vom In- und Ausland, sucht Engage-

ment. Chiffre 70tf,

Helzer-Reparatcur. gelernter Schlosser, mit allen niecha^
nischeii wie elektrischen Anlagen aufs beste vertraut.

sucht Engagement. Chiffre 799

Maschinist-Reparateur. Chauffeur mit mehrjähriger Praxi»,
mit allen Reparaturen und Rev bestens vertraut, mit

eigenem Werkzeug, sucht Stelle in Hotel oder Sanatorium Int
Tessin. Persönliche Vorstellung t.nv-rbindlich. E. Trachsel.
Lindenstrasse, Sarncn (Obwalden). (460)

Miler - Tapezierer, gesetzten AHers, firm in Schrift und
Dekoration, sucht Saison- oder Jahresstelle. O. Kunkler.

Fällanden (Zürich). (Z. 2827 c.) [H?!

Möbelpolierer, Spezialist iin Auffrischen aller Art Möbel,
durch langjährige Praxis in grössern Hotels in Allem

durchaus selbständig und erfahren, sucht Engagement. Best«
Zeugnisse Chiffre 691

Stütze ev. Llngöre. Gesunde, tüchtige, zuverlässige Toch¬

ter, fiber 30 Jahre, sucht Stelle auf 15. Okt.. eventuell
früher, für Servieren und Zimmer, an Buffet oder Iii
Lingerie, kann gut mascinnenstopfcn und glätten. Gef. Offerten
an E. Furrer, Kempten b. Wetzikon (Kt. Zürich). l600)

Pensionierter Bankangestellter, 35iührig. deutsch, französisch
und englisch sprechend und korrespondierend, welcher

auch schon in Hotclbetnebcn gearbeitet hat. sucht Beschäftigung

in Hotel oder Sanatorium etc. Wegen Pensionierung
reduzierte Gehaltsanspriiche. Sehr gute Referenzen. Chi». 741

Stütze. Tochter. 2öMi Jahre, gebildet. Deutsch. Franz und

Englisch, bereits als Aide-. Economat- und Etagen-Gouvernante

tätig gewesen, sucht Stelle zwecks weiterer Aus«

bildung. Cl""re *4?

Stutze. Stelle au pair «esucht In Berühotel. al» Stutze der
Hausfrau, event. Mithilfe int Bureau. Chiffre tu»

Walllscrmädchen suchen auf kommenden Winter Stellen »U

Zimmermädchen. Saaltöchter. Llnzdre und Wäscherinnen.
Herrschaften wollen sieb' melden an das Sekretariat =lclle"-
vernnttlung und weibl. Berufsberatung fürs oberwa"ls,7Si0lj
Brie.

Hotelmaler
in allen Arbeiten äusserst tüchtig und selbständig.
Maler- und Tapeziererarbeilen in Stundenlohn und Akkora.
Gunstige Offerten durch Aug. Baumbcrgcr. Malcrgcscuft.

Kradolf ('1 Juirgati). (ö£l'

Tochter, in allen Teilen der Hotellerie bewandert, sucht pas¬

sende Stellung in Hotel als

Hilter ChtfL re'älÄ ScEwefz^HofolPRPV^ sÄ

B'FE'TH
PARIS

(Bureau International d'Expertise et do Transactions

Hotclidres). 14-16 Bid. Polssonnläre.

Offre exceilente affaire centre Pa^ cUemdle "nzlalse j
k cöder de suite, 72 ä « ?!'i vT'Hon 500. bdnä-
moyenne. long ball. Chiffre d affa^ire - facllitds
fices 600.000. Prix frs. francais S milllons bOU.

don(
paiements. Pluslenrs autres affaires <le ce senre

nous avons I option.

I



<Xfu~j2oiretivlrtii Honvfortralite

wenn audi der hinterste Winkel vor Sauberkeit glänzt.
Versuchen Sie VIM! Es ist für den Hotelbetrieb wie
feschaffen, stellt mühelos saubere Korridore und

teintreppen, Toiletten und Badezimmer her und ist
audi in der Hotelküche unentbehrlich. Ihr funkelndes

Haus wird Sie und Ihre Gäste erfreuen 1

Spezialpackung für Grossverbraucher:

5 kg Eimer Fr. 6. 10 kg Eimer Fr. 12.—, franko Talbahnstation.
Zu jedem Eimer einige abfuilbare Streudosen gratis!

Seifenfabrik Sunlight A.=G. Ölten

Hotel Quirinal, Rome
cherche

Chef de Reception
Faire offres ä la Direction de l'hötel avec copies

certificats et Photographie. 2319

Zu mieten gesucht
eine gute

Hotel-Pension
von 15—30 Betten, event, mit Restaurant
(Jahresbetrieb). Luzcrn oder Tessin bevorzugt. Offerten
unter Chiffre W. H. 2311 an die Schweizer Hotel-

Rcvuo, Basel 2.

Coppia
blliiigue (italiano-tccfcsco; U coniuco conosce ancora a
loodo 11 Irancese, Flnglcso c lo spagnuolo), residente
Svlzzera, posata, dlstlnta. con eccellentl referenze. desldera
collocarsl con prlmarlo HOtel o Sanatorlo, Svlzzera od
Estcro. — RivolgersJ P. R. 2273 presso Schw. Hotel-

Rcvuo, BasIIca 2.

On chcrcho A reprendre dans la Suisse francalsoi

lAi «9 •

II
«remicr ordre. Vieillcs maisons pas exclues sl bien situfecs et

i capablcs sublr transformations. Ecriro confiuentlelleinent
sous K 26375 L k Publlcltas. Lausanne.

Hotel-Kauf
Tüchtiger Hotel - Fachmann mit ebenso erfahrener, im
llotoUBctrleb gewandter Frau, solvable, sucht entweder
in Baden oder In Rholnlcldcn ein nachweislich gutes,
rentables Bad-Hotel käuflich zu erwerben. Gefl. Offerten
sind zu richten an Chlffro V. R. 2316 Schweizer Hotel

Revue, Basel 2.

Zu pachten gesucht
.Von tüchtigen, seriösen Fachleuten, ein besseres, gutgehendes

mittlerer Grösse. Jahres- oder ZweisaisoiiKcsehäft. mit Vor-
KAufsrecht. Offerten unter Chiffre Z. R. 2322 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

Locarno
im Aufschwung 1

braucht erstkl. Hotels, dazu sind Terrain
in herrlichsten Lagen Zu verkaufen.
Interessenten beliehen Offerten unter Chiffre
S. N. 2310 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2, zu richten.

Boulenger
Dlo Weltmarke für Hotelsilber

Ch. Boulenger & Cie. — Paris gegründet 1810
Grand Prix: Malland 1906 Brüssel 1910 Turin 191t

Vlelerant erster internationaler Hotels und SchiflsKesellschatteu
Generalvertretung für die Schweiz;

Brnos! Webar, Zürich, Kronenslrasse +1. Telephon Hott. 420S.

Verkauf nur in WtadirverlcSufu. ^36

Deutscher
Hotelierssohn

von Jugend auf im Hotel tütig,
beste Zeugnisse erster Häuser,
französisch und englisch

sprechend. sucht Stellung als

Empfangsherr
Sekretär oder ähnlichen

Vertrauensposten
Oehalt Nebensache. Eventuell
AustauschmogHchkelt nächstes
Frühjahr. — Offerten an F.
Niggi Jim.. Bahnhotel Tegern¬

see (Obb.) (3061)

Sehr gut gehendes
HOTEL-RESTAURANT

ersten Ranges, in bester Lage
der Como - Voralpcn gelegen,
zu verkaufen. Preis: 50,000
Schweizerfranken. Qef. Offerten

an Uc. 47 M. bei Unione
Publicity Itallana. Malland
(Italien) erbeten. UC. 2728 M (5330)

mädchen
tüchtiges, gut deutsch n.
französisch sprechend, sucht Stelle
ab 1. Nov. für Wintersaison
oder Jahresstelle. Oute Zeugnisse

stehen zu Diensten. Qef.
Offerten unter Chiffre PD 2317
an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Zu mieten gesucht
von sprachenkundigem, tüchtigem

Küchenchef, ein gutgehen¬
des. in Stadt gelegenes

Patsanten-
Hotel

mittlerer Grösse. — Offerten
unter Chiffre X 11222 Lz an die
Publlcltas Luzern. 5328

Zu mieten gesucht
ein gut gehendes, kleineres

Hotel
Gasthof oder Restaurant

von jungem, tüchtigen Küchenchef

per sofort oder Anfang
1927. Wenn passend spaterer
Kauf. Offerteil unter Chiffre
Z. D. 3105 befördert Rudolf
Mosse. Zürich. (Z 2865 c)

WIR ÜBERNEHMEN DIE
VERTRAGLICHE VERTIICUMG VON

HAUSEN,
RATTEN,
KÄFERN,
WANZEN,
AMEISEN ETC

NiUESTEGERUCHlOJE VERFAHREN

VERLSIE UNVERBINDL.0FFERTE

DESINFECTAAG
ABT.UNGEZIEFERVERTILCUNC

ZÜRICH TELJEUSiO

Küchenchef
sparsam, nüchtern, in allen
Teilen erfahren, auch Patisserie,

sucht sofort Anstellung.
Bescheidene Ansprüche. Offerten

unter Chiffre M. D. 2321
an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Vcrhültnishaibcr ist gut
gehende modernste, automatische

Kühlanlage
mittlerer Grösse, mit Garantie.

sehr vorteilhaft zu verkaufen.
Offerten unter O. F. 73S6

Z an Orcll Fiissli Annoncen,
Zürich. Zürcherhof,

(O. F. 43200 Z.) (4069)

Heizer
gelernter Elektriker, zuverlässig,

seriös, sucht Engagement.
Dauerstelle bevorzugt. Gefl.
Offerten unter Chiffre B. R.
2322 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Zu verkaufen
In grosser Stadt, nächst Bahnhof,

ein gut frequentiertes

Hotel-
Restaurant

Kaufpreis und Anzahlung sehr
günstig. — Auskunft durch
G. Schwarz & Cie„ Thun.

Telephon 3.57.
P. 2696 T. 5334

Gelegenheitskauf
für Interessenten, die über grosse Kapitalien verfügen:

HOTEL
mit über 400 Bette-i, modern eingerichtet, in Lldo-Vencdlg.
Frei von Mobilia Steuer für 20 Jahre. Offerten unter Chiffre

R. R. O. 2301 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2

Glauben Sie nicht, dass ein Inserat in

der,Revue' auch Ihnen nützen wird?

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus in Horgen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc. 308

Versilbern, Vermessingen, Vergolden,
Vernickeln, Verkupfern, Patinieren.

Spezialität flir Massenartikel und Versilbern von Bestecken

36jährige Praxis

K. Matfmann, Kriens und
Luzern

Telephon 10.53 Gewerbegebäude Telephon 10.53

sucht Stelle für die Wintersaison.

Gute Zeugnisse stehen
zu Diensten. — Marie KubtT,
Gasthof z. Kreuz, Blumenstein.
P. 2701 T. 5333

Junger, gebildeter Schweizer,
sprachenkundig, im Service und
Bureaubetrieb erfahren, sucht

als 5331

Kellner
oder In sonstiger Vertrauensstellung

im In- oder Ausland
Engagement. — Offerten unter
Chiffre Lc 4747 Z an Publlcl¬

tas. Zürich.

ler ordre. 100 lits, tout dernier

confort. Pare. Magnif.
clientfeie. Situation unique dans
grande vllle Suisse romande.

Heute et achat f
S'adr. ä Mr. David, rögisseur,
7. rue du Mont-BIanc, Genfeve.
P 23459 X 5332

Revue - Inserate
sind selten erfolglos!

Dcniandez dans tons les Hotels et Restaurants de ler ordre
la aualite „Cordon Bleu" cognac ayant 35 ans d'äge garantis.

Iiis
iit-l

äusserst vorteilhaft bei

MAISON WAP
LAUSANNE

1564

Infolge

des starken Leserkreises

ist die Jotel-aevne" ein

i;

LA CIREUSE ELECTRIQUE

TRIUMPHATOR
nettoie, räcle, cire, lustre et remet ä neuf tous les parquets,

linoleum, carrelages, mosaVques. marbres, etc.

Elle remplace avantageusement la paille de fer et se branche
sur les fils de la lumiere.

Depuis plusieurs annees, cette cireuse fonetionne dans bon
hombre d'hotels, banques, ecoles, administrations, etc. et

donne entiere satisfaction.

Bureau Technique et Industriel
EUG. FONTAINE, Ingenieur

ZÜRICH 8
55, Mühlebachstrasse

PUR

tmlhittinn
HAUS UND KUCHENGERÄTE a

COMPLETE KÜCHENEINRICHTUNGEM
RENNWEG 35*TELEPH0N:SELNAU 8304

ZÜRICH

Wissen Sie?
dass ich in der I. Etage eine spezielle Abteilung für

Hotel- und Wirtschaftseinrichtungen
meinem Betriebe angegliedert habe.

Vor Vergebung Ihrer Aufträge verlangen Sie bitte meine
Preise.

Gut gepflegte, weisse und rote

Ostschweizer
Weine

empfiehlt höflich in Fässern und Flaschen

Verband ostschweiz. landwirtschaftl.
Genossenschaften (f. 0. L G.) Winterthur

La Falniaue de meubles ed Joiu

S. A. M. S.A.
Ciarens - Montreux 'Tel. 429

Fournit bien et tres rapidement tous genres de meub-
les en Rotin et Jone pour Hotels, Tea-Rooms, Jardins,
Cliniques etc. — Prix tres avantageux. — Demandez

le catalogue illuslre envoye franco sur demande.

Schaphausen
Weinhandel - Weinbau

Für Weine der eigenen
Rebberge Fischerhäuserberg

und Rheinhaider

höchste Auszeich¬

nungen.
Goldene Medaillen

Institut
Widemann

Geneve
"La Grande Boissiere"

Leiter: Dr. jur. Rene Widemann
(früher in Basel)

Internat und Externat. Zur Erlernung des
Französischen. Höhere Handelsschule.

Sport. Park von 38000 m3.

Verlangen Sie den Prospekt

P. 30528 X.



Cognac
„La Grande Marque"

Camus freres propr. Cognac
die Qualitätsmarke der Kenner in

kl. orig. Fässchen in franz.
Währung

Champagne Ayala & C=
Chateau d'Ay

Bordeaux und Burgunderweine
zu äusserst günstigen Bedingungen

Otto Bächler
Weinhandlung

Zürich 6
Telephon Hottingen 48.05 — Turaerstrasse 37

Sie wünschen prompt
billig und fachkundig
bedient zu werden

Verlangen Sie unsere
Kollektionen und unverbindliche

Kosten-Voranschläge

Wir führen Vorhänge,
Vorhang - Stoffe,
Wolldecken, vom billigsten
bis zum luxuriösesten

Rideaux A.-G., St. Gallen
Das Spezialhaus für Vorhänge

Ihr Hotel ist stets
besetzt

Wenn Sie in ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER. LEROI & CO., ZÜRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel sera toujour!
au complet

Si les lavabos avee eau courante et tem-
peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER. LEROI & CO.. ZÜRICH
S o c i 6 t 6 Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

vjwwi •

JUNKERiRl
„ DIE OUAÜTÄTSMAI

FÜR
CA5K0CHAPPARATE 0

VERLANGEN SIE
KATALOGE* PREISLISTEN
SOWIE REFERENZEN ÜBER
GROSSKÜCHENANLAGEN ö

GENERALVERTRETUNG & LAGER:

SANIP\SAG
ZÜRICH

BERN „ ST. GALLEN

H. Rivinius, Zürich I
Fraumünsterstrasse 14

Luxuspapiere etc. en gros, sowie diverse
Hotel-Bedarfsartikel.

fabriziert
Reinnickel-Kochgeschirre
extra schwer für Hotels

und Restaurants

BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS DURCH DIE
BERNDORFER KRUPP NETALL-WERK
AKTIEN-GESELLSCHAFT IN LUZERN

GERBERKASE
DER ERSTE UND ORIGINAL'EMMENTALER 5CHACHTELKASE

Inserieren bringtGewinn

PEHA A.-G. BASEL 12

SUoeeasiana
(Patent angemeldet)

Reiner
Kaffee-Extrakt
ist heute laut den
Gutachten erster in- und
ausl. Unternehmungen
als hochstehendes Pro¬

dukt
allen Konkurrenz-

Marken

überlegen
Verkauf durch:

Popp & Cie.
Basel

Kindschi Söhne
Distillerie

Davos-Dorf
Gegr. 1860

vsia

wird als das

Feinste
in Speiseölen anerkannt.

Zum Kochen
für Saiat

und Mayonnaise
Referenzen von erstklassigen
Hotels. Ersatzöle weise man
energisch zurück Man achte
auf die plombierten Original-

cebinde.

Ernst Hürlimann
Wädenswll

Viandes fraiches
Charcuterie

Ier choix

Expedition dans toute
la Suisse

E. & Ch. Suter
Montreux

Russen — Amelsen
werden radikal vertilgt durch

MYRMEX
Kein teurer Desinfektionskontrakt

mehr nötig. — Käfer sind
wie weggezaubert! — Schachteln

k Fr. 4.50 und 8.50. —
Spritzen Fr. 1.25 — Versand

diskret durch 427
Verralnol-Laboratorium. Genf 4.

Clcgantc
Kannte

öurdj

Äori)euter<<Capeten &
üBanöjtoffe

91.3fcoröeutetv Zürich
fEfjcatcrftraljc i2

Bcmuftermtg, Beratung unö Offerte flehen jurVerfügung

verbesserte Ausgabe, enthaltend die
13 beliebtesten Spielarten des Schwei-
zer-Jasses auf Karten aufgezogen und
mit Leinwand eingefasst Fr. 2.—.

Spielkarten • Etuis
aus lackiertem Blech, leer Fr. 1.90. gefüllt mit
Schwamm, 2 Nlckelhaltcrn und Kreide Fr. 3.50. Jass-
kreide. 12 Sch. k 1 Dtzd.. gespitzt Fr. 4.—. Tafeln,
Schwämme, Spleldeckell zur Auswahl. 146k

Vereinigte Spezialgeschäfte

KAISER & Co. A.-G.
BERN

Sämtliche
Hotel-Wäsche
in allen Preislagen liefern billigst

J. Kihm-Keller's Söhne
Was ch ef abrik
Frauenfeld
Haus gegr. 1872

,AKO' das neue Seifenmehl

erzeugt schneewcisse Wüsche, entfernt alle Flecken und
1st in Desinfekiionswirkung unübertroffen

Man verlange Muster und Preise

CHEMISCHE FABRIK STALDEH
(EmmenUl)

r: : t ^
•" '

NachÄgypten
Syrien

Konstantinopel
Schwarzes Meer

bevorzugen Sie die allgemein bevorzugten Linien den

„SITMAR"
(Societä Italiana di Servizl Marittimi)

Regelmässiger Reise- und Postverkehr mit neuesten
Schiffstypen nach allen Häfen des nahen Orients,

Besonderer Eilluxusdienst :

Europa - Ägypten
mit Luxusdampfer ,Esperia'.

Mittelmeer- und Nordland-Fahrten mit

iis|> „Neptunia
General-Vertretung:

„SUISSE-ITALIEMukIC"
Bahnhofstrasse 80 — Reise und Transport A.-G»
Filialen: Basel, Luzem, SL Gallen, Genf, Lugano, Locarno

Simmen-Möbel sind solid, gefällig und preiswürdig
werden franko ins Haus geliefert. 10 Jahre Holzgarantie.

Einladung zur unverbindlichen Besichtigung unserer 150 Musterzimmer als praktische Nutzanwendung moderner Raumkunst. Unsere
grosse Auswahl, wie auch unsere Fabrikations-Einrichtungen werden Ihnen bestätigen, dass wir in jeder Preislage, Qualität und Form

wirklich vorteilhaftes bieten können.

Möbelfabrik Traugott Simmen & Cie. A.-G., Brugg


	

